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Der große Faschingsumzug 
startete 2024 wieder durch.

1. Platz in der Kategorie „Wagen“ - Barbie und Ken, Dorfgemeinschaft Lind

1. Platz in der Kategorie „Gruppe“ - 
Mario Kart, JVP St. Veit am Vogau
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PrämierungVorwort2 3

Bald steht schon wieder 
Ostern vor der Tür und mar-
kiert traditionell den Beginn 
des Frühlings. Es ist eine Zeit 
der Erneuerung, des Wachs-
tums und der Hoffnung. Der 
Frühlingsbeginn bringt auch 
eine Zeit der Veränderung 
mit sich, in der die Natur er-
wacht, die Tage länger werden 
und das Wetter wärmer wird. 
Es ist eine Gelegenheit, die 
Schönheit und die Möglichkei-
ten des neuen Jahres zu fei-
ern. Viele wünschen sich auch 
persönliche Veränderung, 
Veränderungen in der Gesell-
schaft, Veränderungen in der 
politischen Gesprächskultur, 
aber auch eine positive Verän-
derung im Weltgeschehen. 

Ich habe mir erlaubt, ei-
nen Wunschzettel für Sie zu 
gestalten. Sie brauchen nur 
7 Wünsche eintragen, sei es 
für sich selbst zum Nachlesen 
und Umsetzen, für die Fami-
lie oder auch Wünsche an die 
Gemeinde. Wenn Sie möchten, 
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Nächste Ausgabe
Die nächste Ausgabe erscheint 
Ende Juni 2024. 
Redaktionsschluss ist der 
10. Mai 2024

Hinweis
Personenbezogene Ausdrücke in 
dieser Zeitung umfassen jedes 
Geschlecht gleichermaßen.

Feedback
Wir würden uns über Feedback 
zu unserer Gemeindezeitung 
freuen. Bitte senden Sie Ihre 
Anregungen und Beschwerden, 
aber gerne auch Lob an info@
st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Ostern
steht vor der Tür

können Sie mir Ihre Wünsche 
gerne zukommen lassen.

Meinen persönlichen 
Wunsch teile ich sehr gerne 
mit Ihnen.

Mein Wunsch ist, Zeit mit 
der Familie und Freunden 
zu verbringen, die schönen 
Frühlingstage gemeinsam ge-
nießen, erfolgreich für unsere 
Gemeinde tätig sein und na-
türlich gesund bleiben.

Liebe Jugend,
geschätzte Damen und Herren,
verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Jugend, ich darf 
Ihnen im Namen des Gemein-
derates und aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ein 
gesundes und frohes Osterfest 
wünschen. 

Bleiben Sie gesund.

Alles Gute und bis bald
Gerhard Rohrer

Bürgermeister

Meine Wunschliste

1.)__________________________________________________________________________

2.)__________________________________________________________________________

3.)__________________________________________________________________________

4.)__________________________________________________________________________

5.)__________________________________________________________________________

6.)__________________________________________________________________________

7.)__________________________________________________________________________

Frohe Ostern
wünschen Bürgermeister Gerhard Rohrer, die Gemeinderäte und 
Gemeinderätinnen sowie die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Marktgmeinde St. Veit in der Südsteiermark.

Ausgezeichnetes Kernöl
bei der Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 2024

Auch in diesem Jahr ist die Marktgemeinde St. Veit 
in der Südsteiermark Spitzenreiter bei den ausge-
zeichneten Kürbiskernölbetrieben. 24 dürfen nun 
die goldene Plakette tragen.

Einzigartig „steirisch“, 
dunkelgrün, nach 
Nüssen duftend und 

intensiv im Geschmack – das 
Steirische Kürbiskernöl g.g.A. 
gehört inzwischen zu den 
Weltspezialitäten. Nachdem 
sich das Steirische Kürbis-
kernöl g.g.A. Ende der 1990er 
immer größerer Beliebtheit 
erfreute und über nationale 
Grenzen hinaus immer be-
kannter wurde, erschien es 
unumgänglich, bestimmte 
Qualitätskriterien zu definie-
ren.

Zu diesem Zwecke wurde 
1999 das Bildungsprojekt 
„Höherqualifizierung Steiri-
sches Kürbiskernöl g.g.A.“ ins 
Leben gerufen, um die zahl-
reichen Landwirtinnen und 
Landwirte entsprechend da-
rauf aufmerksam zu machen 
und zu schulen. Schon ein 
Jahr später konnten die ers-
ten 114 Betriebe im Rahmen 
der Landesprämierung ausge-
zeichnet werden. 

2024 wird die Landesprä-
mierung für Steirisches Kür-
biskernöl g.g.A. zum 25. Mal 
durchgeführt und seit der ers-
ten Prämierung ist die Teil-

nehmerzahl um das Fünffache 
gestiegen. Auch die Anzahl 
der jährlich prämierten Be-
triebe ist um ein Vielfaches 
gestiegen, was für eine nach-
weisbare Qualitätssteigerung 
unseres steirischen Leitpro-
duktes steht.

So läuft´s ab: Unterschied-
liche Verkoster-Kommissio-
nen verkosten anonym und 
unabhängig voneinander je-
des Öl mehrmals anhand der 
vorgegebenen Qualitätskrite-
rien. 

2024 bewertete die 100-köp-
fige Fachjury vier Tage lang 
Farbe, Geschmack, Reintönig-
keit und Konsistenz von 502 
eingereichten Kürbiskernölen. 
Unglaubliche 447 Kürbiskern-
öle wurden prämiert. 277 von 
diesen ausgezeichneten Kür-
biskernölen erzielten die ab-
solute Höchstnote, obwohl das 
Kürbiskernjahr 2023 wirklich 
kein leichtes war. Erkennbar 
sind diese herausragenden 
Produzenten an der goldenen 
Plakette „Prämierter Steiri-
scher Kernölbetrieb 2024“.

Mit geballtem Wissen zur 

goldenen Auszeichnung. 
Die Landesprämierung wird 

bei den Kürbiskernöl-Produ-
zenten hochgeschätzt. Sie ist 
ein wesentlicher Impulsgeber 
dafür, die optimale und best-
mögliche Kürbiskernöl-Quali-
tät auf den Betrieben herzu-
stellen. Dazu unterstützt die 
Landwirtschaftskammer die 
Produzenten durch gezielte 
Aus- und Weiterbildungen. 
„Diese Spitzenleistungen sind 
die Früchte der jahrelangen 
Qualitätsoffensive für und mit 
den Kürbiskernöl-Produzen-
ten“, unterstreicht Obmann 
Franz Labugger. 

Rund 1.400 Kernölprodu-
zenten unterziehen sich seit 
Jahren Spezialschulungen, 
bei denen wichtige fachspe-
zifische Themen wie Anbau, 
Sortenversuche, Kulturpflege, 
Ernte, Waschen, Trocknen 
oder die Lagerung der Kerne 
umfassend erörtert werden. 

Damit Sie ganz leicht in den 
Genuss eines qualitativ hoch-
wertigen Steirischen Kürbis-
kernöls g.g.A. kommen kön-
nen, finden Sie eine Broschüre 
mit allen prämierten Betrie-
ben nach Bezirk und Gemein-
de aufgelistet auf der Website 
der Gemeinschaft Steirisches 
Kürbiskernöl g.g.A.

https://steirisches-kuerbis-
kernoel.eu

Ausgezeichnete Be-
triebe in der Marktge-
meinde St. Veit in der 
Südsteiermark:

•	 Familie Fink, Lind 
bei St. Veit

•	 Familie Götz, Hütt
•	 Christian Grabin, La-

buttendorf
•	 Familie Gröbacher, 

Perbersdorf
•	 Familie Haidl, Sei-

bersdorf
•	 Familie Hergl, Sie-

bing
•	 Familie Huss, Wa-

gendorf
•	 Familie Kaschowitz, 

Seibersdorf
•	 Familie Kaufmann/

Feldbacher, Wagen-
dorf

•	 Familie Kern, Siebing
•	 Familie Kerschbau-

mer, Lipsch
•	 Lorber GmbH, Per-

bersdorf
•	 Familie Lückl, Sie-

bing
•	 Familie Paar, Neu-

tersdorf
•	 Familie Pock, Pichla 

bei St. Veit
•	 Familie Rohrer, 

Kirchberg
•	 Familie Schweinzger, 

Labuttendorf
•	 Familie Silly, Hütt
•	 Familie Tatzl, Wa-

gendorf
•	 Familie Teichtmeis-

ter, Seibersdorf
•	 Familie Tropper, 

Hütt
•	 Weingut & Buschen-

schank Grabin, La-
buttendorf

•	 Familie Winterleit-
ner, Labuttendorf

•	 Familie Zurk, Siebing
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FaschingFasching4 5

Der große Faschingsumzug
startete wieder durch

Närrisches Treiben in St. Veit in der Südsteiermark

Der große Faschingsumzug ging in St. Veit in der 
Südsteiermark am Sonntag, dem 04. Februar 2024, 
nach 11jähriger Pause wieder über die Bühne und 
begeisterte tausende Besucher.

Mit dabei waren 21 
Beiträge, die von Wa-
gendorf bis ins Orts-

zentrum von St. Veit am Vo-
gau für närrische Stimmung 
sorgten. Angeführt wurde 
das närrische Treiben von der 
Erzherzog Johann Trachten-
kapelle St. Veit am Vogau mit 
dem Motto „Seniorenausflug“, 
der Mädchengarde und dem 
Prinzenpaar Erich I. und So-
phie I. Die beiden Faschings-
hoheiten zogen Bilanz über 
ihre Regentschaft und trauer-
ten um die närrische Zeit, die 
sich dem Ende zuneigte. Die 
Mädchengarde erhielt vom 
alten Faschingskomitee einen 
Betrag von € 1.000 überreicht. 

„Wohin geht die Reise?“ 
Diese Frage stellte sich ein 

radfahrender Straßengauk-
ler, der sich unter die Menge 
mischte. „Natürlich nach St. 
Veit in der Südsteiermark. 
Meine Gemeinde, in der ich 
gerne wohne und zuhause 
bin“, bekräftigte Herbert Prat-
ter sen. als wahrscheinlich äl-
tester maskierter Teilnehmer.

Nach den vielen amüsanten 
Beiträgen, die den Ortskern 
zum Jubeln brachten, zog sich 
die Jury bestehend aus San-
dra Draxler, Dr. David Ber-
genz, Helmut Moder, Manfred 
Tatzl, Pfarrer Robert Stroh-
maier, Mag. Josef Pratter, Su-
sanne Lucchesi Palli und Ha-
rald Schögler zur Auswertung 
zurück.

Als Sieger in der Kategorie 
„Wagen“ ging die Dorfgemein-

schaft Lind mit ihrem Beitrag 
„Barbie und Ken“ hervor. Den 
zweiten Platz belegte die Dorf-
gemeinschaft Lipsch mit der 
„Hopfenrakte“. Auf den drit-
ten Stockerplatz schaffte es 
der „Affenzirkus“ der Gemein-
de.

In der Kategorie „Gruppe“ 
holte sich die JVP St. Veit am 
Vogau mit „Mario Kart“ den 
ersten Platz. Zweiter wurde 
der Buschenschank Keen mit 
„St. Veiter Luft“. Den dritten 
Platz belegte die FF Wagen-
dorf mit „Fakt oder Fake“.

Herzliche Gratulation den 
Siegern sowie allen teilneh-
menden Gruppen, die keine 
Mühen und Kosten gescheut 
haben, um den Faschingsum-
zug wieder aufleben zu lassen.

Organisatorin und Ge-
meindevorstand Michaela 
Lorber freut sich über die ge-
lungene Veranstaltung und 
erklärt: „Die Idee, wieder ei-
nen Faschingsumzug zu ver-

anstalten, stammt aus dem 
Bürgerbeteiligungsprozess. 
Es ist bewundernswert, wel-
che Kreativität die einzelnen 
Gruppen in kürzester Zeit un-
ter Beweis gestellt haben. Der 
Faschingsumzug fördert den 
Zusammenhalt und die Zu-
sammenarbeit in den Dorfge-
meinschaften, die miteinander 
unsere Gemeinde gestalten.“ 
Der närrische Umzug soll 
auch wieder 2025 stattfinden. 
Als Termin wurde bereits der 
23. Februar 2025 fixiert. Alle, 
die gerne mitmachen wollen, 
sind herzlich willkommen und 
können sich bereits jetzt per 
Mail an fasching@st-veit-su-
edsteiermark.gv.at anmelden!

Die Dorfgemeinschaft 
Lipsch nahm mit ihrem Bei-
trag auch beim Faschingsum-
zug in Graz teil und war im 
Fernsehen zu sehen.

Mehr Fotos und ein Video 
gibt es auf der Gemeinde-
homepage zu sehen.
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Verkehr6 7

Bauverhandlungstermine

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

letzter Abgabetermin 	 Bauverhandlung
16.04.2024	 Donnerstag, 23. Mai 2024
13.05.2024	 Donnerstag, 20. Juni 2024
15.07.2024	 Donnerstag, 22. August 2024
Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark bietet, nur nach 

telefonischer Voranmel-
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 2. April 2024
Dienstag, 7. Mai 2024
Dienstag, 4. Juni 2024
Dienstag, 2. Juli 2024

Jeweils von 08:00 bis 10:00 
Uhr im Marktgemeindeamt 
St. Veit in der Südsteiermark 
/ Am Kirchplatz 13 / St. Veit 

am Vogau / 8423 St. Veit in 
der Südsteiermark.

Wünschenswert wäre, wenn 
Planer und Bauwerber ge-
meinsam mit den Entwürfen 
zur Bauberatung kommen 
würden. Weiters besteht die 
Möglichkeit zur kostenlosen 
Energieberatung durch DI 
Christian Luttenberger von 
der Klima- und Energie-Mo-
dellregion Grünes Band Stei-
ermark. DI Luttenberger ist 
unter der Telefonnummer +43 
676 78400 86 bzw. der E-Mail 
Adresse christian.luttenber-
ger@erom.at erreichbar.

Tel: 

Gabi und Franz planen einen gemeinsamen
Ausflug. Sie suchen sich den passenden

regioMOBIL Haltepunkt auf der Karte.

Gschichtl’n aus der
Südweststeiermark

Zuerst geht’s noch ins Ortszentrum
zum Nahversorger, um eine Jause

für den Ausflug zu kaufen.

Buch’ auch du deine
Fahrt einfach unter

050 16 17 18
oder online

buchung.regiomobil.st
Eine Haltepunktkarte

gibt’s in deiner
Gemeinde oder unter
www.regiomobil.st 

Ich nehm’ dir
das gerne ab!

Das ist ein
schöner Tag! Das
sollten wir öfter

machen!

Kann ich bitte noch eine
Visitenkarte haben? Wir

rufen beim nächsten Mal
wieder rechtzeitig an.

Teil 2

Gabi und Franz genießen ein
gemütliches Picknick im Park, danach
geht’s mit regioMOBIL wieder heim. 

Danke, Sigi!

Gabi plant schon den nächsten
Ausflug mit regioMOBIL in

der Südweststeiermark.

regioMOBIL
Taxi Remmo berichtet

Im Sommer 2017 gründete Burhan Remmo, damals 
mit nur einem Fahrzeug Taxi Remmo. Ab Jänner 
2024 sind es bereits 21 Fahrzeuge. Seit dem Start 
des Systems fährt er auch für regioMOBIL. Er gibt 
uns einen Einblick aus seinem Alltag als regioMO-
BIL Fahrer.

Herr Remmo, wie kommt 
regioMOBIL bei der Bevöl-
kerung an?

regioMOBIL ist eine große 
Hilfe für viele Bürger*innen, 
die Geld sparen wollen oder 
müssen. Mit regioMOBIL kön-
nen viele auf ein Auto oder auf 
das Zweitauto verzichten, da 
sie günstig zum Arbeitsplatz 
oder zum Bahnhof kommen. 
Ein normales Taxi kostet mit 
Anfahrt schnell mal 30 Euro… 
mit regioMOBIL fährt man in-
nerhalb der eigenen Gemein-
de aber mit höchstens 6 Euro 
pro Fahrt! Personen, die das 
regioMOBIL bereits nutzen, 
wissen es sehr zu schätzen.

Gibt es Stammkund*innen 
die regioMOBIL regelmä-
ßig nutzen?

Ja, es gibt sogar sehr viele, 

die fast täglich fahren. Zum 
Beispiel aus den Gemeinden 
Allerheiligen, Heiligenkreuz 
oder Wildon, hier gibt es regel-
mäßig Fahrten zum Bahnhof 
und wieder retour. Es gibt auch 
3 Mitarbeiter*innen vom LKH 
Wagna, die in Gralla wohnen 
und sich öfters gemeinsam ein 
regioMOBIL ins LKH teilen. 
Sie zahlen pro Fahrt 4 Euro 
und teilen sich das dann. So 
günstig kann man mit dem ei-
genen Auto nicht fahren.

Auch eine Dame mit Mobi-
litätseinschränkung pendelt 
regelmäßig mit uns. Der Bahn-
hof Lebring wäre zwar näher, 
sie fährt mit mir aber meistens 
zum Bahnhof Wildon, da dieser 
leichter begehbar ist. Auf alle 
Fälle würde sie ohne regioMO-
BIL nicht so günstig zum Bahn-
hof bzw. zur Arbeit kommen.

Viele Mitarbeiter*innen von 
regionalen Unternehmen fah-
ren mit regioMOBIL auch di-
rekt zur Arbeit, zum Beispiel 
zur Firma Umdasch.

Wer fährt noch mit regio-
MOBIL?

Es gibt ein paar Damen aus 
einem Alten- und Pflegeheim 
die ich oft zum Leibnitzer 
Hauptplatz bringe. Sie gehen 
dann gemeinsam einen Kaffee 
trinken, bleiben ein bisschen 
in der Stadt und fahren wieder 
retour. Ein normales Taxi wäre 
wesentlich teurer als regioMO-
BIL. Aber so sind sie mobiler 
und haben an Lebensqualität 
gewonnen! 

Auch in einem ande-
ren Pflegeheim habe ich 
Stammkund*innen, diese fah-
re ich fast wöchentlich zum Su-
permarkt oder zu Ärzt*innen.

Was ist mit Tourist*innen?
Mit dem WEINmobil können 

Tourist*innen nicht nur vom 
Bahnhof zu ihrer Unterkunft 
kommen, sondern auch von 
Betrieb zu Betrieb fahren. An 

den Wochenenden im Herbst 
haben wir oft über 100 An-
rufe von Urlauber*innen, ich 
empfehle dann immer gleich 
WEINmobil zu buchen, da 
entfällt die Anfahrt und man 
kommt günstiger zum Ziel.

Aber auch Einheimische 
nutzen das touristische Mobi-
litätsangebot: Wir hatten auch 
schon ein große Hochzeit mit 
circa 50 Leuten vom LOISI-
UM zur Hochzeitslocation. Da 
hatten wir ordentlich zu tun, 
aber das macht unsere Arbeit 
ja so spannend und lustig!

Sie möchten im Bereich 
Leibnitz mit einem Elektro-
auto von Taxi Remmo fahren? 
Dann geben Sie Ihren Wunsch 
direkt bei der Buchung unter 
Telefonnummer 050 16 17 18 
bekannt!

Informationen zum Tarif-
modell sowie eine Übersicht 
aller Haltepunkte finden Sie 
unter: www.regiomobil.st. Die 
Region Südweststeiermark 
wünschen allen Fahrgästen 
eine gute Fahrt!

Fo
to

: (
C)

 R
M

SW
 G

m
bH

... und mit den neuesten 
Informationen rund ums Ge-
meindegeschehen immer am 
Laufenden bleiben.

http://www.facebook.com/
stveitsuedsteiermark

Jetzt Gemeinde-
fan werden!

Geschenksidee
Gutscheine der  
„Alternativregion Südsteiermark“
sind in allen 3 Gemeindeämtern erhätlich.
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Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Interessantes und Wissenswertes von den 
Sitzungen des Gemeinderates.

Schulsprengeländerung 
Volksschule St. Veit am Vo-
gau

Der Schulsprengel der 
Volksschule St. Veit am Vogau 
wird dahingehend geändert, 
dass die Ortschaft Seibersdorf 
nun mit 1. Dezember 2023 
dem Schulsprengel der Volks-
schule St. Veit am Vogau an-
gehört. Volksschüler aus der 
Ortschaft Seibersdorf können 
somit die Volksschule St. Veit 
am Vogau ohne Sprengelände-
rung besuchen.

Ausbau Kinderkrippe 2. 
Gruppe

Am 9. November fand die 
Verhandlung zur Genehmi-
gung des Kinderkrippen-
Zubaus 2. Gruppe durch die 
Abteilung 6 vom Land Steier-
mark statt. Das Land wird die 
Erweiterung mit €  155.000,- 
fördern. Eine zusätzliche För-
derung durch Landeshaupt-
mann Christopher Drexler in 
der Höhe von € 125.000,- wur-
de ebenso bereits zugesagt. 
Mit der Umsetzung wird im 
Frühjahr 2024 begonnen.

Erhöhung bei Sozialausga-
ben

Der Nachtragsvoranschlag 
des Sozialhilfeverbandes für 
das Jahr 2023 weist eine Er-
höhung von € 5,5 Mio. aus. 

Die Erhöhung ist unter an-
derem auch auf die stark zu-
nehmenden Betreuungs- und 
Schulassistenzeinsätze zu-
rück zu führen. Dies wirkt sich 
auch auf die Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
aus. Eine zusätzliche Teilzah-
lung der Gemeinde beträgt ca. 
€  93.400,- und ist noch 2023 
aufzubringen.

Wahlrechtsänderungsge-
setz

Das Wahlrechtsänderungs-
gesetz führt zu Neuerungen 
bei Wahlkarten, deren Ver-

sand und Auswertungen, und 
ist dieses bei den kommenden 
Wahlen im nächsten Jahr be-
reits zu berücksichtigen.

Hochwasserschäden
Für die Gemeinde betragen 

die Hochwasserschäden beim 
Abwasserverband Leibnitzer-
feld-Süd derzeit € 18.400,-. Es 
wird aber mit weiteren Scha-
denssummen gerechnet und 
muss eine Refundierung aus 
den Katastrophenfondsmit-
teln noch abgeklärt werden.

Bei den Straßenschäden 
liegt der Schadensaufwand 
bei geschätzt €  160.000,- und 
werden davon 50 % aus dem 
Katastrophenfonds vom Land 
voraussichtlich noch 2023 vor-
finanziert. Weitere 25 % kön-
nen aus BZ-Mitteln abgedeckt 
werden. Ein entsprechender 
Antrag wurde bereits beim 
Land eingebracht. 

Voranschläge der Freiwil-
ligen Feuerwehren für das 
Jahr 2024.

Die neun Feuerwehren der 
Gemeinde haben bei einer 
Besprechung mit dem Feu-
erwehren- und Vereineaus-
schuss am 6. November 2023 
im Versammlungsraum in 
Pichla ihre Voranschläge und 
Vorhaben für das kommende 
Jahr präsentiert und bespro-
chen. Große Vorhaben dabei 
sind die Anschaffung von 
HLF-Ausrüstung für die FF 
Leitersdorf, ein Autoanhänger 
und Einsatzbekleidung für 
die FF Pichla und für die FF 
Siebing die Baukosten des 2. 
Teils des Rüsthausneubaus.

Die ordentlichen Gesamt-
ausgaben der Feuerwehren 
betragen €  141.300,-, wel-
che bei jeder Feuerwehr auf-
grund Kostensteigerungen 
jeweils geringfügig höher als 
im Vorjahr sind und wovon 
die Gemeinde einen Beitrag 
von €  98.500,- trägt. Im au-

ßerordentlichen Haushalt 
sind Investitionen in Höhe 
von gesamt €  166.400,- vor-
gesehen, wozu die Gemeinde 
€ 108.500,- beisteuert. Für den 
Rüsthausneubau Siebing leis-
tet die Gemeinde €  500.000,- 
im Jahr 2024.

Schulvoranschläge für die 
Volksschulen St. Nikolai 
ob Draßling, St. Veit am 
Vogau und Weinburg am 
Saßbach für das Jahr 2024.

In der Volksschule St. Ni-
kolai ob Draßling gibt es, un-
verändert zum Vorjahr, 42 
Schüler. Alle kommen aus 
dem Gemeindegebiet. Der um-
zulegende Aufwand beträgt 
€ 96.900,- und ergibt sich eine 
Kopfquote von € 2.307,-. Hin-
sichtlich Betriebsausstattung 
ist eine neue Tontechnik, die 
Erweiterung der Werkraum-
ausstattung und eine Verdun-
kelungseinrichtung mit einer 
Summe von €  5.000,- budge-
tiert. Für die Schuldach-, Fas-
sade- und Gesimsesanierung 
sind €  60.000,- veranschlagt, 
für die auch € 48.000,- an Be-
darfszuweisungsmitteln beim 
Land abgerufen werden kön-
nen. Einnahmen aus der Bun-
des- und Landesförderung des 
Betriebs der Ganztagesschule 
werden in Höhe von € 11.000,- 
erwartet.

In der Volksschule St. Veit 
am Vogau gibt es derzeit 94 
Schüler, wovon 6 Schüler von 
der sprengelzugehörigen Ge-
meinde Straß kommen. Der 
umzulegende Aufwand be-
trägt €  166.800,-. Die Kopf-
quote ergibt €  1.774,- und an 
Schulbeiträgen von der ein-
geschulten Gemeinde Straß 
sind € 13.978,- an Schulerhal-
tungskosten zu entrichten. An 
Betriebsausstattungen sind 
gesamt €  14.000,- für Ergän-
zungen der Einrichtungsaus-
stattung (Tische und Stühle 
für eine Klasse), ein Lehrer-

tisch, ein Schrank und ein 
Beamer veranschlagt.

In der Volksschule Wein-
burg am Saßbach gibt es 
derzeit 25 Schüler, wovon 
ein Schüler von der Gemein-
de Mureck kommt und be-
trägt der Gesamtaufwand 
€ 73.500,‑, dem keine Einnah-
men gegenüberstehen. Die 
Kopfquote beträgt €  2.940,-. 
Es sind für diverse Betriebs-
ausstattungen € 2.000,- vorge-
sehen und bei den Entgelten 
für sonstige Leistungen ist die 
Errichtung eines Bienenlehr-
pfades mit €  6.000,-  geplant. 
An Schulbeiträgen sind von 
der eingeschulten Gemeinde 
Mureck €  1.352,- an Schuler-
haltungskosten zu entrichten. 
Die Anzahl der Schulanfän-
ger wird nächstes Schuljahr 
wesentlich höher sein, womit 
sich die Gesamtschülerzahl 
wieder erhöhen wird.

Anpassung der Kanalbe-
nützungsgebühr ab 2024.

Im Bereich des Betriebes 
der Abwasserentsorgung 
werden im kommenden Jahr 
die Aufwendungen und hier-
bei vorallem die Stromkos-
ten massiv, aber auch die 
Betriebs- und Verwaltungs-
kosten des Abwasserverban-
des Leibnitzerfeld-Süd stark 
ansteigen. Die allgemeinen 
Preissteigerungen zeigen sich 
auch in den verlautbarten 
Verbraucherpreisindizes. Von 
der Aufsichtsbehörde des Lan-
des Steiermark ist eine Kos-
tendeckung gefordert. Nach 
Abwägung verschiedenster 
Varianten beschließt der Ge-
meinderat die Kanalbenüt-
zungsgebühren auf €  136,40 
netto pro EGW und Jahr ab 
01.01.2024 zu erhöhen. Die 
Nachbargemeinden liegen 
teilweise um mehr als 15 % 
über unserem Preis.

Anpassung der Abfallbesei-
tigungsgebühren ab 2024.

Auch bei der Abfallbeseiti-
gung und Abfallabfuhr sind 
hohe Kostensteigerungen zu 
erwarten. Deshalb ist auch 
hier eine Gebührenanpas-
sung für 2024 notwendig. Die 
Grundgebühr pro Person und 
Jahr wird auf €  17,10 netto 
angehoben. Die Behälter-
gebühren für biogene Sied-

lungsabfälle betragen für ein 
Kunststoffgefäß 120 l € 177,70 
netto und für ein Kunststoff-
gefäß 240 l €  355,30 netto. 
Beim Restmüll betragen die 
Gebühren für: Kunststoffge-
fäß 80 l € 25,50 netto, Kunst-
stoffgefäß 120 l € 37,70 netto, 
Kunststoffgefäß 240 l € 75,50 
netto, Kunststoffgefäß 360 l 
€ 113,20 netto und Kunststoff-
gefäß 1100 l €  345,50 netto. 
Für Altpapier gelten als Kos-
tensätze: Kunststoffgefäß 240 
l €  7,90 netto, Kunststoffge-
fäß 1100 l € 35,30 netto. Auch 
hier wird eine Kostendeckung 
durch das Land gefordert.

Anpassung der Markt-
standsgelder und Platzre-
servierungen ab 2024.

Die Marktgebührentariford-
nung der Gemeinde wurde mit 
der Gemeindefusion 2015 aus 
dem Rechtsbestand der ehe-
maligen Gemeinde St. Veit am 
Vogau in die neue Gemeinde 
übernommen und ist seitdem 
nicht mehr angepasst worden. 
Der Indexentwicklung fol-

gend sollen auch hier Anpas-
sungen getroffen werden. Die 
Standgebühren werden somit 
auf € 2,50 pro Laufmeter, bei 
einem Mindestsatz von € 10,- 
und einem Reservierungsent-
gelt von € 5,- pro Stand erhöht.

Vereinsförderungen für 
Brauchtumsverein St. Veit 
in der Südsteiermark, ÖKB 
Ortsverband St. Veit am 
Vogau und Brauchtums-
verein Zipfelwoazknipfa.

Dem Brauchtumsverein St. 
Veit hat um eine Förderung 
für das Vereinsjahr 2024 an-
gesucht und wurde diese auch 
in der Höhe von €  500,- ge-
währt.

Die derzeit geltende Förde-
rung für den ÖKB Ortsver-
band St. Veit am Vogau (und 
auch für die Verbände von St. 
Nikolai, Weinburg und Pichla) 
von € 5,- je Mitglied wird bei-
behalten. 

Der Brauchtumsverein 
Zipflwoazknipfa wird mit 
31.12.2023 aufgelöst. Es be-
steht somit keine Notwendig-

keit der Gewährung einer Ge-
meindeförderung ab 2024.

Sicherstellung der Objek-
tivität bei den Gemein-
depublikationen von Ge-
meindezeitungen und 
Gemeinde-CITIES-App.

Der Gemeinderat beschäf-
tigt sich auf Grund von zwei 
Dringlichkeitsanträgen der 
FPÖ mit der Objektivität der 
Gemeindemedien. Die Arbeit 
der politischen Parteien und 
politische Berichte werden 
weiterhin über die Gemein-
dezeitung nicht kommuni-
ziert. Berichte über Veran-

staltungen und Aktivitäten 
werden jedoch wie gehabt 
veröffentlicht. Der Großteil 
der Gemeinderäte und Ge-
meinderätinnen spricht sich 
gegen die Einrichtung eines 
eigenen Redaktionsteams aus 
und sieht die Gemeindezei-
tung als objektives Medium 
an. Ebenso sollen ausschließ-
lich politische Postings in 
der Gemeinde-App weiterhin 
nicht zulässig sein. In beiden 
Informationskanälen sollte 
keine Parteipolitik betrieben 
werden. Dies gilt natürlich für 
alle in der Gemeinde vertrete-
nen politischen Parteien.

MEHR  I NFOS  ZU  C I T I ES :
WWW.CITIESAPPS.COM

Osterfeuer,  
Eiersuchen oder  
Ostermarkt?

Frohe Ostern

Um die Feiertage finden viele  
Veranstaltungen statt. Mit CITIES  
am Smartphone weißt du, wann, 
wo & was los ist. Schnell. Einfach. 
Immer aktuell.

Ferienbetreuung 2024 
 
  

für alle Volksschulkinder von 6 bis 10 Jahre 

angeboten werden 

Betreuungswoche (vormittags) 
 

15. Juli bis 19. Juli 2024 
 

sowie eine 

Erlebniswoche (ganztags) 
 

22. Juli bis 26. Juli 2024 
 

Anmeldungen sind bereits möglich, nähere Informationen dazu finden 
sie auf unserer Homepage! 
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Inhaber: Karl Grosschädl
am Kirchplatz 14 b [Schauraum]
Sonnenstraße 13 a  [Planung/Fertigung]
A - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel:  03453 / 37 090 40
Mail: info@metallunddesign.at

.  .  .   besuchen Sie uns im Schauraum   ▪   in  St. Veit  |  Vogau   ▪ 

   Edelstahl Geländer- und Handlaufsysteme 
 ∙ Innengeländer
 ∙ Außengeländer
 ∙ Vordächer
 ∙ Wind ∙ Sichtschutz

 ∙ Zäune und Tore
 ∙ Französischer Balkon
 ∙ Handlauf Reling
 ∙ Handläufe Holz ∙ Edelstahl www.metallunddesign.at

      LED - Handlauf 
       Edelstahl Glasgeländer  Modell    Victoria

   Vordachlösungen

Großer Steirischer 
Frühjahrsputz

Wir machen mit! - Aktionstag 6. April 2024

„Unsere schöne Landschaft vom leider achtlos 
weggeworfenen Müll befreien“, ist die alljährliche 
Devise beim steirischen Frühjahrsputz.

Dies funktioniert nur, 
wenn sich viele Ge-
meindebürger und 

Gemeindebürgerinnen sowie 
Vereine an der Aktion betei-
ligen. Bitte unterstützen Sie 
tatkräftig diese tolle Aktion!

Treffpunkt ist am Samstag, 
dem 6. April 2024, um 9 Uhr 
bei den einzelnen Startpunk-
ten in der Gemeinde:

•	 St. Veit am Vogau: Ge-

meindeamt
•	 Wagendorf: Rüsthaus
•	 Lind: Dorfplatz
•	 Lipsch: Dorfplatz
•	 Neutersdorf: Bushaltestel-

le
•	 Labuttendorf: Rüsthaus
•	 Rabenhof: Sterzwirt 
•	 Seibersdorf bei St. Veit: 

Sportplatz
•	 Perbersdorf bei St. Veit: 

Kapelle
•	 Pichla bei St. Veit: Rüst-

haus

•	 Priebing: Rüsthaus
•	 Siebing: Musik- und Sän-

gerheim
•	 Weinburg am Saßbach: 

Gemeindetreff
•	 St. Nikolai ob Draßling: 

Rüsthaus
•	 Leitersdorf: Rüsthaus
•	 Hütt: Rüsthaus

Am Ende der Müllsammel-
aktion ab ca. 12.00 Uhr gibt es 
eine kleine Stärkung für alle 
Freiwilligen im ASZ St. Niko-

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

20. März bis
04. Mai
2024

Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

16.
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lai ob Draßling.

Müllsäcke werden vor Ort 
ausgegeben! Denken Sie an 
Warnweste, Arbeitshandschu-
he sowie festes Schuhwerk!

Alle Teilnehmer können an 
einem Gewinnspiel teilneh-
men.

Gemeinsam für eine saube-
re Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark unterwegs!

verMIST!

www.saubere.steiermark.at

Wirf Deinen Dreck 
nicht einfach weg!

www.facebook.com/steirischerfruehjahrsputz

Abfall hält sich in der Natur 
bis zu 4.000 Jahre.

Papiertaschentuch: 3 Jahre
Zigarettenstummel: 5 Jahre
Kaugummi: 5 Jahre
Plastik� asche:   300 Jahre
Einwegmaske: 450 Jahre
Aluminiumdose: 500 Jahre
Glas� asche:   4.000 Jahre

Fü
r eine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Wir machen mit!

SAMSTAG, 6. APRIL 2024 ab 9.00 Uhr

365 Tage im Jahr
von Montag bis Sonntag von 10:00 bis 23:30 Uhr 
Keine Einschränkung an Sonn- und Feiertagen

TIPP: Buchen Sie Ihre Fahrt mindestens 90 Minuten 
vor der gewünschten Abfahrtszeit.     

Wie buche ich?
• Buchungszentrale: +43 3454 941 27
• online oder per WebAPP unter  

buchung.regiomobil.st 

Was ist das WEINmobil  
Südsteiermark? 
Sicher und bequem … 
zum Weingut, Buschenschank, Bahnhof, zu Gastge-
ber:innen, Wanderparkplätzen und wieder retour!

WEINmobil Südsteiermark ist die Ergänzung zu regioMOBIL 
(Alltagsmobilität) und das touristische Mobilitätsangebot in-
nerhalb der Bezirke Leibnitz und Deutschlandsberg. 
Nach einer Weinverkostung, einem Buschenschankbesuch 
oder einer langen Wanderung wünscht man sich meist den be-
quemsten und sichersten Weg zurück zur Unterkunft. www.weinmobil.at
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Mehrsprachiger 
Podcast

zur Berufsorientierung

Im Podcast geht es um Berufsorientierung von Jugend-
lichen und wie Eltern und Erziehungsverantwortliche 
dabei unterstützen können. Er wurde von der Familien-

akademie der Kinderfreunde Steiermark und den Steirischen 
Koordinator*innen für Bildungs- und Berufsorientierung er-
stellt und ist in vier Sprachen verfügbar.

Einfach reinhören unter https://famak.at/angebot/podcasts.

Circle Training
mit Philip Kurz

Es war Anfang November 2023 und während sich 
das Jahr zu seinem Ende neigte, startete erneut 
das Circle Training in St. Nikolai ob Draßling.

Jeden Mittwoch wurde 
mit Hingabe im Turn-
saal der Volksschule St. 

Nikolai ob Draßling kräftig 

ins Schwitzen gekommen. Als 
Organisator freute es Philip 
Kurz außerordentlich, dass in 
diesem Jahr besonders viele 

Interessierte dabei waren. Die 
maximale Teilnehmeranzahl 
von 16 Personen wurde rasch 
erreicht. Herzlichen Dank an 
alle Teilnehmenden!

Die Trainingseinheiten wa-
ren erneut abwechslungsreich 
gestaltet, von Ausdauer über 
Kraft bis hin zu Koordinati-
onstraining – alles, um bes-
tens für die Wintersaison ge-
rüstet zu sein. 

Im Einklang mit der Devi-
se „Wer fleißig trainiert, darf 
sich auch mal etwas gönnen“ 
wurden vor der zweiwöchigen 
Weihnachtspause nach dem 
Training Glühwein und Kek-
se genossen, um die festliche 
Jahreszeit einzuläuten.

Auch im Jahr 2024/25 wird 
es wieder Trainingseinheiten 
geben. Wenn du daran inte-
ressiert bist, erkundige dich 
bei Philip Kurz oder der Ge-
sunden Gemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark und komm 
vorbei.

Trainer Philip Kurz

NEBA-Betriebsservice
„Arbeit neu denken – Potentiale nutzen“
Neues Angebot für Unternehmen

Das Betriebsservice, gefördert vom Sozialministe-
riumservice, ist ein kostenloses Angebot, das auf 
die Bedürfnisse und Wünsche der regionalen Un-
ternehmen zugeschnitten ist.

In Unternehmen gewin-
nen das Thema Arbeit 
und gesundheitliche Ein-

schränkungen zunehmend an 
Bedeutung und hier setzt das 
NEBA-Betriebsservice an und 
bietet umfassende Informatio-
nen, Beratungsleistungen und 
Angebote. Kostenfrei für Ihre 
individuellen Fragestellungen 
rund um Förderungen, recht-
liche Rahmenbedingungen, 
erfolgreiche Beschäftigung, 
Recruiting, Trennungsma-
nagement und Barrierefrei-
heit. 

Durch die Beschäftigung 
von Menschen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen 
werden Barrieren abgebaut 

und es ergibt sich ein Mehr-
wert für Ihr Unternehmen, 
durch 

Kostensenkungen, Erschlie-
ßung von neuen „Talente 
Pools“ und somit Entlastung 
der Fachkräfte, Steigerung 
der Produktivität durch 
Einsatzbereitschaft und Lo-
yalität von Menschen mit 
gesundheitlichen Einschrän-
kungen, positive Effekte auf 
die Teamdynamik und das 
Betriebsklima, Verbesserung 
des Betriebsimages sowie Un-
terstützungsmöglichkeiten 
durch ein breitgefächertes 
Netzwerk.

Das NEBA-Betriebsservice 
steht für ein umfangreiches 

Serviceangebot unabhängig 
von Betriebsgröße, Branche 
oder ob es sich um öffentliche 
oder gemeinnützige Einrich-
tungen handelt. Der große 
Vorteil ist, dass Information, 
Beratung und Koordination 
aus einer Hand erfolgt.

Die NEBA (Netzwerk Be-
rufliche Assistenz) Leistungen 
sind eine Initiative des Sozial-
ministeriumservice.  

Ihre regionale Ansprech-
partnerin für den Bezirk Leib-
nitz freut sich, Sie zu beraten!

In
fo
Bo

x

Mag.a Manuela
Mühlberger-Gombocz
T: 0664/60 701 706
E: manuela.muehlberger-
gombocz@betriebsservice.info
www.betriebsservice-stmk.at 
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Wohnträume greifbar nah...

y
Dana & 
Kunex
Stie en ung d
Stufen

Wir
verlegen
sanieren
schleifen
versiegeln
oder ölen
ihre Böden.

Parkett
Korkböden
Laminatböden
Linoleum
Beläge
Teppiche
Unterböden

Beratung - Verlegung -- Verkauf
Türen von

V
I
S
I
O
N
E
N

T
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E
N thomas@pichler-parkett.at

www.pichler-parkett.at

Mobil: (0664) 345 74 17
Tel. & Fax: 03472 / 30 531

Weinburg a. S. 93
8481 St. Veit in der Südsteiermark

Unabhängige 
Gesundheitsinformationen, 
auf die Sie sich verlassen 
können.

Gesundheitsinformationen sind 
mittlerweile überall zu finden, im 
Internet, in Zeitungen und natür-
lich auch in der Arztpraxis. Mit 
dieser Flut der Informationen 
wird es jedoch immer schwieri-
ger, verlässliche Gesundheitsin-
formationen zu erkennen.

EVI ist eine Sammlung verlässli-
cher Gesundheitsinformationen 
von unabhängigen Herausgebern. 

Sie können hier Informationen zu einer 
Vielzahl von Themen finden, u.a. Kreuz-
schmerz, Demenz und Kleinkindimpfun-
gen. Diese Informationen können eine 
Unterstützung für das Gespräch mit Ih-
rer Ärztin/Ihrem Arzt sein, können aber 
auch im Vorfeld zur Vorbereitung oder 
zum Nachlesen dienen. 

Sie finden die EVI-Gesundheitsin-
formationen im Marktgemeindeamt in 
St.  Veit am Vogau und in der Öffentli-
chen Bibliothek & Spielothek St. Veit in 
der Südsteiermark, in der EVI-Box oder 
online auf www.evi.at.

EVI ist eine Initiative der Medizini-
schen Universität Graz und ist bis Ende 
2024 gefördert aus Mitteln des Gesund-
heitsfonds Steiermark.

INFORMIEREN VERSTEHEN GEMEINSAM
ENTSCHEIDEN

Unabhängige Gesundheits-
informationen, auf die Sie sich

verlassen können.

Eine Initiative des Instituts für Allgemeinmedizin
und evidenzbasierte Versorgungsforschung der

Medizinischen Universität Graz,
gefördert aus Mitteln des Gesundheitsfonds 

Steiermark

Nähere Informationen zum Projekt
finden Sie auf evi.at

EV I Garten-Tipp

Der Bärlauch ist eine 
Pflanzenart aus 
der Gattung Alli-

um und somit verwandt 
mit Schnittlauch, Zwiebel 
und Knoblauch. Die in Eu-
ropa vor allem in Wäldern 
verbreitete und häufige, 
früh im Jahr austreiben-
de, Pflanzenart ist ein ge-
schätztes Wildgemüse und 
wird vielfach gesammelt. 

Bärlauch-Topfen-No-
ckerl mit Käse-Soße - Zu-
taten für 4 Personen

Für die Nockerl:
600g Bärlauch, Salz, 

Pfeffer, 1 fein gehackte 
Knoblauchzehe, 250g Top-
fen, 50g Parmesan, 2-3 
Eier, Weißbrotbrösel (nach 
Bedarf), etwas Abrieb einer 
Bio-Zitrone. 

Bärlauch waschen, put-
zen und in Salzwasser 
blanchieren, abschrecken, 
ausdrücken und fein ha-
cken. Knoblauch mit Top-
fen, Parmesan, 2 Eiern und 
Bärlauch vermengen. Ist 

die Masse noch zu weich, 
Brösel unterkneten. Fällt 
sie zu sehr auseinander, 
ein weiteres Ei dazu kne-
ten. Mit Zitronenabrieb, 
Salz und Pfeffer würzen. 
Mit Esslöffeln Nockerl ab-
stechen und in siedendem 
Salzwasser ca. 8-10 Minu-
ten gar ziehen lassen.

Für die Soße:
1 Zwiebel, 1 Knoblauch-

zehe, 1 EL Butter, 1 EL 
Mehl, 250 ml Gemüsebrü-
he, 250 ml Sahne, 150 g 
Parmesan oder Schimmel-
käse, Salz, Pfeffer.

Zwiebel und Knoblauch 
fein würfeln und in Butter 
glasig anschwitzen, dann 
mit Mehl stauben. Brü-
he unter Rühren mit dem 
Schneebesen einrühren, 
anschließend die Sahne 
unterrühren. 10 Minuten 
köcheln lassen. Käse zum 
Schluss beimengen. 

Viel Spaß beim Bärlauch 
pflücken und nachkochen,

Eure Kräuter Lisi 

Frühlingszeit ist 
Bärlauchzeit

Heimische Wildpflanzen haben enorme Vitalität, 
besitzen Heilkraft und schmecken richtig gut.

FRAUENGESUNDHEITSZENTRUM
beraten, begleiten, bewegen

Eine Kooperation von: Gefördert von:

Mit einer chronischen Krankheit oder Krebs zu leben ist nicht immer einfach. Es kann sich stark auf das 
Leben der betroffenen Frauen* und Männer* und ihre Angehörigen auswirken. Das bedeutet, den Alltag 
trotz Einschränkungen zu bewältigen, mit Höhen und Tiefen umgehen zu lernen und sich aktiv um die 
eigene Gesundheit zu kümmern. 
In diesen Workshops erfahren Patient*innen und Angehörige Wissenswertes und nützliche Tipps 
für den Alltag mit einer chronischen Krankheit und/oder Krebs. 

Wie kann ich mich aktiv um die eigene Gesundheit kümmern und selbst wirksam werden?
Mittwoch, 21. Februar 2024, 17.30 bis 19.00 Uhr

Wo finde ich gute Gesundheitsinformationen zu meiner Erkrankung?
Mittwoch, 13. März 2024, 17.30 bis 19.00 Uhr

Wie gehe ich mit Schmerzen, Erschöpfung und Schlafproblemen um?
Mittwoch, 17. April 2024, 17.30 bis 19.00 Uhr

Wie gehe ich mit schwierigen Gefühlen wie Angst, Trauer oder Wut um?
Mittwoch, 15. Mai 2024, 17.30 bis 19.00 Uhr

Gerne können Sie auch an einzelnen Workshops teilnehmen!

Wie/Wo:  Frauengesundheitszentrum, Joanneumring 3, 8010 Graz 

Für wen:  Frauen* 

Referentin:  Marlene Pretis-Schader, Beraterin

Kosten:  kostenfrei
Wir freue

n  

uns auf Sie!

Ja, ich kann! 
Aktiv mit chronischer Krankheit und Krebs 
umgehen
Vier kostenfreie Workshops für Frauen* mit Tipps und Infos für den Alltag 

Die Einschränkungen durch chronische Krankheiten und 
Krebs sind vielfältig. Ein aktiver Umgang damit und das 
Vertrauen, selbst etwas bewirken zu können, sind hilfreich 
um gut damit leben zu können.
Marlene Pretis-Schader, Gesundheits- und Pflegewissenschafterin  

 0316 83 79 98 

  marlene.pretis-schader@fgz.co.at

       QR-Code scannen oder folgenden Link eingeben:
       https://www.medunigraz.at/aktiv-mit-chronischer-krankheit-und-krebs-umgehen
       

Information und Anmeldung:

Rekord bei der 
Keksbackaktion
Die jährlich stattfindende Keksbackaktion für 
„Steirer helfen Steirern“ übertraf 2023 alle Erwar-
tungen.

Es wurden an die 
130 kg Kekse 
geliefert. Somit 

konnte ein beträchtlicher 
Betrag geleistet werden.

An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön 
an alle Bäckerinnen. Der 
Türkranz ging dieses 
Jahr an Erna Braune-
ger aus Wagendorf. Der 
Bäuerinnenausflug wird 
auch heuer wieder statt-
finden. Informationen 
darüber werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Gemeindebäuerin
Maria Prechtler

Erna Braunegger (li.) freut sich über den 
Türkranz von Maria Prechtler (re).
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Viele Gedanken im 
Kopf, aber nichts 
Konkretes, nichts, 

das sich auch gut anfühlt, 
um es hier mitzuteilen. Zu 
Hilfe nahm ich dann die 
Strichmännchen-Technik. 
Eine einfache Möglichkeit, 
um seine Gedanken zu ord-
nen, loszulassen und aus 
dem Karussell in meinem 
Kopf auszusteigen und es 
brachte mich nun zu die-
sem Artikel:

Die Strichmännchen-
Technik

Probleme schnell und 
einfach, als erste Maß-
nahme, zu lösen. Mit 
einfachen Strichzeich-
nungen kann man sich 
von bewussten oder un-
bewussten Abhängigkei-
ten, konkreten Ängsten, 
unangenehmen Situati-
onen oder bestimmten 
Personen lösen. Diese 
Methode sorgt schnell 
und wirkungsvoll für 
eine positive Verände-
rung im Leben. Die An-
wendung dauert nur we-
nige Minuten und jeder 
kann sie ohne Vorkennt-
nisse durchführen. Das 
Geheimnis dieser Tech-
nik: Durch die Problem-
visualisierung während 
des Zeichnens wird das 
Unterbewusstsein akti-
viert, welches mit seinem 
unerschöpflichen Reper-

toire an Möglichkeiten 
Lösungen realisiert, zu 
denen wir auf der be-
wussten Ebene keinen 
Zugang gefunden hätten. 
Ursprünglich entwickelt 
wurde diese Technik 
1993 von Jaques Martel. 
Ein Buch dazu erschien 
2015 von Robert Leng-
ham. Die Strichmänn-
chen-Technik für emo-
tionale Selbstheilung, 
Lösung aus Abhängigkei-
ten und gute Beziehun-
gen.

Strichmännchen zeich-
nen kann ein jeder und 
durch eine einfache An-
leitung per Buch oder 
auch über Youtube mög-
lich, sofort durchführbar. 
Schwarzer Stift, weißes 
Papier und los geht’s….

GEDANKEN-GUT

Gedanken-
Gut, was 

tut meinen 
Gedanken gut?von Elisabeth Kurz

Elisabeth Kurz
Dipl. Humanenergetikerin, Dipl. MentaltrainerIn nach Tepperwein, 

Dipl. Aromapraktikerin, Craniosacrale Anwendungen
Tel: 0664/88416469, Mail: kumi60@gmx.at

Was möchte ich dieses 
Mal mitteilen.

KEM-Kooperations-Partner-Unternehmen

Landwerkstatt & Genusslabor Georg Pock; Süd-Beton 
GmbH&Co KG; Süd-Bau Hoch- u. Tiefbau GmbH; Kurz 
Automatisierung; Franz Braunegger Installationen 
GmbH; Abwasserverband (AWV) Leibnitzerfeld Süd; 
Wasserverband (WV) Leibnitzerfeld Süd; Installation 
Christian HERICH; Installation Gluschitsch; Arch Ma-
nufaktur DI Andreas Höfer, Energieagentur.at; Ingeni-
eurbüro Bauer für Elektrotechnik; Nahwärme Lichen-
dorf GmbH; Hammer Massivbau GmbH; Die Schulen, in 
denen Klima- und Energieunterricht erfolgt; Abwasser-
verband (AWV) Leibnitz; Energieregion Oststeiermark 
GmbH (EROM)

3. Weiterführungsphase
für KEM Grünes Band Südsteiermark

Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) 
GRÜNES BAND SÜDSTEIERMARK geht in die 3. 
Weiterführungsphase! Mit neuer Motivation und 
Tatkraft für die nächsten 3 Jahre (11/2023-10/2026), 
strebt man die langfristige Vision der derzeit 124 
KEM‘s in Österreich an - den 100 %-igen Ausstieg 
aus fossiler und atomarer Energie!

In „KEM’s“ arbeiten Ge-
meinden zusammen, um 
Energieeffizienz und Er-

neuerbare Energie, Klima-
schutz, Nachhaltigkeit und 
Bewusstsein zu steigern: Im 
„Grünen Band Südsteier-
mark“ sind es die Marktge-
meinde St. Veit in der Süd-
steiermark mit Bgm. Gerhard 
Rohrer, AL Mag. Ing. Manfred 
Lechner (Träger der KEM) 
und die Marktgemeinde Straß 
in Steiermark mit Bgm. Rein-
hold Höflechner und AL Fried-
rich Deutschmann.

Bereits 2014 bis 2016 hat 
die KEM unter dem Namen 
„Grünes Band Mureck“ unter 
der Trägerschaft der Ener-
gieagentur Weststeiermark 
(EAW), von 2017 bis 2019 
– als KEM „Grünes Band 
Südsteiermark“ - unter dem 
Träger der Stadt Mureck mit 
St. Veit in der Südsteiermark 
und Murfeld und von 2020-
2023 unter dem Träger St. 
Veit in der Südsteiermark 
mit Straß in Steiermark - er-
folgreich gemeinsam gearbei-
tet. 

Der Name „Grünes Band“ 
leitet sich dabei vom „Euro-
pean Green Belt“ (Grünes 
Band Europa) ab, der ehema-
lige „eiserne Vorhang“ wurde 
zu einer unersetzbaren Le-
bensader, einem Biotopver-
bundsystem, das 24 Staaten 
über 12.500 km von der Ba-
rentssee bis zum Schwarzen 
Meer verbindet – die 2 KEM 
Gemeinden liegen an diesem 
Grünen Band und damit in 
einem einzigartigen Lebens-
raum europäischer Flora und 
Fauna!

13 neue energie- und klima-
bewusste Umsetzungs-Maß-
nahmen stehen in der aktuel-
len KEM Phase der nächsten 
3 Jahre (11/2023-10/2026) im 
Mittelpunkt: 

Monatliche Energiebuch-
haltung für kommunale 
Gebäude / Energie- & För-
derberatungen mit Fokus 
Wärmewende & Ökostroman-
lagen / Bewusstseinsbildung 
durch umsetzungsorientierte 
Veranstaltungen in Bezug auf 
„Wärmewende – WAS kann ich 
tun?“ / Öffentlichkeitsarbeit 
mit Schwerpunkt Wärmewen-
de, erneuerbare Energieträger 
& KEM-Aktivitäten / Überar-
beitung des Umsetzungskon-
zeptes mit breiter Beteiligung 
/ Blackout-Vorsorge durch 
massive Umsetzung von 
Ökostrom-Speicheranlagen, 
Notfall-Resilienzsystemen 
und Anlagen zum Eigenver-
brauch / Kommunale nachhal-
tige Umsetzungs-Standards 
zur Vorbildwirkung in den Be-
reichen nachhaltige Beschaf-
fung, „Green Events“ „Green 
Location“, Energieeffizienz 
beim Fuhrpark, Hoher Stan-
dard für Neubau und Sanie-
rung kommunaler Gebäude, 
Sonnenenergienutzung für 
kommunale Dachflächen und 
Energieraumplanung / Nach-
haltige Mobilität mit Fokus 
Umsetzungen und Verbesse-
rungen für das Fahrradfah-
ren, das Zufußgehen (Alte 
Wege aktivieren, Schul-Fo-
kus, Bussi & Baba Zone), Mo-
bilitätsmarketing (regionales 
Ruftaxisystem, Busverkehrs-
bündel Neuausschreibung, 
…), Radverkehrskonzept, Mo-
bilitätskonzept, Umsetzung 
E-Infrastruktur, …) / Grün-

dung einer gemeindeübergrei-
fenden Energiegemeinschaft 
mit den öffentlichen Anlagen 
bei Sinnhaftigkeit und Infor-
mationen & Beratungen zur 
Umsetzung von Erneuerba-
re-Energie-Gemeinschaften 
/ Konkrete Umsetzung von 
Wärmemanagementkonzep-
ten für kommunale Gebäude 
/ Wärmewende in öffentlichen 
Gebäuden durch Umsetzung 
– Heizungstausch auf erneu-
erbare Energieträger, Sen-
kung des Heizwärmebedarfs, 
Sanierung, …/ Öffentliche 
Beleuchtungsoptimierung zu 
LED & innovativen Effizienz-
technologien durch konkrete 
Umsetzung / Entwicklung 
eines kleinregionalen Res-
sourcenparks in der KEM 
Grünes Band Südsteiermark, 
konkrete Errichtung und In-
betriebnahme bis Ende 2026 / 
Anfang 2027 und Einbindung 
in KEM Umsetzungen (Pho-

tovoltaikanlage, E- Mobilität, 
E-Ladestationen, gemeinde-
übergreifende Erneuerbare 
Energiegemeinschaft, …)

Dabei kooperiert die KEM 
mit regionalen Unternehmen 
(siehe Info-Box), die in alle ge-
nannten Maßnahmen operativ 
und aktiv eingebunden sind!

Und die gesamte Bevölke-
rung wird vom KEM-TEAM 
eingeladen, die NEUEN 
WEGE der KEM „GRÜNES 
BAND SÜDSTEIERMARK“ 
mitzugehen und zu nutzen!

Kontakt:
Modellregions-Manager
DI Christian Luttenberger 
Tel. +43/676/ 7840086
Mail: christian.luttenberger@erom.at
Homepage: www.kemsüdsteiermark.at
CitiesApp: https://citiesapps.com/pages/grunes-band-sudsteiermark 
Facebook: www.facebook.com/GruenesBandSuedsteiermark

In
fo
Bo

x
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HOHE FÖRDERUNGEN ZUM SANIEREN, HEIZEN UND WOHNEN FÜR 
PRIVATE VON LAND & BUND 2024 

Das Land Steiermark und der Bund haben die neuen Förderprogramme 2024 für den Umstieg auf erneuerbare 
Energien und Sanierung veröffentlicht und gesamt gesehen – Landes- und Bundesförderungen sind 
kombinierbar - die mögliche Fördersumme stark verbessert! Was alles 
und wie hoch gefördert wird: 
 

Thermische Solaranlagen (Warmwasser-Kollektoren): BUND: NUR 
in Kombi mit dem Heizungstausch („Raus aus Öl und Gas“): 
"Solarbonus" mit max. € 2.500,- (mind. 6m² Bruttokollektorfläche, max. 
75% der „förderfähigen Investitionskosten“ („Kosten“). LAND: € 300 je 
m² (bis max. 15 m² bei reiner Warmwasserbereitung, bis 20m² bei 
Warmwasser & Heizungseinbindung, max. 30% der „Kosten“). 
 

Heizungstausch und Nah-/Fernwärme: BUND: Max. 75% 
der „Kosten“ bei Tausch eines „fossilen Heizsystems“ (Öl, Gas, Kohle-/Koks-Allesbrenner und 
strombetriebenen Nacht- oder Direktspeicheröfen) auf primär Nah-/Fernwärme (max. € 15.000,-)! Ist 
Nah-/Fernwärme NICHT möglich, dann werden auch Holzheizungen (Pellets, Hackgut max. € 18.000,-, 
Scheitholz max. € 16.000,-) und Wärmepumpen (Luft max. € 16.000,-, Erdreich, Grundwasser: max. € 
23.000,-) gefördert. Zuschlagsmöglichkeiten (max. 75% der „Kosten“): Bohrbonus max. € +5.000,-, 
Niedertemperatur-Wärmeverteilsystem max. € +4.000,-, Gas-Herd-Ersatz € +1.200,-. Heizungstausch 

LAND: Bei Tausch auf Nah-/Fernwärme max. € 1.500,- für Ein-/Zweifamilienhäuser und hier auch für 
Neubauten, sowie bei Mehrfamilienhäusern max. € 700,- je Wohnung. Bei Tausch eines „fossilen 

Heizsystems“ auf Holz oder Wärmepumpe max. € 2.500,-, außer auf Luft-Wärmepumpe max. € 1.000,-(max. 30% der 
„Kosten“). Tipp: Der Tausch alter Holzheizungen und Wärmepumpen, ist über die „Kleine Sanierung“ des Landes 
Steiermark (max. 15% der „Kosten“) möglich.  
Sauber Heizen für einkommensschwache Haushalte: Bis zu 100% der „Kosten“. 
 

Photovoltaikanlagen: BUND: Seit 1.1.2024 sind PV-Anlagen für Privatpersonen mit einer Spitzenleistung bis 
35kWp von der Umsatzsteuer befreit. LAND: Förderung über die „Kleine Sanierung“ des Landes Steiermark (max. 
15% der „Kosten“) möglich. 
 

Thermische Sanierung: BUND: „Einzelbauteilsanierung“ max.  
€ 9.000,-, „Teilsanierung“ (40% HWB Senkung) max. € 18.000,-, 
„Guter Standard“ max. € 27.000,-,"klimaaktiv Standard" max.  
€ 42.000. Bei Dämmmaterial aus nachwachsenden Rohstoffen 
(mind. 25 % aller gedämmten Flächen) PLUS 50 %! Gesamt max. 
50% der gesamten „Kosten“. LAND: max. 15% der „Kosten“ über 
die „Kleine Sanierung“, max. 30% der „Kosten“ über die 
"Umfassende energetische Sanierung". Förderbare „Kosten bis zu € 
100.000,- für Ein-/Zweifamilienhäuser und bis zu € 50.000,- für 
Wohnungen. 
Weitere Informationen finden Sie unter https://www.umweltfoerderung.at/ und https://www.wohnbau.steiermark.at/. 

Kostenlose Energie- und Förderberatung 
Für viele dieser Förderungen ist u.A. der Nachweis einer Energieberatung notwendig. Das Land Steiermark fördert 
diese bei Umsetzung bis zu 100%. Holen Sie sich produktunabhängige und kostenlose Beratung rund ums Bauen, 
Sanieren, Heizen und Wohnen und Entscheidungsgrundlagen für Ihre Umsetzungen!  
Info’s gibt es gerne beim Manager der KEM (Klima- und Energiemodellregion) Grünes Band Südsteiermark DI 
Christian Luttenberger, der auch Ich Tu’s Energieberater für das Land Steiermark ist und neben individuellen 
Terminen vor Ort auch regelmäßige Termine in den Marktgemeindeämtern St. Veit in der Südsteiermark und Straß in 
Steiermark anbietet. 
Kontakt und Details zur KEM und zu den Energie- und Förderberatungsterminen: 
DI Christian Luttenberger, Tel. +43/676/ 7840086, christian.luttenberger@erom.at, Energieregion Oststeiermark 
GmbH (www.erom.at), KEM-Homepage: www.kemsüdsteiermark.at, CitiesApp: 
https://citiesapps.com/pages/grunes-band-sudsteiermark, Facebook: 
www.facebook.com/GruenesBandSuedsteiermark  

©EROM 

©EROM, Fotolia 

©EROM 

KEM Gabersdorf-Schwarzautal:  
Ing. Wolfgang Kubassa   0699/1021 1352   klima@gabersdorf-schwarzautal.at   www.gabersdorf-schwarzautal.at  
KLAR Gabersdorf-Schwarzautal: 
Ing. Daniela Kürschner   0664/454 1028   dk@gabersdorf-schwarzautal.at   www.gabersdorf-schwarzautal.at  
KEM Grünes Band Südsteiermark: 
DI Christian Luttenberger   0676/78400 86   christian.luttenberger@erom.at    https://kemsüdsteiermark.at 

 
 

Klima- und Energiemodellregion 
Grünes Band Südsteiermark 

St. Veit in der Südsteiermark - Straß in Steiermark 
 

EINLADUNG ZUR  
INFOVERANSTALTUNG DER 
 

 
 
 
 

UND 
 
 
 
 
 

HEIZUNGSTAUSCH &  
KLIMAFIT SANIEREN 
Fr. 12.4.2024, 15:00-18:00  

ESV-Halle Wolfsberg im Schwarzautal 182 

 

VORTRÄGE, BERATUNG, AUSSTELLUNG: 
 

• 15:00 Begrüßung durch die Bürgermeister 
• 7 min Vorträge:  

 KLIMAFIT SANIEREN: Ing. Willi Moder, Baumeister, Bausachverständiger 
 HEIZUNGSTAUSCH BRANDSCHUTZ: Franz Krisper, Rauchfangkehrermeister  
 BIOMASSE-HEIZUNG: Ing. Franz Braunegger, FBI Installationen 
 ENERGIE AUS ERDWÄRME: Markus Schulter, M HOCH 3 
 WÄRMEPUMPEN IN DER SANIERUNG: Martin Moder, Vaillant 
 INNOVATIVE HAUSTECHNIK: Andreas Rauch, Rauch Haustechnik  
 RICHTIG BAUEN: Patrick Zirngast, Richtig Bauen GmbH 
 FÖRDERUNGEN, DI Rita Ovari, Land Stmk Abt. 15 

• 16:00-18:00 - Kommen Sie ins Gespräch mit unseren Experten:innen und Firmen! 
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Tel. 0664/51 35 797

SCHREINER
MIETPARK

Hast du keinen - miet dir einen!

Wagendorf, Triftweg 7, 8423 St. Veit i. d. Südsteiermark

• Erdbewegung
• Baumaschinenvermietung
• Kraftfahrzeugsvermietung
(Autoanhänger)

• Kranarbeiten
• Landwirtschaftliche Lohnarbeiten 
• Zimmervermietung, Mietwohnungen

POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH 
Alte Hauptstraße 31 
9112 Griffen  
Tel. +43 (4233) 2107-0 
Fax +43 (4233) 2107-15 
e-mail: office@possehl-spezialbau.at 
http://www.possehl-spezialbau.at 

Arbeitsprogramm: 

Straßensanierung 

Bodenbeschichtung 

Betonsanierung 

Viele Menschen haben 
die Vision, ein Wohl-
gefühl, gute Lau-

ne und ein Gleichgewicht 
zwischen Anspannung und 
Entspannung im Alltag zu 
leben, was aber oft schwie-
rig erscheint. Vor allem 
diejenigen, die den ganzen 
Tag für andere da sind, tun 
sich oft schwer damit, sich 
selbst etwas Gutes zu tun 
und sich wirklich zu ent-
spannen.

Dabei ist es erwiesen, 
dass seelisches Wohlbe-
finden das Immunsystem 
stärkt. Ich schenke mir 
selbst Genuss! „Stress 
Away“, eine Mischung aus 
Copaiba, Limette, Zedern-
holz, Vanille, Ocotea und 
Lavendel, hilft dabei, emo-
tional zu entspannen und 
für Ausgleich zu sorgen. 
Es ist auch wichtig, die 
eigenen Ziele im Auge zu 
behalten. Der Duft dieser 
Mischung beruhigt sowohl 
Körper als auch Geist. Man 
kann die aromatischen 
Eigenschaften der ätheri-
schen Öle entweder durch 
das Einatmen mit einem 
Diffusor oder durch das 
Riechen direkt am Fläsch-
chen nutzen. Es ist auch 
eine äußerliche Anwendung 
möglich, indem man sie auf 
die Haut aufträgt, z.B. auf 
die Fußsohlen, den Nacken 
oder die Handgelenke, die 
sehr beliebte Stellen für die 
Anwendung sind. Dadurch 
wird direkt das limbische 
System, das Zentrum der 
Emotionen, erreicht.

Es ist immer ein Haut-
verträglichkeitstest zu 
machen, indem man einen 
Tropfen auf die Innenseite 
des Unterarmes gibt. Es ist 
wichtig, dass die Öle 100% 
naturrein sind. Düfte wa-
ren schon immer attraktiv 
und begehrenswert. Der 
Begriff „ätherisch“ stammt 
von „aither“, was auf Grie-
chisch „Himmelsluft“ be-
deutet. In der Neuzeit 
wurde er lange Zeit als der 
feinste Stoff angesehen, 
der alles durchdringt. Die 
Öle sind bekannt dafür, die 
Menschen mit ihrer reinen 
Pflanzenessenz gut zu un-
terstützen.

Informiere dich immer 
über die sichere Anwen-
dung der ätherischen Öle, 
bevor du sie verwendest. 
Ich stehe dir gerne zur Be-
ratung zur Verfügung. In 
St. Nikolai ob Draßling gibt 
es monatlich einen Vortrag 
im alten Gemeindehaus in 
der ersten Etage, in dem 
es um „Wissenswertes über 
ätherische Öle“, Erfah-
rungsberichte und prakti-
sche Anwendungen geht.

In turbulenten Zeiten 
ist es wichtig, gut auf sich 
aufzupassen. Eine offene 
Geisteshaltung und eine 
konzentrierte Ausrichtung 
stärken! Es ist wichtig, sich 
um die innere Stabilität zu 
sorgen. Eine Verbindung 
mit der Natur und Stille 
sind Dinge, die guttun. Du 
bist es wert, darauf zu ach-
ten!

Gesundheitstipp

Sich selbst 
Gutes tun

von Isabella Luttenberger

Isabella Luttenberger
St. Nikolai ob Draßling 175, 8422 St. Veit in der Südsteiermark
Mobil: 0664/1457048, Email: bella.luttenberger@gmail.com

Diplomierte Aromafachfrau und Beraterin, Gesundheits- und Krankenschwester, Leiterin für Syste-
mische Aufstellungen, Kinesiologie nach Dr. med. Walter Steindl, Young Living Vertretung ID: 3952043

In dieser turbulenten Zeit ist es von großer Bedeu-
tung, sich selbst etwas Gutes zu gönnen.

Fit & Beweglich 77+
Erweitertes Fitnessprogramm im SeneCura Sozial-
zentrum St. Veit in der Südsteiermark

Schon seit jeher ist Sport 
und Fitness ein wich-
tiger Teil des Aktivitä-

tenprogramms im SeneCura 
Sozialzentrum St. Veit in der 
Südsteiermark. Nun wurde 
das SeneCura-Angebot „Fit 
und Beweglich 77+ – senio-
rengerechtes Fitnesstraining“ 
noch erweitert. Speziell ausge-
bildete Trainer:innen führen 
Bewegungseinheiten durch, 
die einerseits zu Sturzprophy-
laxe dienen, andererseits die 
Kraft und die Beweglichkeit 
der Seniorinnen und Senioren 
fördern sollen. 

Im Laufe der Woche werden 

die verschiedensten Aktivitä-
ten angeboten: 

Jeden Montag erleben die 
Teilnehmer:innen eine wohl-
tuende Gruppentherapie, die 
von Benjamin Rhode geleitet 
wird. Durch diese Therapie 
ist es möglich, dass sich die 
Teilnehmer:innen gegenseitig 
unterstützen und gleichzeitig 
die körperliche Aktivität för-
dern. 

Dienstags steht die Yoga-
Expertin Manuela Hauser zur 
Verfügung, um mit den Anwe-
senden die Flexibilität zu stei-
gern. Durch eine ausgiebige 
Yoga-Stunde wird sowohl die 

Kraft, als auch die mentale 
Gesundheit gestärkt. 

Um die Beweglichkeit zu 
unterstützen macht Clau-
dia Rauch regelmäßig eine 
Bewegungsstunde sowie ein 
„Sitz-Tanz-Café“, um die in-
dividuellen Bedürfnisse der 
Seniorinnen und Senioren zu 
berücksichtigen. Besonders 
erfreulich sind auch die Roll-
stuhlausfahrten, die Clau-
dia mit den weniger mobilen 
Bewohner:innen durchführt, 
um ihnen trotzdem die Mög-
lichkeit zu bieten, an der fri-
schen Luft zu sein. 

Außerdem ab Februar neu 
in unserem Haus Fitnesstrai-
ner Patrick Schilli, der unser 
Angebot erweitert. Er erstellt 
individuelle Trainingspläne 
für unsere Bewohner:innen, 
um die Kraft und Ausdauer 
der Seniorinnen und Senioren 
zu stärken. 

Sind Sie über 77 Jahre alt 
und wollen an Ihrer Fitness 
arbeiten? Wir laden alle 
Einwohner:innen von St. 

Veit in der Südsteiermark 
herzlich ein, kostenlos an un-
serem Fitness-Angebot teil-
zunehmen. Stärken wir ge-
meinsam unsere körperliche 
und mentale Gesundheit. 

Bewegung mit Claudia.

Sitztanzcafe mit Claudia.

Ausfahrt mit den Rollstuhlfahrern

Fo
to

: S
en

eC
ur

a 
So

zia
lze

nt
ru

m
 S

t. 
Ve

it 
in

 d
er

 S
üd

st
ei

er
m

ar
k

Fo
to

: S
en

eC
ur

a 
So

zia
lze

nt
ru

m
 S

t. 
Ve

it 
in

 d
er

 S
üd

st
ei

er
m

ar
k

Fo
to

: S
en

eC
ur

a 
So

zia
lze

nt
ru

m
 S

t. 
Ve

it 
in

 d
er

 S
üd

st
ei

er
m

ar
k

Haben sie Lust 
und Zeit für ein 
Ehrenamt?
Das Team vom SeneCura Sozialzentrum St. Veit in 
der Südsteiermark würden sich sehr über neue eh-
renamtliche Mithelfer freuen.

Das Ehrenamt rich-
tet sich an Personen, 
die gerne hin und 

wieder wertvolle Zeit an die 
Bewohner:innen verschenken 
möchten.

Unterstützung bei Roll-
stuhlausfahrten im Ort, sowie 
bei Ausfahrten zur Senioren-
messe in die Kirche in St. Veit 
am Vogau bzw. bei Veranstal-
tungen im Haus für das Hol- 
und Bringservice ist gefragt. 

Sollten Sie sich angespro-
chen fühlen, würde sich das 

Team vom SeneCura Sozial-
zentraum St. Veit in der Süd-
steiermark sehr freuen, Sie 
bei einem unverbindlichen 
Informationsnachmittag 
zum Thema Ehrenamt im 
SeneCura Sozialzentrum St. 
Veit in der Südsteiermark am 
Mittwoch, dem 17.04.2024, 
um 14:00 Uhr begrüßen zu 
dürfen. Bei Kaffee und Ku-
chen werden nähere Details 
besprochen. Wenn Sie Fragen 
haben, können Sie sich jeder-
zeit unter der Tel.: +43 3453 
20170 melden.
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Regionalität22 23

+43 664 43 666 25 | office@et-trummer.at
Mondgasse 35/2 | 8423 St. Veit in der Südsteiermark

- Photovoltaik Anlagen
- Hausinstallationen / 

E-Installationen
- Überprüfung von E-Anlagen
- Alarmanlagen
- Sat, HIFI, TV

Dafür muss dieser 
Zufluss aber nicht 
nur tatsächlich 

beim Nachbarn 
seinen Ur-
sprung neh-
men, son-
dern darf 
ein sol-
cher Was-
s e r z u -
fluss auch 
nicht bloß 
die Auswir-
kung einer 
natürlichen Be-
schaffenheit sein.

Rinnt deshalb beispiels-
weise an die Oberfläche 
getretenes Grundwasser 
nur von einem höher gele-
genen Grundstück wegen 
eines natürlichen Gefäl-
les auf ein tiefer situier-
tes Nachbargrundstück, 
haben die tieferliegenden 
Nachbarn diesen Zufluss 
hinzunehmen. Auswir-
kungen der natürlichen 
Beschaffenheit von Grund 
und Boden können mit den 
Mitteln des Zivilrechts 
nicht beseitigt werden.

Ein natürlicher Wasser-
ablauf ist von allen Anrai-
nern hinzunehmen.

Resultiert der Wasser-

zufluss aber aus Ände-
rungen des Nachbarn an 

den natürlichen Gege-
benheiten (etwa 

durch Erdbe-
w e g u n g e n 
oder durch 
die Errich-
tung ei-
nes Bau-
w e r k s ) 
muss eine 

solche Im-
m i s s i o n 

nicht hinge-
nommen wer-

den.

Für Fragen zu diesem 
oder anderen Themen ste-
hen wir Ihnen nicht nur 
am Sprechtag im Markt-
gemeindeamt Sankt Veit 
in der Südsteiermark, 
sondern auch in unseren 
Kanzleiräumlichkeiten in 
Leibnitz zur Verfügung.

Recht interessant

Das Wasser 
und der liebe Nachbar

Wird Wasser vom Nachbargrundstück auf den 
eigenen Grund und Boden geleitet, kann diese 
Zuleitung dem Nachbarn untersagt werden.

Die nächsten 
Sprechtags-Termine:

•	 Di, 30. April 2024, 
18:00 Uhr

•	 Di, 28. Mai 2024, 
18:00 Uhr

•	 Di, 25. Juni 2024, 
18:00 Uhr

•	 Di, 30. Juli 2024, 
18:00 Uhr

Pall & Schwarz - Rechtsanwälte
Quergasse 2, 8430 Leibnitz, Tel.: 03452/82734, www.pall-schwarz.at

Regional feiern
in der Südsteiermark

Veranstaltungen beleben die Region und fördern 
den sozialen Zusammenhalt, ob Kindergarten- oder 
Schulfeste, Feste der örtlichen Vereine, Kultur- und 
Sportveranstaltungen oder auch Brauchtumsver-
anstaltungen, die Tausende von Besucher:innen in 
die Südsteiermark locken.

Vor allem in den Be-
reichen Abfallvermei-
dung, Mehrweg- und 

regionale Produkte kann ein 
großer Beitrag zum qualitäts-
vollen Gelingen eines Festes 

Kontakt:
Sie möchten Ihre Veranstaltung ohne Abfall und mit 
regionalen Speisen und Getränken planen? Oder Sie 
möchten Mehrwegbecher für Ihr Fest ausleihen?

Der Abfallwirtschaftsverband Leibnitz unterstützt 
Sie dabei gerne:
Beatrice Safran-Schöller | Tel. 0676 6566341
Andrea Taucher | Tel. 03452 76166 DW 12
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/leibnitz

geleistet werden und ein um-
weltbewusster Lebensstil for-
ciert werden.

Österreich gehört mit rund 
39 Kilogramm zu den EU-
Ländern mit den höchsten 
Kunststof fabfal l -Mengen 
(„Plastikmüll“) pro Kopf. Mit 
dem Verbot von Einwegkunst-
stoff wird ein erster wichti-
ger Schritt gesetzt. Das sollte 
aber nicht dazu führen, dass 
auf Einweg-Papier oder Ein-
weg-Biokunststoff gewechselt 
wird, denn das ist keine um-
weltfreundliche Lösung. Die 
Erzeugung dieser Materialien 
ist ebenfalls sehr energiein-
tensiv und verursacht Abfall. 
Die umweltfreundliche Lö-
sung heißt deshalb MEHR-
WEG.

Tipps für ein 
nachhaltiges Fest!

Abfallvermeidung
•	 Mehrwegbecher statt Ein-

wegbecher
•	 Fingerfood statt Papptel-

ler, Speisen und Getränke 
in waschbarem Geschirr 
servieren

•	 Regionale Säfte in Mehr-
wegflaschen, in „Regional 
feiern Bechern“ serviert 
statt zuckerhaltiger Limos 
in PET-Flasche

•	 Übrig gebliebene Speisen 
und Getränke wieder zu-
rückgeben (Kommission), 
mitnehmen oder an soziale 
Einrichtungen (Senioren-
heim, Vinzi-Markt, etc.) 
weitergeben, statt weg-
schmeißen.

•	 Verzicht auf Trinkhalme 
und andere Wegwerfpro-
dukte

•	 Verzicht auf Portionsver-
packungen (z. B. Ketchup, 
Senf, Zucker, Kaffeesah-
ne…)

Regionale Produkte
•	 Kreative Gerichte saiso-

nal, regional und auch 
vegetarisch (Fingerfood / 
Aufstrichbrote mit saiso-
nalem Gemüse, Burger)

•	 Kauf bei regionalen Pro-
duzentInnen (Bäckerei, 
Nahversorger, Hofladen, 
LandwirtIn vor Ort)

•	 Leitungswasser statt Mi-
neralwasser

•	 Regionale Fruchtsäfte
•	 Selbstgemachtes anbieten 

(Kuchenbuffet o. Ä., selbst-
gemachte Säfte ausschen-
ken.)

In
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Der neue Standard für 
Nachhaltiges Veranstalten  
in der Südsteiermark 

Wertschöpfung in  
der Region generieren
Vorbild bei 
gemeindeeigenen 
Veranstaltungen sein

Abfälle vermeiden & 
regionale Speisen und 
Getränke anbieten
Klima schützen

in der 
Südsteiermark

Südsteiermark
Veranstaltungen beleben die Region und fördern den  
sozialen Zusammenhalt, ob Kindergarten- oder Schul- 
feste, Feste der örtlichen Vereine, Kultur- und Sportver-
anstaltungen oder auch Brauchtumsveranstaltungen, die 
Tausende von Besucher:innen in die Südsteiermark locken. 
Aber aufgrund des Ressourcenverbrauchs haben Feste  
und Veranstaltungen auch einen großen ökologischen  
Fußabdruck – so entstehen pro Person bis zu 2 kg Abfall 
und etwa 37 kg CO2. Im Rahmen des LEADER-Projektes 
„Regional Feiern in der Südsteiermark“ hat der Abfallwirt-
schaftsverband Leibnitz mit den Gemeinden sowie mit 
regionalen Produzenten und Dienstleistern in der Süd- 
steiermark Angebote entwickelt, die es Festveranstaltern 
erleichtert, Abfälle zu vermeiden und verstärkt regionale 
Speisen und Getränke anzubieten. 

Kontakt: 
Abfallwirtschaftsverband Leibnitz 
Industriestrasse 1, 8403 Leibnitz 

T: +43 3452 76166 
E-Mail: awv.leibnitz@abfallwirtschaft.steiermark.at

Das Pilotprojekt wurde im Rahmen des Programmes zur Entwicklung des  
ländlichen Raumes LE 2014-2020 mit Mitteln der Europäischen Union, des Bundes 

und des Landes Steiermark gefördert. Durchgeführt wurde das Projekt vom  
AWV Leibnitz mit externer Prozessbegleitung von ecoversum.
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SCAN ME

Online-Plattform für 
Veranstalter 
Auf der neuen Online-Plattform finden Veranstalter 
alles, was Sie für die Planung und Durchführung einer 
„Regional feiern“ Veranstaltung brauchen. Von Tipps 
zur Abfallvermeidung über Abfalltrenninformationen bis 
hin zum geförderten Mehrwegbecherverleih und den 
„Regional feiern Partnerbetrieben“. Das sind Produzenten 
und Dienstleister aus der Südsteiermark, die vom 
Festequipment bis zu den regionalen Lebensmitteln und 
Getränken Veranstaltungen beliefern können.

Hier finden Sie alles, was Sie für Ihre  
Regional feiern Veranstaltung brauchen:

Mehrwegbecher-Reinigung

Das Berufliche und soziale Kompe-
tenzzentrum Südsteiermark und 
der Abfallwirtschaftsverband Leib-

nitz verleihen Mehrwegbecher für Ihre 
Veranstaltung.

Den Becherbedarf erhalten Sie hygi-
enisch sauber verpackt in stapelbaren, 
verplombten Transportboxen. Nach Ihrem 
Fest oder Ihrer Feier geben Sie die benütz-
ten Teile ungewaschen zurück. Die Reini-
gung übernimmt das Kompetenzzentrum. 
Die Kosten für die Reinigung sind im Ser-
vicepreis bereits enthalten. Die Abrech-
nung des Verleihs erfolgt nach Rückgabe 
der Becher.

Pro Stück wird ein vom Abfallwirt-
schaftsverband Leibnitz geförderten Ser-
vicepreis (beinhaltet Miete und Reinigung) 

verrechnet, welcher ab Abholung für je-
weils maximal 3 Werktage gilt. Danach 
wird ein zusätzlicher Servicepreis verrech-
net.

Bei grober Verschmutzung (nicht voll-
ständige Entleerung der Becher, Geträn-
kereste in der Box) wird eine Extrapau-
schale von EUR 0,30 pro Stück verrechnet.

Verplombt retournierte Transportboxen 
gelten als sauber und werden nicht ver-
rechnet. Für fehlende bzw. kaputte Becher 
wird ein Verlustpreis von € 2,00 in Rech-
nung gestellt. Es wird daher empfohlen, 
bei Veranstaltungen ein Becher-Pfand ein-
zuheben.

Der Servicepreis (Verleih inklusive Rei-
nigung) pro Stück beträgt € 0,14 inkl. 10 % 
MWSt.

Das Berufliche und soziale Kompe-
tenzzentrum Südsteiermark und 
der Abfallwirtschaftsverband Leib-

nitz reinigen Ihre Mehrwegbecher für Ver-
anstaltungen. 

Nach Ihrem Fest oder Ihrer Feier brin-
gen Sie die benützten Mehrwegbecher zum 
Kompetenzzentrum. Eine Voranmeldung 
der Becherreinigung mind. 3 Werktage vor 

gewünschter Anlieferung ist notwendig! 
Der vom Abfallwirtschaftsverband Leib-
nitz geförderte Waschpreis pro Stück be-
trägt derzeit € 0,13 inkl. 10 % MWSt. Bei 
grober Verschmutzung (nicht vollständige 
Entleerung der Becher - Getränkereste) 
wird eine Extrapauschale von € 0,30 pro 
Stück verrechnet.

Mehrwegbecher-Verleih

Kontakt
Kompetenz – Berufliches und sozia-
les Kompetenzzentrum Südsteiermark 
GmbH, Frau Anita Tscherne, Karl Mor-
re-Gasse 11, 8430 Leibnitz, Tel: 0664 
60399 368 oder 03452 82404 300 oder 
per Mail an office-sued@kompetenz.
or.at, Öffnungszeiten: Mo. – Do. 07:30 - 
16:00 Uhr und Fr. 07:30 – 12:00 Uhr

Vor allem in den Bereichen Abfallvermeidung, 
Mehrweg und regionale Produkte kann ein großer 
Beitrag zum qualitätsvollen Gelingen einer Schul-
feier geleistet werden und ein umweltbewusster 
Lebensstil forciert werden. 

Österreich gehört mit rund 39 Kilogramm zu den 
EU-Ländern mit den höchsten Kunststoffabfall- 
Mengen („Plastikmüll“) pro Kopf. Mit dem Verbot 
von Einwegkunststoff wird ein erster wichtiger 
Schritt gesetzt. Das sollte aber nicht dazu führen, 
dass auf Einweg-Papier oder Einweg-Biokunststoff 
gewechselt wird, denn das ist keine umweltfreund-
liche Lösung. Die Erzeugung dieser Materialien ist 
ebenfalls sehr energieintensiv und verursacht Abfall.
Die umweltfreundliche Lösung  
heißt deshalb MEHRWEG.

Kontakt:
Sie möchten Ihr Schulfest ohne  
Abfall und mit regionalen Speisen  
und Getränken planen? Oder Sie  
möchten Mehrwegbecher für 
Ihr Schulfest ausleihen? 

Abfallvermeidung
 Mehrwegbecher statt Einwegbecher
 Fingerfood statt Pappteller, Speisen und Getränke  
in waschbarem Geschirr servieren

 Regionale Säfte in Mehrwegflaschen,  
in „Regional feiern Bechern“ serviert statt 
zuckerhaltiger Limos in PET-Flasche

 Übrig gebliebene Speisen und Getränke wieder 
zurückgeben (Kommission), mitnehmen oder an  
soziale Einrichtungen (Seniorenheim, Vinzi-Markt, etc.) 
weitergeben statt wegschmeißen.

 Verzicht auf Trinkhalme und andere Wegwerfprodukte
 Verzicht auf Portionsverpackungen  
(z. B. Ketchup, Senf, Zucker, Kaffeesahne…)

Regionale Produkte
 Kreative Gerichte saisonal, regional und auch  
vegetarisch (Fingerfood / Aufstrichbrote mit  
saisonalem Gemüse, Burger)

 Kauf bei regionalen ProduzentInnen 
(Bäckerei, Nahversorger, Hofladen, LandwirtIn vor Ort)

 Leitungswasser statt Mineralwasser
 Regionale Fruchtsäfte 
 Selbstgemachtes anbieten  
(Kuchenbuffet o. Ä., selbstgemachte Säfte ausschenken.)

für Schulfeste
Tipps für ein  

nachhaltiges Schulfest 

Dann unterstützen wir Sie gerne:
Beatrice Safran-Schöller | Tel. 0676 6566341 
Andrea Taucher | Tel. 03452 76166 DW 12  
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/leibnitz

SCAN ME
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Immer wieder gibt es Gelegenheiten in der 
Schule Feste zu feiern, Gäste bei Projekt-
präsentationen zu verköstigen oder die 
SchülerInnen mit einer Jause zu belohnen. 



G
u
t
 z

u
 wi

s
s
e
n

G
u
t
 z

u
 wi

s
s
e
n

TrinkwasserTanzen24 25

Wir denken an morgen, seit über 300 Jahren.
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ZÄHL- 
PUNKTE BZW.  
HAUSHALTE

4.500
ZÄHL- 
PUNKTE BZW.  
HAUSHALTE

5.000Kunden gesamt, 
 Vulkanland Strom

15.000
Kunden gesamt, 

 E-Werk Kiendler

Tanzen ab der 
Lebensmitte
ein weiterer wertvoller Beitrag zur 
Gesunden Gemeinde

Um nicht nur körperlich, sondern auch geistig fit 
zu bleiben, kann man ab der „Lebensmitte“ (50+) 
noch etwas tun.

Dazu trafen sich ab Oktober 2023 erstmalig 25 Damen 
jeweils für eineinhalb Stunden zum „Tanzen ab der Le-
bensmitte“ im Sängerheim Siebing. Unter der Anleitung 

von Gabriela Sattler, ausgebildete Tanztrainerin vom Kneipp-
verein Leibnitz wurden Tänze aus aller Welt, Kreistänze, Ge-
sellschaftstänze, Gassentänze, Blocktänze und Kontratänze 
lustvoll vermittelt.

Versorgungssicherheit 
mit Trinkwasser wird 
weiter erhöht
Wasserversorgung Vulkanland

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des 
Wasserverbandes Wasserversorgung Vulkanland 
in St. Peter am Ottersbach wurden wieder Zah-
len und Fakten rund um die Verbandsarbeit und 
um das Thema Wasser von Obmann Prof. Ing. Jo-
sef Ober und dem Geschäftsführer DI(FH) Stefan  
Theissl präsentiert.

So konnte auf ein arbeits-
reiches Jahr in der Was-
serversorgung zurück-

geblickt werden. 2023 wurde 
vom Verband wieder ein Spit-
zenwert zur Abgabe vermeldet 
und so konnten rund 3,5 Mio m³ 
Wasser an 35 Mitglieder (da-
runter 33 Gemeinden) unun-
terbrochen bestes Trinkwasser 
geliefert werden.

Neben einem größeren Pro-
jekt zur Nitratreduzierung in 
Mureck mit einem Investiti-

onsvolumen von rund 1,3 Mio 
Euro, wurden auch wieder 
allgemeine Erneuerungsarbei-
ten am Verbandsnetz und den 
Verbandsanlagen sowie der 
Ausbau von eigener Stromer-
zeugung mittels Photovoltaik-
anlagen durchgeführt.

Herausforderungen im ver-
gangenen Jahr waren etwa 
Rohrbrüche, bei denen es galt, 
die lokale Versorgungssicher-
heit aufrecht zu erhalten, aber 
auch die Starkregen- und Hoch-

wasserereignisse, die vor allem 
bei einzelnen Brunnen Proble-
me bereitet haben. Nur durch 
ausgezeichnete jahrelange 
Vorarbeit und Investitionen in 
Vorfeldmonitoring, Qualitäts-
messeinrichtungen und über-
regionales Wassernetzwerk 
konnte es gelingen, eine unun-
terbrochene Wasserversorgung 
zu gewährleisten.

Apropos Wassernetzwerk. 
Josef Ober streicht besonders 
die Notwendigkeit der Versor-
gungssicherheit über die Trans-
portleitung Oststeiermark, wie 
auch einer noch zu bauenden 
Versorgungsleitung in den Sü-
den hervor. „Nur durch diese 
Absicherungen ist der Verband 
auch für zukünftige Herausfor-
derungen und mögliche Quali-
tätsveränderungen gut gerüs-
tet“ so Ober. Wichtig sei, dass 
man sich auf den Verband ver-
lassen kann, der in der Koordi-
nation für die richtige Menge 
und die richtige Qualität unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten sorgt. Diesen Wert gilt es, in 
Verbindung mit dem wichtigen 
Lebensmittel „Wasser“ zu er-
kennen. 

Auch Bad Gleichenbergs 

ehemalige Bürgermeisterin 
Christine Siegel strich hervor, 
dass man im Kurort, wo man 
ja die eigene Wasserversorgung 
modernisiert, nicht immer die 
nötige Wasserqualität zur Ver-
fügung hat. Deshalb sei es u.a. 
wegen der Kureinrichtungen 
absolut notwendig, dass eben 
Verlass auf den Wasserverband 
sei.

Das Thema Versorgungssi-
cherheit wird im Verband ohne-
hin sehr ernst genommen, wie 
Obmann Josef Ober ausführt. 
So habe man im Vorjahr den 
Hochbehälter in Auersbach um 
1.000 m³ Inhalt erweitert und 
eröffnet und die Notstromver-
sorgung für das gesamte Ver-
sorgungsgebiet wurde ebenfalls 
2023 in Betrieb genommen.

Auch 2024 plant man üb-
rigens rund 2,7 Millionen an 
Investitionen. Zu den größeren 
Projekten zählen wiederum 
z.B. Leitungssanierungen und 
auch der Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen.

Neben den Mitarbeitereh-
rungen von Franz Brandl-Kölbl 
für 10 jährige Tätigkeit und Jo-
hannes Hofmeister für 20 jäh-
rige Mitarbeit wurde auch die 
Ehrennadel vom Verband an 
Christine Siegel verliehen, die 
als Obmann-Stellvertreterin 
aus dem Vorstand ausscheidet. 
An ihre Stelle tritt der neue 
Bürgermeister von Straden, 
DI Anton Edler. Auch der neue 
Bürgermeister von Bad Glei-
chenberg, Michael Karl, wird 
in den Vorstand gewählt. Somit 
sind gute Voraussetzungen für 
die Zukunft gegeben. 

Karwaldweg 2, 8423 Wagendorf

st. veit
tierklinik

Ehrennadel in Gold für Christine Siegel.
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Richtig sammelnÄrzte26 27

Ärzte für 
Allgemeinmedizin
Dr. Gunther Forster - Hausapotheke
St. Nikolai ob Draßling 136, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03184 / 20 44

Ordinationszeiten:
Mo: 07:00 - 10:00 Uhr
Di: 07:00 - 10:00 Uhr
Mi: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr
Do: keine Ordination
Fr: 07:00 - 10:00 Uhr

Dr. David Bergenz
Otto Habsburg Weg 6, St. Veit am Vogau, 
8423 Sankt Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 41 44
Mail: ordination@dr-bergenz.at
Web: https://www.dr-bergenz.at

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Gilbert Jeschko - Hausapotheke
Mettersdorf 67, 8092 Mettersdorf am 
Saßbach
Tel: 03477 / 2144

Ordinationszeiten Weinburg:
Di: 18:00 – 19:00 Uhr
Do: 11:00 – 12:00 Uhr

Gesundheitstelefon: 1450
www.styriamed.net/regionen/leibnitz
www.ordinationen.st

Zahnarzt
Dr. Norbert Höller
Am Kirchplatz 2a/2, St. Veit am Vogau
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 7477

Ordinationszeiten:
Mo: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Di: 07:30 - 13:00 Uhr
Mi: 13:00 - 19:00 Uhr
Do: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 07:30 - 13:00 Uhr

Wahlarzt
Eva Nebel MSc
Trauma- und Psychotherapie, Coaching, 
Demenz, Beratung
Am Kirchplatz 7, St. Veit am Vogau, 
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 0676 / 42 56 064, Mail: mail@ 
evanebel.at, Web: www.evanebel.at

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Psychologische Beratung
Marianne Ulz-Adam
Am Kirchplatz 7/1. Stock,
8423 St. Veit in der Südsteiermark

www.marianne-ulz-adam.at
Tel: 0664-346 16 66
E-Mail: marianne.adam@gmx.net

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Apotheke
Mariahilf Apotheke Straß in  
Steiermark
Hauptstraße 14a, A-8472 Straß in 
Steiermark
Tel: 03453/2610

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Ärzteverzeichnis

Tierarzt
Tierklinik St. Veit
Karwaldweg 2, Wagendorf, 8423 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 4190, Mobil: 0664 / 3448767
Mail: tierklinik@styriavet.at
Web: https://www.styria.vet

Ambulanzzeiten:
Mo – Fr: 08:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
Sa: 08:00 – 12:00 Uhr

Pflegedrehscheibe
Leibnitz
Kada-Gasse 12, 8430 Leibnitz
0316/877-7476
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at

Sprechtage in der Gemeinde
Immer am 4. Mittwoch des Monats im
ZIB Nikolai, 8422 St. Nikolai ob Draßling 6
13:00 - 16:00 Uhr
Anmeldung erforderlich!

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Altkleidersammlung
Neue Containerstandorte

Mit einer neuen Containerinfrastruktur für Altkleider und 
Schuhe startet der Abfallwirtschaftsverband Leibnitz ins neue 
Jahr 2024! Unter dem Motto „Gib mir richtig Stoff“ wurden im 
Bezirk flächendeckend neue Container in optisch ansprechen-
den Design installiert, die die Bürger:innen zur ordnungsgemä-
ßen Sammlung animieren sollen.

Im Bezirk Leibnitz werden 
jährlich rund 350 Tonnen 
Altkleider und Schuhe an 

nunmehr 46 Standorten ge-
sammelt. Bei entsprechender 
Qualität können diese wie-
der als Second-Hand-Ware 
im In- und Ausland wieder-
verwendet oder andernfalls 
umweltgerecht verwertet 
werden. Eingeworfen wer-

den sollten nur saubere und 
tragbare Kleidung, unbe-
schädigte Schuhe (paarweise 
gebündelt), Taschen, Gürtel, 
Vorhänge, Tisch- und Bettwä-
sche (aber keine Bettdecken 
oder Polster) – idealerweise 
gut verpackt in einem Sack. 
Einige Bürger:innen verwech-
seln die Altkleidercontainer 
leider auch immer wieder mit 
Sachspendesammelstellen 
(Kinderspielzeug, Bücher) – 
einige wiederum werfen Le-
bensmittel, Rest- und Sperr-
müll, bis hin zu Grünschnitt 

in die Container ein. All das 
muss dann mühsam von 
Mitarbeiter:innen händisch 
aussortiert werden. Übrigens 
Altkleidersammelsäcke sind 

im Marktgemeindeamt St. 
Veit in der Südsteiermark und 
in den Ressourcenparks zu 
den Öffnungszeiten kostenlos 
erhältlich!

Das gehört nicht zur Altkleidersammlung!

Benutzte 
Windeln

Restmüll und 
Lebensmittel

Sortierreste in 
Ressourcenparks

Spielzeug und 
Lebensmittel

Containerstandorte
in der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark
•	 Altstoffsammelzentrum 

St. Nikolai ob Draßling
•	 Bauhof St. Veit am Vogau
•	 Bauhof Weinburg am Saßbach
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Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Am Ende wird alles sichtbar
In dem Bergdorf, in das Josef nach dem Krieg 
zurückkehrt, wird ein Junge ermordet. Die 
Menschen, durch Krieg und Elend ohnehin 
misstrauisch, reagieren auf die immer selbe 
Weise: mit Unruhe und Vorurteilen. Josef, der 
als Totengräber arbeitet, entzieht sich diesen 
Mechanismen, indem er sich seiner eigenen Ge-
schichte stellt.
In fortdauernden Zwiegesprächen mit Michael, 
dem Jungen, der vor seinen Augen getötet wur-
de, entwickelt er seine Trauer und sein Nach-
denken. Auch Ragusa, die Jugendliebe Josefs, 
steht über den Feindseligkeiten und bekennt 
sich als stolze Witwe zur Liebe ihres Lebens.

Die graue Stadt
Robin zieht mit ihren Eltern in die Stadt. Dort 
ist alles grau – Häuserfassaden, Menschen, 
selbst Blumen. Robin macht sich auf die Suche 
nach Farbe und kommt einem Komplott auf 
die Spur: Hinter all dem Grau steckt die ge-
sichtslose Grau GmbH & Co. KG. Dank ihrer 
Kombinationsgabe und einigen Verbündeten 
gelangt Robin in die Schaltzentrale des Kon-
zerns und stellt alle Farbregler auf bunt. Grau 
bleibt am Ende nur ihr Kater. 

Ich bin Frida
Endlich ist es so weit: Frida Kahlo hat ihre 
erste Einzelausstellung in New York – und 
sie ist ein rauschender Erfolg. Manhattans 
Kunstwelt feiert sie. Dann begegnet sie dem 
Fotografen Nickolas Muray und erlebt eine 
leidenschaftliche Amour fou. Nachdem sie 
künstlerisch aus dem Schatten ihres untreuen 
Manns Diego getreten ist, will sie auch in der 
Liebe ihren Gefühlen folgen. Doch Nick ver-
langt etwas scheinbar Unmögliches von ihr. 
Frida muss herausfinden, was sie wirklich will 
– in der Kunst und in der Liebe.

Der Geruch von Ruß und Rosen
Hochaktuell und tief bewegend. Der Krieg ist 
aus und Madina wagt die Reise in ihre alte 
Heimat, um endlich eine Antwort auf die quä-
lende Frage nach dem Verbleib ihres Vaters zu 
erhalten. Und um sich von dem Leben zu verab-
schieden, das sie so fluchtartig hinter sich las-
sen musste. Die Wunden des Krieges sind noch 
frisch, Madina begegnet großem Leid und Miss-
trauen. Und sie muss feststellen, dass nicht jede 
Suche wie erhofft endet. Die Suche nach ihrem 
Vater führt Madina letztendlich zu sich selbst. 
Und sie begreift, dass es an der Zeit ist, die Ver-
antwortung für ihre Familie abzugeben und ih-
ren eigenen Träumen zu folgen.

Ecke

Bü
ch

er

Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

Sonne, Meer und lange Ohren
Mit einem Esel nach Portugal reisen? Für 
Bestsellerautorin Lotta Lubkoll kein Prob-
lem! Sie möchte nur noch ungern für lange 
Zeit ohne ihren treuen Freund Jonny verrei-
sen, und auch Jonny scheint ihre erste ge-
meinsame Wanderung gut gefallen zu haben.
Deshalb baut Lotta ihren neuen Van so um, 
dass ihr bester Kumpel gemütlich Heu fut-
ternd mitfahren kann. Geduldig gewöhnt sie 
ihn an das zunächst ungewohnte Fahrver-
gnügen, damit sie dann in jonny-gerechten 
Etappen Richtung Iberische Halbinsel fahren 
können. Dort wollen sie dem ungemütlichen 
deutschen Winter entkommen.

Wie die Schweden das Träumen 
erfanden
Schläfst du noch oder träumst du schon?
Überall auf der Welt schlummert man selig in den 
kuscheligsten Betten der Marke Traumbett, made 
in Hamburg, Germany. Überall? Nein, einzig in 
Schweden konnte das Unternehmen sich noch 
nicht durchsetzen. Das will der neue Firmenbesit-
zer Konrad Kaltenbacher Jr. schnellstens ändern. 
Und wenn es nach Julia, der Bürgermeisterin von 
Halstaholm in der schwedischen Provinz, ginge, 
dann hätte sich Traumbett mitsamt seinen 800 
neuen Arbeitsplätzen sowieso schon längst bei ih-
nen niedergelassen.

Steckerlfischfiasko
Wegen dem Golfclub ist Niederkaltenkirchen 
eh schon gespalten wie ein Holzscheit, aber 
jetzt liegt auch noch der Steckerlfischkönig 
höchstselbst und mausetot in der clubeige-
nen Spa-Landschaft. Der Franz ermittelt 
unter dubiosen Volksfestclans und golfenden 
Schickimickiarschlöchern, während seine 
Susi ganz andere Pläne hat: Sie kandidiert 
als Bürgermeisterin, was beim aktuellen 
Dorfoberhaupt hochgradig nervöse Zuckun-
gen auslöst …
Schräg, lustig, warmherzig und einzigartig wie 
immer - der neue Kriminalroman aus Bayern 
von Nr.1-Bestseller-Autorin Rita Falk!

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in  der Südsteiermark
Schulstraße 11, 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
   Sommerferien: 17.30 - 19.30 Uhr
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr

Auch während der Ferienzeiten! An gesetzlichen Feiertagen 
haben wir geschlossen!

w: http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
f: /bibliothekstveit

Öffentliche BiBliothek & Spielothek 
St. Veit in der SüdSteiermark
Schulstraße 11 - St. Veit am Vogau - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
http://www.st-veit-suedsteiermark.bvoe.at - bibliothek.st.veit@aon.at - f/bibliothekstveit

Demenz
muss keine Einbahnstraße sein

Lesung

Veronika Christine
Ranegger

Donnerstag

25. April 2024
19:30 Uhr

Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in der Südsteiermark

Es wird darauf hingewiesen, dass während der Veranstaltung Fotos aufgenommen werden, die für die Öf-
fentlichkeitsarbeit (Zeitungen, Internet und Social Media) der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in 
der Südsteiermark verwendet werden!

Stickertauschbörse
Es wurde viel geklebt, gelacht und das 
ein oder andere Mal auch geknobelt.

Am Sonntag, dem 21. 
Jänner 2024, war in 
der Öffentlichen Bi-

bliothek und Spielothek St. 
Veit in der Südsteiermark 
wieder ordentlich was los. 
Das Büchereiteam lud zur 
Stickertauschbörse, von 09:30 
Uhr bis 12:00 Uhr, ein. Aus-
gerüstet mit Stickeralben 
und unzähligen Stickern 
kamen die Kinder voller Be-
geisterung zum Tauschen. Im 
Schlepptau meistens Mama, 
Papa, Geschwister oder auch 
die Großeltern. 

Im Kinderbereich der Bib-
liothek wurden Tische, Stüh-
le, Kinderecken, Lesestühle 
und Sitzpolster für die begeis-
terten Besucher:innen vor-
bereitet. Schlussendlich war 
der Andrang hoch und sowohl 

klein als auch groß wurden 
vom Stickerfieber erfasst. Es 
wurde viel geklebt, gelacht 
und das ein oder andere Mal 
um den einen bestimmten Sti-
cker auch geknobelt.

„Die Bibliothek als Raum 
sollte wieder die Bedeutung 
bekommen, die ihr zusteht. 
Ein Raum der Begegnung, des 
Lernens und der Inspiration. 
Ich freue mich unheimlich 
über das Interesse und die 
zahlreichen Besucher:innen 
bei der Tauschbörse“, so Orga-
nisatorin Sandra Prutsch.

Wer noch auf der Suche 
nach einem fehlenden Sticker 
ist, kann zu den Öffnungszei-
ten in der Bibliothek vorbei 
schauen und sich an der noch 
vollen Stickerbox bedienen.

Neue Spiele
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Ich werde immer größer!

Der verzauberte Krapfen: Am Faschingsdienstag war der Kasperl zu Besuch 

im Kindergarten. Gespannt lauschten die Kinder, was der Kasperl ihnen sagte 

und sie halfen ihm mit guten Ratschlägen, den verzauberten Krapfen wieder 

genießbar zu machen. (Kiga Weinburg am Saßbach)

GEMEINSAM haben wir es geschafft. Stolz präsentieren die Kinder den fertig gebauten Schneemann. (Kiga St. Veit am Vogau)

Auch beim Turnen braucht man hin und wieder eine kleine Pause. (Kiga St. 

Nikolai ob Draßling)

In den letzten Wochen fand 
bereits die Kindergarten-
anmeldung bzw. Schul-

einschreibung statt. Dort 
konnten Kinder und Eltern 
bereits einen ersten Eindruck 
der Einrichtung gewinnen. 
Bei der Gestaltung der An-
fangsphase steht die Qualität 
der Beziehungen des Kindes 
zu den neuen Bezugspersonen 

Unsere selbst hergestellten „Meisenbecher“ haben wir auf vielen Bäumen 
angebracht. Viele Meisen konnten wir dabei beobachten, wie sie die lecke-
ren Körner herauspickten. (Kiga St. Veit am Vogau)

Mit dem Aschenkreuz beginnt die Fastenzeit. Pfarrer Robert Strohmaier segnete 

die Kndergarten- und Volksschulkinder mit dem Aschenkreuz. 

(Kiga St. Veit am Vogau)

Die Vögel im Winter brauchen unsere Hilfe. Begeistert halfen die Kinder mit, Vogelfutter herzustellen. Schau, wir haben das Futter in Nussschalen gefüllt. (Kiga St. Veit am Vogau)

im Mittelpunkt. Bei Schnup-
pertagen dürfen die Kinder 
erste Erfahrungen im Kinder-
garten sammeln und das neue 
Umfeld gemeinsam mit ihren 
Eltern erkunden. Die Eltern 
erhalten Informationen über 
das Eingewöhnungskonzept 
und können Fragen stellen 
und eventuelle Sorgen bespre-
chen. Das Kind kann die Be-

Faschingsfest im Kindergarten: Verkleidet und gut gelaunt kamen die Kinder 

zum Faschingsfest. (Kiga Weinburg am Saßbach)

zugspersonen kennenlernen 
und bereits Kontakte zu den 
Kindern knüpfen. 

Auch für unsere Schulan-
fänger gibt es ein gemeinsa-
mes Nahtstellen-Projekt vom 
Kindergarten mit der jeweili-
gen Volksschule. Die Kinder 
lernen dort das Lehrpersonal 
und das Schulgebäude ken-
nen. Schnupperschulstunden 

werden für die Schulanfän-
gerkinder liebevoll gestaltet. 
So soll ein sanfter Einstieg 
in den Schulalltag ermöglicht 
und Ängste abgebaut werden. 

Der Übergang in Kinder-
garten bzw. Schule ist dann 
gelungen, wenn das Kind 
und seine Familie in der Lage 
sind, auf die Anforderungen 
des neuen Systems konstruk-
tiv und selbstverantwortlich 
zu reagieren. 

„Nicht am Ziel wird der 
Mensch groß, sondern auf dem 
Weg dorthin.“ Ralph Waldo 
Emerson

Die Teams der 
Gemeindekindergärten

In der lustigen Faschingszeit wurde viel gemeinsam gespielt und gelacht. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Im Schnee zu spielen, zu toben, bereitet den Kindern große Freude. Der 

Winter hat zwar lange auf sich warten lassen, aber umso größer war die 

Freude! (Kiga St. Veit am Vogau) Schau, wir haben einen Schneeberg gebaut! Gemeinsam geht es schneller 

und macht doppelt so viel Spaß! (Kiga St. Veit am Vogau)

Für viele Kinder in unserer Gemeinde beginnt schon bald (im 
Herbst) ein neuer Lebensabschnitt. Krippenkinder werden 
zu Kindergartenkindern und Kindergartenkinder werden zu 
Schulkindern.  Diese spannende, aufregende Zeit stellt für die 
gesamte Familie eine Phase dar, die besonderer Aufmerksam-
keit bedarf. 
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Bei diesem Sonnenschein macht der Waldtag noch 
mehr Freude. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Mit viel Schwung starten wir ins zweite Semester des Kindergartenjahres. (Kiga 

St. Nikolai ob Draßling)

Im Schnee macht das Spielen Spaß: Sobald die ersten Schneeflocken 

fallen, wollen alle Kindergartenkinder sofort raus. Das Spielen im Schnee 

fördert die Kreativität und Bewegungsfreude. Der Schnee ist aber auch 

Baumaterial für die Kinder. Im Nu wird ein Schneehaufen zusammenge-

schaufelt und viele Schneekugeln gerollt. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Schlafmützentag: Einmal in der Faschingszeit dürfen alle Kindergartenkinder im Pyjama und mit ihren Kuscheltieren in den Kindergarten kommen. So wird dann der Bewegungsraum zum Kuschelraum für die Kinder und ihre Bettgenossen. (Kiga Weinburg am Saßbach)

HURRA, der Fasching ist nun da! Ob Prinzessin, Spiderman, Eiskönigin, Pirat - alle kamen maskiert in den Kindergarten! Es wurde fleißig getanzt, gespielt und natürlich durften die leckeren Krapfen nicht fehlen, die wir von der Gemeinde gesponsert bekamen. Ein herzliches Danke dafür! (Kiga St. Veit am Vogau)

Im Wald kann man vieles beobachten und entdecken. Mit dem selbst hergestell-ten Fernglas sieht man gleich viel besser. (Kiga St. Veit am Vogau)

„Zusammen schaffen wir es“, lautet das Bilderbuch. Wir Kindergartenkin-

der nahmen dies zum Anlass und taten gemeinsam eine gute Tat für die 

Tiere im Wald. (Kiga St. Veit am Vogau)

„Wenn die einen finden, dass 

man gross ist, und andere, 

dass man klein ist, so ist man 

vielleicht gerade richtig.”
Astrid Lindgren

„Ein Kind ist kein Gefäß, 

dass gefüllt, sondern ein 

Feuer, das entzündet 

werden will.“
François Rabelais

Der „PINKE BARBIE Traktor“ hat uns im Kindergarten St. Veit am Vogau 
besucht. Da herrschte große Aufregung und Freude bei den Kindern. DANKE 
an Familie Suppan und an die LINDER-BARBIE-Gemeinschaft! 
(Kiga St. Veit am Vogau)

INDUSTRIEZENTRUM STRASS 5  | 8472 STRASS IN STEIERMARK

d.murlasits@maninprint.at
T +43 664 450 76 82

WWW.MANINPRINT.AT

IHR PROFI
IN SACHEN DRUCK!
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Hopsi Hopper
In den vergangenen Wo-

chen bekamen wir regelmäßig 
sportlichen Besuch von Beate 
Kugler und ihrem Froschmas-
kottchen „Hopsi Hopper“. Das 
Projekt, das von der ASKÖ 
ausgeht, schult in spieleri-
scher Form die körperlichen 
und unter anderem auch die 
sozialen Fähig- und Fertig-
keiten der Schülerinnen und 
Schüler. In jeweils einer wö-
chentlichen Doppelstunde 
wurden neue Sportarten aus-
probiert, wie zum Beispiel das 
Hallenhockey. Übungen an 
Geräten sowie auch Kräfti-
gungsübungen wurden durch-
geführt. Die Schülerinnen und 
Schüler haben sichtlich Spaß 
dabei neues auszuprobieren, 
Mut zu zeigen und ihre sport-
lichen Fähigkeiten zu erwei-
tern. 

Adventstimmung
Es liegt uns sehr am Her-

zen, das Feiern von Festen 
und die Gemeinschaft in der 
Schule zu leben, so auch in der 
Adventzeit. Eingeleitet wurde 
diese durch das gemeinschaft-
liche Adventkranzbinden mit 
Unterstützung unserer flei-
ßigen Helfer, den Eltern. In 
diesem Jahr entstanden sehr 
individuelle und äußerst an-
sprechende Adventkränze, die 
sogar mit regionalen Kerzen 
aus Bienenwachs geschmückt 
waren. Ein herzliches Danke-
schön hierfür. Die Klassenad-
ventkränze wurden daraufhin 
in einem kleinen Rahmen 
von Mst. Mag. Erwin Url ge-
segnet. Neben Geschichten, 
Liedern und Fürbitten hatten 
auch besinnliche Gedanken 
und Wünsche Platz.

Mittlerweile Tradition in 
der Adventzeit an unserer 
Schule ist es, dass sich unse-
re zahlreichen Schulfenster zu 
einem kreativen Adventkalen-
der verwandeln. Im Vorfeld 
gestalteten die Schülerinnen 
und Schüler kleine Kunst-
werke, die dann anschließend 
täglich ans Fenster gehängt 

wurden. Der Eifer und die 
vielfältigen Ideen der Kin-
der sorgten für ein bunt ge-
schmücktes weihnachtliches 
Schulhaus. 

Am 3. Dezember durften wir 
erneut den Seniorengottes-
dienst in St. Nikolai ob Draß-
ling gestalten. Mit viel Ein-
satz und Geduld probten die 
Kinder aller Schulstufen ihre 
Beiträge hierfür. Unter dem 
Motto „Engel“ wurden Gedich-
te vorgetragen, Lieder- sowie 
Instrumententalstücke darge-
boten. So konnten wir einer-
seits ein kleines Dankeschön 
an unsere Leseomas und Le-
seopas zurückgeben, ande-
rerseits wurde unser Weih-
nachtsschulgottesdienst zu 
etwas ganz Besonderem. Im 
Vorfeld bastelten die Schul-
kinder Weihnachtsengerl, die 
am Ende der Messe verteilt 
wurden. Danke für Ihre zahl-
reiche Teilnahme, wir freuen 
uns auf die nächste gemeinsa-
me generationenübergreifen-
de Aktivität!

In diesem Schuljahr durf-
ten wir erneut an der Aktion 
„Europäischer Christbaum” 
teilnehmen. Dabei verschick-
ten Schülerinnen und Schüler 
aus verschiedenen europäi-
schen Ländern selbstgebas-
telten Christbaumschmuck 
und Informationen zu lan-
destypischen Weihnachts-
bräuchen an Partnerschulen. 
Die Freude und teilweise auch 
Überraschung waren groß, als 
die Kinder die Briefe und Pa-
kete aus aller Welt öffneten. 
Wir freuten uns über viele 
Weihnachtsdekorationen und 
Weihnachtsgrüße aus Portu-
gal, Spanien, Deutschland, 
Griechenland, Frankreich, 
Rumänien, Italien, England, 
Kroatien, Tschechien und 
Ungarn. Die internationalen 
Weihnachtsdekorationsstücke 
schmückten unseren Christ-
baum in der Schule. 

Krönender Abschluss der 
Adventzeit bildete das vor-
weihnachtliche Vorlesen der 
Leseomas und des Leseopas. 

Weihnachtskonzert

Schuleinschreibung

Adventkranzsegnung

Ausgezeichnet: Gütesiegelverleihung und Dank 
und Anerkennung für besondere Leistungen

Am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien besuchten 
uns sehr engagierte und äu-
ßerst rüstige Seniorinnen und 
Senioren. Anders als sonst la-
sen nicht die Schülerinnen und 
Schüler vor, sondern hörten 
wir von ihnen besinnliche und 
weihnachtliche Geschichten. 
Unter anderem tauschten wir 
uns auch über Wünsche, Bräu-
che und damalige Weihnachts-
geschenke aus. Vielen lieben 
Dank für die schöne Zeit. 

Weihnachtskonzert mit Be-
nefizaktion

Am ersten Adventfreitag 
organisierte die ehemalige 
Schülerin Viktoria Prutsch, 
die auch gleichzeitig durch 
den Abend führte, mit 3 Mit-
schülerinnen ein Weihnachts-
konzert, bei dem auch wir mit-
wirken durften. Gleichzeitig 
wurden Spenden für die Kin-
derkrebshilfe gesammelt. 

Gütesiegelverleihung
Im Jänner durften wir als 

gesamtes Team das Siegel 
zur Begabungs- und Begab-
tenförderung an der PHST 
Steiermark entgegennehmen. 
Dieses Siegel steht als sicht-
bares Zeichen für eine schul-
umfassende Begabungs- und 
Begabtenförderung, die auch 
am Standort im Förderkon-
zept verankert und dadurch 
auch ausgeführt wird. 

In den Bereichen Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik, Musik und 
Kreativität werden die Schü-
lerInnen in ihren Begabungen 
gefordert und gefördert. Die 
Begabungs- und Begabtenför-
derung nimmt sich zum Ziel, 
die Potentiale und Fähigkei-
ten der einzelnen Schülerin-
nen und Schüler in den Fokus 
zu stellen. Außerdem unter-
streicht der Grundsatzerlass 
zur Begabungs- und Begab-
tenförderung die Verankerung 
der schulischen Qualitätsin-
itiativen QMS (Qualitätsma-
nagement für Schulen) und 
bildet den Rahmen und die 

Instrumente zur Begabungs-
förderung an Schulen. 

Für die Eltern gilt deshalb: 
das Siegel bestärkt die Ge-
wissheit, dass ‚wo Begabungs-
förderung draufsteht, auch 
Begabungsförderung drin ist‘.

Dank- und Anerkennung 
Dank- und Anerkennung 

von der Bildungsdirektion 
Steiermark wurde aufgrund 
besonderer Verdienste auf 
dem Gebiet der Erziehung, 
des Unterrichtens und des be-
sonderen Wirkens in der ste-
tigen Entwicklung der Schul- 
und Unterrichtsqualität Frau 
Unteregger, Frau Lambau-
er, Frau Trummer und Frau 
Mayer-Reicht ausgesprochen. 
Sie sind ständig um das Wohl 
aller Schülerinnen und Schü-
ler an der Volksschule St. Ni-
kolai ob Draßling, sowohl in 
pädagogischer als auch sozia-
ler Hinsicht, bemüht.

Gewalt- und Mobbingprä-
vention

Nach dem Elternabend 
im Herbst zum Thema Mob-
bingprävention folgten nun 
Workshops in Klassen. Einen 
Workshop leitete Günther 
Ebenschweiger. Die Kinder 
tauschten sich über das Klas-
sen- und Schulklima aus, lern-
ten zwischen „verpetzen“ und 
Hilfe holen zu unterscheiden 
und wie sie auf sich aufmerk-
sam machen können, wenn sie 
Hilfe benötigen. 

Schuleinschreibung
Am 5.2. und am 7.2.2024 

fand wie jedes Jahr das Ein-
schreibfest für die Schulan-
fänger und Schulanfängerin-
nen des nächsten Schuljahres 
2024/2025 statt.

Die „Anreise“ vom Kinder-
garten in die Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling ist 
Gott sei Dank nicht beson-
ders aufwändig und so konn-
ten die SchulanfängerInnen 
des Schuljahres 2024/2025 in 
Kleingruppen zum ersten Mal 
die Schule erkunden. Durch 

Schnuppern MS Wolfsberg

Leseomas und Leseopas

Gütesiegelverleihung

die wöchentliche Nahtstellen-
Stunde ist die Schule sowieso 
schon in greifbare Nähe ge-
rückt und das Einschreibfest 
war für die Kinder ein kleiner 
Höhepunkt in diesem Vorbe-
reitungsjahr. Es wurde ge-
meinsam gerätselt, gebastelt 
und sogar nach einem Schatz 
gesucht. Ein großer Schritt 
in Richtung Schulleben wur-
de mit Erfolg gemeistert. Die 
Kinder gingen nach vollbrach-
ter Arbeit mit Stolz wieder zu-
rück in den Kindergarten.

Unterrichtseinblick 1. Klasse
Kaum zu glauben, aber die 

„neuen“ Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klasse sind 
auch schon zu „Schulprofis“ 
geworden. Schließlich sind sie 
schon viele Schulwochen lang 
im Einsatz.

Einmal in der Woche kommt 
am Buchstabentag ein neuer 
Buchstabe dazu. Dabei wur-
de die 1. Klasse vor allem am 
Anfang tatkräftig von den 
Eltern unterstützt. Das war 
für alle eine Bereicherung! 
Im Stationenbetrieb wird der 
neue Buchstabe geschrieben, 
geformt, ertastet, gedruckt, 
herausgehört und natürlich 
auch gelesen. Die Kinder ent-

scheiden dabei selbstständig, 
womit sie beginnen und mit 
wem sie arbeiten wollen.

Auch in Mathematik gibt es 
nach der Einführungsphase in 
ein neues Stoffgebiet Statio-
nenbetriebe oder auch Plan-
arbeit. In dieser Zeit wird bei-
spielsweise mit Legematerial 
das Gelernte ausprobiert und 
gefestigt.

Themen wie „Unser Geld“, 
„Gewicht“, „Geometrische For-
men“ werden in klassenüber-
greifenden Teams (1. Klasse 
mit 2. Klasse) bearbeitet. So 
profitieren die Kleinen von 
den Großen und umgekehrt.

Schnuppern in der MS 
Wolfsberg

Einen ganzen Tag durften 
die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Schulstufe an der 
Mittelschule Wolfsberg ver-
bringen. Bei vielen Stationen 
wurden von den Schülerinnen 
und Schülern der Mittelschu-
le Wolfsberg Projekte und 
Themenbereiche vorgestellt. 
Unter anderem konnten die 
Cheerleader mit ihren rhyth-
mischen und akrobatischen 
Figuren beeindrucken. Be-
sonderes Interesse weckte der 
Stromkreis auf dem Papier. 
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Wisst ihr, was die Bienen 
träumen…

Was macht ein Imker im 
Winter? Wie lange lebt eine 
Königin? Was passiert mit 
den Drohnen im Winter? Wie 
viele Bienen sind in einer Bie-
nenbeute? Wie wird Honig 
gemacht? Warum schmeckt 
der Honig so unterschiedlich? 
Warum trägt der Imker/die 
Imkerin ein weißes Gewand? 
Wer macht den Punkt auf die 
Königin? … Fragen über Fra-
gen!!!!

Wir hatten die Gelegenheit, 
dass Imker Alfred Pint mit den 
Kindern, einen Workshop zum 
Thema Bienen in der Volks-
schule Weinburg machte. Die 
vielen Fragen wurden sehr 
kindgerecht beantwortet, ein 
Lehrfilm wurde angeschaut, 
die Bienenbeuten wurden er-
klärt und die Kinder durften 
Waben in die Honigrähmchen 
einlöten. Jedes Kind durfte 
auch sein eigenes Lapbook 
herstellen. Gemeinsam wer-
den mit der Hilfe von Lissi 
Kainz die Bienenwohnungen 
für den Bienenlehrpfad be-
malt.

Zwei weitere Workshops 
sind in diesem Schuljahr noch 
geplant. Im Frühling werden 
wir den Imker Herrn Wein-
gerl besuchen und zum Honig-
schleudern statten wir dem 

Imkermeister Thomas Lorber 
einen Besuch ab.

Eislaufen in Leibnitz
„Eisfläche frei – wir kom-

men!“, hieß es am 22.1.2024 
für die Schülerinnen und 
Schüler, die Lehrerinnen 
und Schulassistentinnen der 
Volksschule Weinburg. Durch 
großartige Organisation des 
Elternvereins, insbesonde-
re Elisabeth Kainz, war es 
möglich, dass alle Kinder an 
diesem Montagvormittag den 
Eislaufplatz in Leibnitz nut-
zen konnten.

Ein paar Mamas erklär-
ten sich dankenswerterweise 
dazu bereit, die Kinder von 
der Volksschule bis zum Eis-
laufplatz und wieder retour 
zu transportieren. Gut aus-
gerüstet stand dem Vergnü-
gen am Eis nichts mehr im 
Wege. Als alle Schülerinnen 
und Schüler auf der Eisflä-
che waren, herrschte buntes 
Treiben. Einige Runden wur-
den unter sichtlich viel Spaß 
gedreht, bis es eine kurze 
Jausenpause gab. Elisabeth 
Kainz und der Elternverein 
bereiteten für jedes Kind ein 
Jausensackerl vor. Zusätzlich 
gab es Tee und Säfte. Kurz 
nach 11 Uhr wurden alle Kin-
der zurück zur Volksschule 
gebracht.

Bienenworkshop

Bienenworkshop

Eislaufen

Wenn Bienen träumen
und Alice im Wunderland neue 

Bekanntschaften macht…
Musicalbesuch „Alice im 
Wunderland“

Am 15. Jänner 2024 be-
suchten die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Wein-
burg gemeinsam mit ihren 
zwei Lehrerinnen und Schul-
assistenzen das Musical „Alice 
im Wunderland“. Gespielt und 
gesungen wurde das Musical 
von der Gruppe „Theater mit 
Horizont“ im Hugo Wolf Saal 
in Leibnitz. 

Kurz vor Beginn des Musi-
cals suchten alle die Plätze 
auf und warteten gespannt 
auf den Start. Aufmerksam 
folgten die Schülerinnen und 
Schüler der Geschichte von 
Alice, die ins Wunderland 
eintauchte und neue Bekannt-
schaften machte. 

Durch die musikalische 
Umrahmung und großartige 
Gestaltung des Bühnenbildes 
hatten die Kinder viel zu stau-
nen.

Die Mittelschule Straß 
stellt sich vor

Am 08.02.2024 kamen die 
ProfessorInnen Johanna Gru-
ber und Jakob Seidl in die 
Volksschule Weinburg, um die 
Mittelschule Strass vorzustel-
len. Die Kinder konnten Ein-
blicke in den Englisch- und 
Physikunterricht gewinnen. 
Herzlichen Dank an die Pro-
fessorInnen.

In Weinburg waren die 
Narren los!

Am Faschingsdienstag gin-
gen SchülerInnen und Lehre-
rinnen mit Musik und Rasseln 
ins Gemeindeamt von Wein-
burg. Vielen Dank an den 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer und an das Team für die 
köstlichen Krapfen. Es wurde 
getanzt und Schabernack ge-
macht.

Mittelschule Straß stellt sich vor

Mittelschule Straß stellt sich vor

FaschingBienenworkshop

Fasching

Eislaufen

Alice im Wunderland

Alice im Wunderland
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Groß und Klein unter einem Dach 

 
An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

Unter dem Motto „For-
schen ist mehr als na-
turwissenschaftliches 

Experimentieren“ wurde an 
der Volksschule St. Veit am 
Vogau im Jänner zum großen 
Tag der Forschung geladen. 
Unter der Anleitung diverser 
Expertinnen und Experten un-
serer Kooperationsorganisati-
onen konnten die Schulkinder, 
der Kindergartennachwuchs 
und alle Besucherinnen und 
Besucher einen spannenden 
Forschertag erleben.

Einen Blick in den Sternen-
himmel vom Klassenzimmer 
aus ermöglichte den Kindern 
die ESA Raumfahrtagentur 
für Schulen, das ARS Electro-
nica Center mit Sitz in Linz. 
Gemeinsam mit DI Dr. Habi-
son blickten die Schülerinnen 
und Schüler über einen ESA 
Satelliten in den Weltraum, 
um diesen genauer zu erfor-
schen. Begeistert suchten die 
Kinder Sternenbilder und 
betrachteten Nahaufnahmen 
unserer Planeten. Ein Besu-
cher sorgte mit einem ver-
meintlichen Meteoritenstein 
als Mitbringsel dafür, dass die 
Kinder als Krönung ein Stück 
der Galaxie in den Händen 
halten konnten.

Mit Herrn DI Loibner von 
der HTBLA Kaindorf hatten 
die Schülerinnen und Schü-
ler die fantastische Chance, 
Roboter anhand von iPads 
zu programmieren und diese 
durch selbstkreierte Labyrin-
the zu steuern. Die Kinder 
waren sichtlich begeistert und 
zeigten großes Geschick im 
Umgang mit den kindgerech-
ten Roboterfahrzeugen.

Auch im Bereich der Phar-
mazie wurde mit Frau Dr. 
Jeitler von der Uni Graz in-
tensiv geforscht. Ausgestattet 
mit weißen Arbeitsmänteln 
und violetten Handschuhen 
wurden wie in einem richti-
gen Labor Proben genommen, 
Fläschchen befüllt und am 
Ende Badesalz und ein wohl-
tuender Balsam für die Haut 

hergestellt. Zur Freude aller 
durften die Erzeugnisse mit 
nach Hause genommen wer-
den.

Von der MS Straß beehrte 
uns Herr Mag. Seidl, der mit 
den Interessierten den elekt-
rischen Strom erforschte. Es 
war für die Kinder ja noch 
ein Leichtes, eine Glühbirne 
durch das richtige Platzieren 
auf einer Batterie zum Leuch-
ten zu bringen. Doch rich-
tig spannend wurde es beim 
Versuch, eine Taschenlampe 
durch reine Muskelkraft er-
strahlen zu lassen. 

Die Bücherei im Schulhaus 
wurde am Tag der Forschung 
zum Bauernhof umgestaltet. 
Frau Mag. Schweinzger vom 
heimischen Betrieb Schweinz-
ger Nudeln brachte verschie-
dene Bodenproben, Sahneglä-
ser und vieles mehr mit, um 
gemeinsam mit den Kindern 
die Vielfalt am Bauernhof zu 
erkunden. Auch hier konnten 
die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Muskelkraft unter 
Beweis stellen, denn nur mit 
Energie und Geduld wird aus 
Sahne Butter.

Unser Imkermeister Herr 
Lorber vom Imkerhof Lor-
ber hatte nicht nur spannen-
des Wissen über die Welt der 
Bienen mitgebracht, sondern 
auch selbstgemachten Honig 
und Essig als Grundzutaten 
für einen speziellen „Zauber-
trank“. Wie bei den Druiden 
wurden in einem großen Topf 
die Zutaten unter ständigem 
Rühren erhitzt und das wohl-
tuende Mittel Oxymel herge-
stellt. Fazit der Kinder: Riecht 
nach Essig, schmeckt aber be-
sonders süß und lecker!

„Erforsche die Welt der 
Farben“ hieß es bei unserem 
Künstler Herrn Roskaric vom 
Atelier Roskaric. Er brachte 
den Schülerinnen und Schü-
lern bei, ihre Lieblingsfar-
ben selbst zu mischen. Auch 
lebensgroße Holzfiguren in 
Form unseres Schullogos wur-
den gemeinsam bemalt und 

Elektrischer Strom

Begrüßung

Chemie im Kraut

Großer Tag der Forschung
an der Volksschule St. Veit am Vogau

 
 

Groß und Klein unter einem Dach 
 

An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

begrüßen nun unsere Gäste 
am Eingang. Die Kinder wa-
ren mit vollem Körpereinsatz 
bei der Sache und von Kopf bis 
Fuß mit Farbtupfen verziert.

Frau Guggi von der MS 
Strass ging mit den Kindern 
der Forscherfrage „Was hat 
Blaukraut mit Chemie zu 
tun“ auf den Grund. Durch 
das Mischen des Krautsaftes 
mit einer chemischen Flüssig-
keit und weiteren Substanzen 
wie Ketchup, veränderte sich 
die ursprünglich blaue Farbe 
blitzartig. Die Neugierde der 
Kinder war geweckt und sie 
kreierten verschiedenste Säfte 
in den schillerndsten Farben.

Der Forscherfrage „Wie 
entstehen Klänge verschie-
dener Instrumente“ widmete 
sich Familie Gollob vom an-
sässigen Musikhaus Gollob. 
Hierbei wurde das Gehör 
der Kinder auf die Probe ge-
stellt, denn sie erforschten die 
Schalleigenschaften von Klän-
gen und Geräuschen. Ein be-
sonderes Vergnügen bereitete 

Klänge und mehr

Heilmittelherstellung

Vielfalt am Bauernhof

GENUSS

PRODUKTE

AB-HOF

LORBER HOF – Thomas Lorber GmbH
8423 St. Veit I Perbersdorf 13

es den Kindern, Reiskörner 
auf einer Trommel tanzen zu 
lassen.

Die Schulleiterin der Volks-
schule St. Veit am Vogau Ro-
mana Schwindsackl freut sich 
darüber, dass den Schülerin-
nen und Schülern am großen 
Tag der Forschung ein viel-
fältiges Angebot im Sinne des 
aktiven, begabungsfördern-
den Lernkonzeptes der Schu-
le ermöglicht werden konnte. 
Die Freude und Begeisterung 
der Kinder waren sichtlich 
groß - sie berichteten freude-
strahlend von ihren Erlebnis-
sen und präsentierten stolz 
ihre Erzeugnisse. 

Einen herzlichen Dank den 
Expertinnen und Experten für 
ihr Engagement, dem Eltern-
verein für Speis und Trank 
und dem Lehr- und Schulper-
sonal für die tatkräftige Un-
terstützung bei den Vorberei-
tungsarbeiten für diesen mehr 
als gelungenen Forschungs-
tag.

Schulleiterin Romana Schwindsackl (Mitte) mit Gästen

Zaubertrank
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Auch in der Nachmit-
tagsbetreuung steht 
MINT im aktuellen 

Schuljahr im Fokus. In letzter 
Zeit wurde es ganz spannend 
in der Nachmittagsbetreuung, 
weil unter anderem ein Ker-
zenlift, ein Pfefferschreck, ein 
wandernder Farbregenbogen 
oder auch magische Papierblü-
ten auf dem Programm stan-
den. Wir ließen auch Fische 
nur durch Befüllen eines Gla-
ses mit Wasser die Richtung 
wechseln. Auch das Farbenmi-
schen war sehr interessant. So 
mussten die Kinder erraten, 
welche Farbe entsteht, wenn 

Spannende 
Nachmittage

in der GTS

wir zum Beispiel Rot und Blau 
mischen, usw. 

Die Kinder haben auch ein 
„Restaurant“ im GTS – Raum 
eröffnet. Für dieses wurden 
ein Pizzaofen, ein E-Herd, ein 
Laptop, ein Getränkeautomat 
sowie eine Bankomatkasse 
mit Bankomatkarten gebas-
telt. Momentan gibt es viele 
Bestellungen in diesem Re-
staurant. Auch gekocht und 
verkauft werden diese. Mit 
Spielgeld und einer Spielkas-
sa wirkt dieses Rollenspiel oft 
sehr real.

Gabi Prutsch

Mit dem 2 % Startbonus* fürs Eigenheim.
steiermaerkische.at/startbonus

Erfülle deinen Raum. Bis zu
4.000 Euro

Startbonus*

* Bei Neuabschluss einer Wohnfinanzierung erhalten junge Menschen (Höchstalter mind. eine Person bis 35 Jahre, einkommensabhängig) für die 
ersten zwei Jahre einen Startbonus in Höhe von jährlich 2 % des Kreditvolumens (bis zu 100.000 Euro) auf Ihr Girokonto gutgeschrieben. Insgesamt 
entspricht das einem Bonus von max. 4.000 Euro in 2 Jahren. Nur anwendbar auf s Wohnkredite mit einer Laufzeit von mind. 10 Jahren. Das Angebot 
ist bei der Steiermärkischen Sparkasse bis zum 31.10.2024 erhältlich. 

Startbonus Eigenheim_190x65.indd   1 30.01.2024   08:22:54

Wie steht’s mit der 
Basilika St. Veit?

Schon seit längerer Zeit wurde am Ansuchen „Basilika mi-
nor“ für unsere Pfarr- und Wallfahrtskirche in St. Veit 
am Vogau gefeilt. Der Antrag wurde im letzten Jahr im 

Vatikan begutachtet, jedoch fehlten einige Informationen. Den 
Nachtrag  übermittelte nun unser Bischof Wilhelm Krautwaschl 
im letzten Jänner. Uns bleibt zu hoffen, und wir können auch 
beten, dass dieses Ansuchen eine positive Bewertung erfährt. 

Pfarrer Robert Strohmaier
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Sternsingen
in Priebing, Stangdorf und 
Weinburg

Im Einsatz für eine gerechte Welt.

Johannes Wagner sowie 
die Firmlinge Jakob 
Eberhaut, David Schadl-

bauer und Sebastian Wolf mit 
Gerlinde Eberhaut waren in 
Priebing, Hartl und Weinburg 
am Saßbach unterwegs. Hele-
na Kainz sowie die Firmlinge 
Sophia-Maria Kainz, Julia 
Kreiner und Anna Wagner 
mit Manuela Wagner und 

Elisabeth Kainz besuchten 
die Haushalte in Stangdorf, 
Silberberg und Weinburg am 
Saßbach. Fam. Kreiner, Fam. 
Wolf und Fam. Wagner ver-
köstigten die Sternsinger. 
Herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen dieser wertvol-
len Aktion für Menschen in 
Not beigetragen haben.

Erstkommunion
Der gemeinsame Infor-

mationsabend für die 
Eltern der Erstkom-

munionkinder der Volksschu-
len St. Veit am Vogau, St. Ni-
kolai ob Draßling, Lichendorf 
und Weinburg am Saßbach 
fand heuer wieder im Foyer 
des Kultursaales St. Veit am 
Vogau statt. Herzlichen Dank 
Pfarrer Robert Strohmaier 
und den Religionslehrerinnen 

der Volksschulen für die gute Zusammenarbeit.
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Versöhnungsfest

Die Schülerinnen und 
Schüler der 3. Klasse 
der Volksschulen St. 

Veit am Vogau und Weinburg 
am Saßbach feierten ihr ers-
tes „Versöhnungsfest“ mit 
Pfarrer Robert Strohmaier. 
Nach einer gemeinsamen 
Einstimmung und Einzelge-
sprächen entzündete jedes 

Kind ein Licht des Dankes. 
Auch die „Steinwüste“ wurde 
durch die verschiedenen Blü-
ten der Kinder bunter und le-
bendiger. Anschließend sorg-
ten Mütter für das leibliche 
Wohl ihrer Kinder. Alle Mäd-
chen und Buben waren sich 
einig: Es war wirklich lustig 
und cool!
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Maria Lichtmess

Am 2. Februar, 40 
Tage nach Weih-
nachten, wird die-

ses Fest begangen und 
heißt offiziell „Darstel-
lung des Herrn“. Nach 
jüdischer Tradition 
brachten Eltern nach der 
Geburt eines Kindes im 
Tempel von Jerusalem ein 

Reinigungsopfer dar.
Rund um diesen Tag 

werden auch heute noch 
Kerzen für das ganze Jahr 
gesegnet und gespendet. 
Im Volksglauben besitzen 
die „Lichtmess-Kerzen“ 
eine besondere Fürbitt-
kraft in schwierigen Situ-
ationen. 
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Lichtmess in Weinburg am Saßbach

Versöhnungsfest in St. Veit am Vogau

Versöhnungsfest in Weinburg am Saßbach
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Geburten „Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Celine Timiş, geb. Dezember 2023

Eltern: Gelu und Lavinia-Ramona Timiş, Sankt Veit am Vogau

Tim Grandl, geb. Februar 2024

Eltern: Larissa Käfer und Christian Grandl, Wagendorf

Enedin Sivac, geb. Februar 2024

Eltern: Saudin und Arnela Sivac, Wagendorf

Xenia Malli, geb. Jänner 2024

Eltern: Denise Unger und Markus Malli, Sankt Veit am Vogau

Paul Posch, geb. Dezember 2023

Eltern: Lisa-Marie Skarz und Philipp Posch, Sankt Veit am Vogau

Elia-Mijo Brezni, geb. Februar 2024

Eltern: Oliver und Jana Brezni, Labuttendorf

Rafael Haring, geb. Jänner 2024

Eltern: Carina Haring und Stefan Taferner, Rabenhof

Matheo Huss hat am 12.01.2024 mit einem Gewicht von 3180 g und einer Größe von 51 cm das Licht der Welt erblickt. Eltern: Martina Huss und Roland Kratzer aus Wagendorf.

Glückwunsch zum Ehrentag

Glückwunsch zum Ehrentag Anton Hammler, Lind bei Sankt Veit
80. Geburtstag

Josefa Krenn, Wagendorf
75. Geburtstag

Rosamarie Mißl, Draßling
80. Geburtstag

Karl Lorber, Wagendorf
75. Geburtstag

Michael Lucchesi Palli, Weinburg am Saßbach
75. Geburtstag

Franz Grabin, Hütt
90. Geburtstag

Christine Herbst, Sankt Veit am Vogau
100. Geburtstag

Hans Jörg Gratze, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Waltraut Ibitz, Pichla bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Gertraud Hofer, Schrötten
80. Geburtstag

Hermine Lamprecht, Neutersdorf
75. Geburtstag

Gertrude Köberl, Wagendorf
85. Geburtstag

Erich Czuba, Weinburg am Saßbach
95. Geburtstag

Erika Zirngast, Wagendorf
80. Geburtstag

Anton Karl Ploder, Pichla bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Mathilde Tropper, Hütt
75. Geburtstag

Ramón Eder, Priebing
75. Geburtstag

Rosa-Elfriede Braun, Lind bei Sankt Veit
85. Geburtstag

Josef Neuwirth, Kirchbergerberg
90. Geburtstag
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Anna Urantsch, Sankt Veit am Vogau
95. Geburtstag

Margarete Jahrbacher-Hödl, Wagendorf
75. Geburtstag

Karl Liendl, Sulzegg
75. Geburtstag

Herbert Graupp, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Margarete Kreinz, Pessaberg
85. Geburtstag
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Glückwunsch zum Ehrentag

Peter und Anna-Maria Rumpler, Wagendorf
Goldene Hochzeit

Karl und Margareta Lipp, St. Veit am Vogau
Goldene Hochzeit

Franz und Emma List, Sankt Veit am Vogau
Goldene Hochzeit

In der Gemeindezeitung wird den Geburts-
tagskindern ab 75 in 5-Jahres-Schritten so-
wie Hochzeitsjubiläen zum 50., 60. und 65. 

Hochzeitstag gratuliert. Weiters werden Gebur-
ten, Hochzeiten und Todesfälle verlautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Geburtstags- 
oder Hochzeitsjubiläum bzw. Auszeichung in un-
serer Zeitung mit Foto gratuliert werden wol-
len, dann schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung nicht wün-
schen, möge dies ebenso rechtzeitig per Mail 
oder unter der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger Hinweis
Sterbefälle

Zeitraum: Dezember 2023 bis Februar 2024

„Wir trauern und vermissen sehr ...“
Franz Kügerl, Sankt Veit am Vogau
Alois Vodesek, Sankt Veit am Vogau
Christine Gutmann, Wagendorf
Bernhard Schitter, Kirchberg
August Deutschmann, Sankt Veit am Vogau
Alfred Summer, Sankt Veit am Vogau
August Jöbstl, Wagendorf
Maria Ferk, Hütt
Rosa Nudl, Sankt Veit am Vogau
Franz Smejkal, Sankt Veit am Vogau
Karl Josef Baier, Sankt Veit am Vogau
Ernst Wolfgang Pirker, Kirchbergerberg
Karl Semlitsch, Lipsch
Marianne Hofmann, Weinburg am Saßbach
Hermann Friedl, Siebing
Franz Stark, Neutersdorf
Waltraud Hammer, Priebing

Friedenslicht

Jedes Jahr findet das Friedenslicht aus Bethlehem durch 
viele ehrenamtliche Organisationen in ganz Österreich 
den Weg in die Häuser. Das Friedenslicht ist das Symbol 

für den Wunsch nach Frieden. 
Am Dorfplatz in Siebing konnte aus diesem Grund am Vor-

mittag des Heiligen Abend das Friedenslicht von der Bevölke-
rung bei einem Glühwein oder Tee gegen eine Spende abgeholt 
werden.

Rüsthaus-Baustelle 
voll im Plan
Rund 4.000 Stunden wurden bisher für den Rüst-
hausbau in Siebing ehrenamtlich geleistet.

Dazu wurden noch Bag-
ger, Stapler, Trak-
toren und Anhänger 

von Helfern 
k o s t e n l o s 
zur Verfü-
gung ge-
stellt. Nicht 
zu verges-
sen ist das 
Menü, das 
täglich von 
den Damen 
des Ortes gezaubert wurde.

Im Einsatz waren auch Vi-
zebürgermeister Wolfgang 
Smogavez und Gemeinderat 

Johann Neubauer. Vielen 
Dank dafür! Ein Vergelt‘s 
Gott geht auch an die Gemein-

de unter der 
Leitung von 
Bürgermeis-
ter Gerhard 
Rohrer für 
den großen 
F i n a n z i e -
r u n g s b e i -
trag. Die 
Ü b e r s i e d -

lung ins neue Feuerwehrhaus 
ist bis Weihnachten 2024 ge-
plant.

Franz Prutsch

Ein ereignisreiches Jahr 2023
bei der FF Wagendorf

Kommandant Wilfried Perner berichtet.

Die Freiwillige Feuerwehr Wagendorf konnte im abgelaufenen 
Jahr auf eine einsatzreiche Zeit zurückblicken. Wir wurden zu 
insgesamt 51 Einsätzen gerufen, davon waren 45 technische 
Einsätze, 4 Brandeinsätze und zwei Brandschutzwachen.

Insgesamt hat die Feu-
erwehr im abgelaufenen 
Jahr mit Tätigkeiten, 

Übungen und Einsätzen mehr 
als 6500 Stunden aufgebracht. 
Dafür ein großes Danke an 
die Kameradinnen und Kame-
raden für den Einsatz. Wei-
ters wurde wieder eine Wett-
kampfgruppe aufgestellt, die 
an vier Feuerwehrleistungs-
bewerben erfolgreich teilge-

nommen hat. Auch unsere 
Feuerwehrjugend war äußerst 
fleißig mit Teilnahmen an den 
Wissenstests in Bronze, Silber 
und Gold sowie dem Wissens-
testspiel in Bronze und Silber 
und zwei Jugendleistungsbe-
werben in Bronze und Silber 
sowie das Jugendleistungs-
bewerbsspiel in Bronze und 
Silber, welche jeweils mit Bra-
vour bestanden wurden. Auch 
ein großes Danke dafür an un-
sere fleißige Jugend.

Veranstaltungstechnisch 
wurde erstmalig ein Osterfeu-
er von der Feuerwehr Wagen-
dorf entzündet und auch ein 

Maibaum stand wieder 
am Programm, auch 
wenn es 2023 erst der 
zweite Baum zum Auf-
stellen schaffte. Im 
Juli stand der traditio-
nelle Frühschoppen an 
und auch am St. Veiter 
Adventmarkt waren 
wir mit einem Glüh-
weinstand vertreten. 
Das Friedenslicht wurde, wie 
jedes Jahr am 24.12., von der 
Feuerwehrjugend an die Be-
völkerung des Löschbereiches 
verteilt.

Auch das Jahr 2024 wird für 
die Feuerwehr wieder arbeits-

intensiv. Osterfeuer, Maibaum-
aufstellen und der Frühschop-
pen im Juli sind nur ein paar 
der Fixpunkte in diesem Jahr. 
Wir, die Freiwillige Feuerwehr 
Wagendorf, freuen uns, sie 
auch bei diesen Veranstaltun-
gen wieder begrüßen zu dürfen!
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Wehrversammlung
bei der FF Weinburg am Saßbach

Am 13. Jänner 2024 fand die Wehrversammlung 
der FF Weinburg statt, die von aufregenden Ereig-
nissen geprägt war. Der Kommandant, sein Stell-
vertreter und sämtliche Sonderbeauftragte legten 
ihre Berichte dar.

Ein besonderer Dank 
galt Katharina Pacher-
negg, die seit 2020 die 

Feuerwehrjugend betreut und 
nun ihr Amt abgegeben hat. 
Im Anschluss wurden FM Jo-
hannes Wagner, FM Andreas 
Reisacher und FM Johannes 
Gröbacher zu Feuerwehrmän-
nern befördert. Darüber hi-
naus wurden OBM d. F. Hel-

mut List und OFM Sebastian 
Pachernegg für ihre herausra-
genden Leistungen zusätzlich 
befördert. 

LM d.F. Katharina Pacher-
negg, LM d.F. Alexander Cuk-
man, LM d.V. Georg Kauf-
mann sowie OBI Gerhard 
Patz, HLM Karl Cepe und 
HBI Andreas Cepe erhielten 
wohlverdiente Auszeichnun-

gen. Die Wehrversammlung 
endete mit einem inspirieren-
den Rückblick auf vergange-
ne Erfolge und einer klaren 
Vision für die Zukunft. Die 
Atmosphäre war geprägt von 
Gemeinschaft und Stolz auf 
das Erreichte.
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Öblarner Festspiele
Tagesfahrt des Kulturvereines 
Bühne Weinburg - Sa, 13. Juli 2024

Die Tagesfahrt am Samstag, 13. Juli 2024, zur Auf-
führung „Die Hochzeit“ nach Öblarn wird vom Kul-
turverein Bühne Weinburg organisiert und alle In-
teressierten sind zur Mitfahrt eingeladen.

Am Programm steht auch 
der Besuch des Paula 
Grogger Museums und 

des Schlosses Trautenfels. 
„Die Hochzeit“ wurde von 

Paula Grogger geschrieben. 
Hierbei handelt es sich um die 
Liebesromanze von Erzherzog 
Johann und Anna Plochl in 
Öblarn. Zur Aufführung wer-
den 300 Laiendarsteller in ori-

Viele Chöre – ein Konzert 
 

Die Chor-Region aus dem Bezirk Leibnitz 
präsentiert ein Konzert der Sonderklasse: 
Mehr als zehn Chöre werden ein 
abwechslungsreiches Programm von der 
Klassik bis zum Schlager und vom Volkslied 
bis zur Popmusik darbieten. 
 

Tauchen Sie ein in die Welt der Chöre und 
lassen Sie sich in einem wunderbaren neuen 
Veranstaltungszentrum von allen Seiten 
besingen! 

Arkadia Arnfels 

Chorgemeinschaft Wildon 

ConCHORdare - SK Kaindorf 

Erzherzog Johann Chor Straß 

MGV Ehrenhausen 

MGV Wildon + Grazer Männerchor 

Singkreis Frauenberg 

Stimmig - LGV Leibnitz 

TON.art Leibnitz 

Vocal Stiefingtal 

und weitere 

                                           

Samstag, 20. April 2024 19:00 Uhr 

Veranstaltungszentrum ZIB „Zentrum im Berg“ 

St. Nikolai ob Draßling / Gemeinde St. Veit in der Südsteiermark 

Freiwillige Spende 

                    
Steirischer Chorverband – Chorregion Leibnitz   Regionsobmann Ernst Schneeberger: 0664 39 444 88   schneeberger@boeko.at 

Kulturoktober
beim Kulturverein Bühne Weinburg

Kunst, Kultus und Kultur sind unstrittig ein essen-
tielles Bedürfnis von Menschen.

Das Erschaffen und ge-
meinsame Konsumie-
ren von Kulturgütern, 

auch in einem spirituellen 
Kontext, ist ein angeborenes 
und lebensnotwendiges Be-
dürfnis des Menschen. Die 
Teilnahme an kulturellen Er-
eignissen, wie Konzerten und 
Theater, Sportveranstaltun-
gen, Festen, Workshops und 
Festgottesdiensten ermöglicht 
die Erfahrung, Teil einer Ge-
meinschaft zu sein und die 
eigene Begrenztheit überwin-
den zu können.

Der Kulturverein ist froh, 
nach der Corona-Krise nun 
wieder Programm bieten zu 
können. Gestartet wurde mit 
dem Kulturherbst 2023.

Meine Odyssee zum inne-
ren Quell

Dieser Kulturabend begann 
mit dem alljährlichen Kultur-
gottesdienst in der Schlosskir-
che Weinburg. Dabei gedach-
te man in besonderer Weise 
der Vereinsmitbegründerin 
Rosa Maria Pichler. Der Got-
tesdienst wurde vom Bläser-
ensemble der Trachtenmu-
sikkapelle Trautmannsdorf 
musikalisch umrahmt und 
von Pfarrer Mag. Anton Neger 
aus Leibnitz zelebriert.

Der anschließende Vortrag 
„Meine Odyssee zum inneren 
Quell“ von Hans Kern aus Sie-
bing fand im Kultursaal Wein-
burg statt und wurde von den 
jungen Künstlern Vanessa 

Kralj und Martin einfühlsam 
und mit grandioser Stimme 
und besonderem Gitarren-
klang umrahmt. Hans Kern 
konnte die Zuhörer mit seiner 
spannenden Lebensgeschichte 
und identischen Vortragswei-
se faszinieren und mitreißen. 
Er entführte die Besucher in 
eine für sie ferne Welt und 
erzählte von Situationen, die 
an die Grenzen des Mensch-
lichen gehen. Wie man durch 
Glauben und Lebenserfahrun-
gen doch zu einem Menschen 
voller Frieden werden kann, 
beweist sein außergewöhnli-
ches Leben. Der Erlös der Ver-
anstaltung ging an „Mary´s 
Meals“.

Mary’s Meals ist eine welt-
weite Bewegung zur Überwin-
dung des Hungers.

Die Schulernährungsiniti-
ative ernährt durch die Un-
terstützung von unzähligen 
Menschen täglich mehr als 
2,4 Millionen Kinder in 18 der 
ärmsten Länder der Welt. 

Ein großes DANKE sei an 
dieser Stelle Hans Kern und 
seiner Frau Helga für den 
großartigen Einsatz für die 
Unterstützung des Vereines 
ausgesprochen.

Gesund gelacht
Förmlich GESUND GE-

LACHT hat sich das Publi-
kum im Medizinkabarett mit 
„PETER & TEKAL“ zum The-
ma Wechselwirkung. Der Arzt 
und Radiodoktor Ronny Tekal 

präsentierte die neuesten 
Erkenntnisse als führen-
der Humor-Experte und 
der Patient Norbert Peter 
gab dem widerspenstigen 
Patienten seine Stimme. 
Und sie bewiesen, dass 
nicht nur eine Krankheit, 
sondern auch Lachen an-
steckend sein kann. Ein 
toller Abend voller Lach-
tränen! Danke den beiden 
tollen Künstlern.

Ausblick in das Jahr 
2024

Das Jahr 2024 begann 
wieder mit einem Kurs zum 
Weiden flechten. Weiters sind 
ein Musikprogramm, sowie 
ein Kabarettabend und eine 
Lesung im Kultursaal Wein-
burg in Ausarbeitung. Die 

ginalen Trachten benötigt. Es 
ist das größte Freilichttheater 
im Alpenraum. Als Naturku-
lisse des an volkskulturellen 
Werten einzigartigen Spieles 
dient der malerische Markt-
platz von Öblarn, wo Kirche, 
Herrschaftsamt, Pfarrhof und 
Kirchenwirt eine Schauspiel-
arena bilden, die keinerlei 
technischer Hilfsmittel mehr 

bedarf.

Handlung
Im Mittelpunkt der Hand-

lung steht die historische Be-
gebenheit, als Erzherzog Jo-
hann am 29. Juli 1821 nach 
Öblarn kam, um an der „Hoch-
zeit zu Gstatt“ als Brautführer 
teilzunehmen. Der steirische 
Prinz traf dabei die 17-jährige 
Ausseer Postmeisterstochter 

Anna Plochl. Es bot sich für 
die Liebenden eine Gelegen-
heit zur Aussprache.

Keiner sollte dieses großar-
tige Festspiel von Kultur und 
Tradition, Brauchtum versäu-
men. Zusätzlich gibt es dort 
Schmankerl aus der Region, 
die nicht alltäglich sind.

Anmeldung unter der Tele-
fonnummer: 0664/7600266

Bussi Bussi
5. Oktober 2024

Ein toller Ka-
b a r e t t a b e n d 
mit Nadja Ma-
leh und ihrem 
P r o g r a m m 
„BUSSI BUS-
SI“ im Kultur-
saal Weinburg.
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Verklärte Nacht
Orgelkonzert mit Claudio Brizi

Zum wiederholten Mal lädt der Orgelfrühling Stei-
ermark zu einem prominent besetzten Konzert in 
die Pfarrkirche St. Veit am Vogau ein.

In diesem Jahr gestaltet 
der vielseitige italienische 
Cembalist und Organist 

Claudio Brizi ein originelles 
Programm, das passend zum 
diesjährigen Festivalmotto 
den Titel „Verklärte Nacht“ 
trägt.

Der Orgelfrühling 2024 
widmet sich der „Traumzeit“, 
und Claudio Brizi wird an der 
historischen Orgel in St. Veit 
am Vogau das Thema mit 
Transkriptionen und Origi-
nalliteratur von Vivaldis be-

rühmtem Konzert „La Notte“ 
über Mendelssohns Sommer-
nachtstraum bis hin zu ihm 
gewidmeter zeitgenössischer 
Musik virtuos beleuchten.

Claudio Brizi ist Professor 
für Orgel am Konservatorium 
von Perugia und Professor für 
Orgel und Cembalo in Kusatsu 
in Japan – daneben ist er auch 
kompositorisch, organologisch 
und musikwissenschaftlich tä-
tig und verfolgt eine weltweite 
Konzertkarriere als Cembalist 
und Organist.

In
fo
Bo

x Sonntag, 21. April 2024, 16:00 Uhr
Wallfahrtskirche St. Veit am Vogau

Karten:
Abendkasse: € 22,- / Vorverkauf: € 18,-

Vorverkauf: Trafik Ottenbacher St. Veit am Vogau
oder unter karten@orgelfruehling.at
www.orgelfruehling.at

Interpret Claudio Brizi
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Kulturfahrt führt heuer in die 
Obersteiermark zum Besuch 
der Öblarner Festspiele.

Das Kulturteam Weinburg 
wünscht ein aufregendes inte-
ressantes Jahr 2024.

Peter und Thekal - gesund gelacht.

Hans Kern erzählt aus seinem Buch.

Hans und Helga Kern sam-
meln für Mary‘s Meals.

Bläserensemble der Trachtenmusikkapelle Trautmannsdorf.
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Neujahrswünsche
vom Musikverein Saßtal-Siebing

Neujahrgeigen

Am 26. Dezember 2023 
war es wieder so weit. 
Der Musikverein Saß-

tal-Siebing marschierte, wie 
auch in den Jahren zuvor, an 
drei aufeinanderfolgenden 
Tagen, zum traditionellen 

Neujahrgeigen auf. In den 
Ortschaften Pichla, Weinburg, 
Stangdorf, Priebing und Sie-
bing überbrachten die Musi-
kerInnen ihre besten Wün-
sche für das heurige Jahr via 
musikalischer Darbietung 
und einem Gedicht. Besonders 
positiv fiel dabei auf, dass sich 
sehr viele Jungmusiker in den 
eigenen Reihen befanden. Von 

der Ortsbevölkerung wurde 
dieses alte Brauchtum, trotz 
der heutigen hektischen Zeit, 
sehr gut aufgenommen. Ein 
Dankeschön dafür seitens des 
Musikvereins Saßtal-Siebing!

Marketenderinnen gesucht

Der Musikverein sucht 
Marketenderinnen, wel-

che bei traditionellen und 
kirchlichen Ausrückungen ge-
meinsam mit dem Stabführer 
in der ersten Reihe aufmar-
schieren. Sie sind bei Konzer-
ten und anderen geselligen 
Zusammenkünften dabei. Du 
bist aufgeschlossen, kommu-
nikativ und interessierst dich 
an einem aktiven Vereins-
leben? Dann bist du bei uns 
genau richtig! Melde dich un-
ter folgender e-mail Adresse: 
angela-art@aon.at. 

Angela Schantl

Rund um den Jahreswechsel
bei der Ortsmusikkapelle St. Nikolai ob Draßling

Heilige Messe

Am 17.12.2023 gestalte-
te die Ortsmusikkapelle 

St. Nikolai ob Draßling eine 

Hl. Messe in der Pfarrkirche 
St. Nikolai ob Draßling. Der 
Kapellmeister spannte den 
musikalischen Bogen von fest-

lichen Fanfarenklängen über 
traditionelle Kirchenlieder 
bis hin zur stimmungsvollen 
Weihnachtsmusik.

Neujahrgeigen

Ein alter Brauch, der man-
cherorts kaum noch von 

Bedeutung ist, wird in der 
Ortsmusikkapelle St. Niko-
lai ob Draßling hochgehal-
ten – das Neujahrgeigen. Die 
Musiker:innen zogen wieder 
von Haus zu Haus und über-
brachten ihre musikalischen 
Glückwünsche. Dieses Mal 
wurde am 26. und 27. Dezem-
ber 2023 in den Ortsteilen 
St. Nikolai, Pessaberg, Schröt-
ten, Kirchberg und Kirchber-
gerberg aufgespielt.

Das Neujahrgeigen hat 
in der Ortsmusikkapel-
le schon lange Tradition 
und umso mehr freut es die 
Musiker:innen, wenn sie 
schon sehnsüchtig erwartet 
werden und mit ihren Neu-
jahrswünschen Freude berei-
ten können.

Harmonische Höhepunkte
Frische Klänge von der Erzherzog Johann Trachtenkapelle St. Veit am Vogau

Weihnachtskonzert
Das Jahreshighlight für 

die Erzherzog-Johann-Trach-
tenkapelle St. Veit am Vogau 
ist wohl jedes Jahr das Weih-
nachtskonzert, welches zu-
letzt am 02.12.2023 stattge-
funden hat. Unter dem Motto 
„Heimatgfühl“ konnten die 
Zuschauer:innen durch ei-
nen spektakulären musikali-
schen Abend geführt werden. 
Unter der Leitung von Ka-
pellmeisterin Viktoria Koller 
und Stellvertreterin Julia 
Samitz wurden wieder wun-
derschöne musikalische Er-
innerungen geschaffen. Für 
die Musiker war das Konzert 
ein Abend voller Emotion, 
Spannung, Aufregung sowie 
jeder Menge Spaß und es 
wird gehofft, das genau auch 
das in die Welt getragen wer-
den konnte. Bei einer unver-
gesslichen Aftershowparty 
mit „Viertelweis“ ließ man 
dann gemeinsam den Abend 
ausklingen und verabschie-
dete sich die Musikkapelle 
in die wohlverdiente Win-

terpause. Die Musiker:innen 
hoffen, dass allen Gästen 
das Konzert gefallen hat, be-
danken sich bei allen treuen 
Besucher:innen und freuen 
sich bereits auf das Weih-
nachtskonzert 2024!

Dezember
Im Dezember war die 

Erzherzog-Johann-Trach-
tenkapelle sogar in der Win-
terpause vereinzelt musika-
lisch unterwegs. So wurde 
der 1. Christkindlmarkt in 
St. Veit in der Südsteier-
mark mit weihnachtlichen 
Klängen umrahmt. Wie im-
mer war auch bei der Kin-
dermette am 24.12.2023 das 
Jugendorchester unter der 
Leitung von Lara Schauperl 
und Lena Gollob fleißig! Als 
würdigen Jahresabschluss 
umrahmte das gesamte Or-
chester am 25.12.2023 die 
Christmesse und hat mit 
Klängen wie ‚Last Christ-
mas‘ zum Abschluss einer 
wunderschönen, prunkvollen 
Messe beigetragen. 

Geburtstag
Nachträglich gratulierten 
die Musiker:innen nochmals 
dem ehemaligen Mitglied An-
ton Hammler zu seinem 80. 
Geburtstag, welchen er am 
30.12.2023 gebührend gefeiert 
hat. Viel Glück sowie Gesund-
heit für die kommende Zeit 
wünscht die gesamte Erzher-
zog-Johann-Trachtenkapelle 
St. Veit am Vogau!

Jahreshauptversammlung
Jahresauftakt in der Erz-

herzog-Johann-Trachtenka-
pelle St. Veit am Vogau war 
am 02.02.2024 die alljährliche 
Jahreshauptversammlung, 
wo gemeinsam auf das ver-
gangene Jahr zurückgeblickt 
wurde. Ganz besonders waren 
hierbei die Neuwahlen rund 
um den Vorstand und das 
Ausschussteam in der Musik-
kapelle, welche vom Bezirks-
referent Michael Plaschitz 
aus Spielfeld geleitet wurden. 
Kapellmeisterin Viktoria Kol-
ler verabschiedete sich nun in 
die wohlverdiente Babypause 

und übergab der Stellvertrete-
rin Julia Samitz für das kom-
mende Jahr die musikalische 
Leitung! Liebe Viktoria, die 
gesamte Erzherzog-Johann-
Trachtenkapelle St. Veit am 
Vogau wünscht euch für die 
kommende Zeit alles Gute und 
Gesundheit!

Fasching
Nach der Rathausstürmung 

am 10.11.2023, die ebenfalls 
von der Erzherzog-Johann-
Trachtenkapelle musikalisch 
begleitet wurde, freuten sich 
die Musiker:innen riesig, am 
04.02.2024 Teil des Faschings-
umzuges in der Narrenhoch-
burg St. Veit in der Südsteier-
mark zu sein. Ganz unter dem 
Motto ‚Ausflug der Seniorgrup-
pe‘ führte die Kapelle gemein-
sam mit der Mädchengarde 
und dem Prinzenpaar den 
Umzug an. Die Musiker:innen 
bedanken sich beim Team der 
Gemeinde für die großartige 
Organisation und freuen sich 
schon, auch 2025 ein Teil des 
Umzuges zu sein!

Weihnachtskonzert

Kindermette Geburtstagsgratulation Anton Hammler

Jahreshauptversammlung Fasching

Danke für ihren Druckkostenbeitrag

Allen, die einen freiwilligen Druckkos-
tenbeitrag einbezahlt haben, wollen 

wir an dieser Stelle ein herzliches Danke 
sagen.

Wir werden uns weiterhin bemühen, 
über wichtige Themen aus der Gemeinde 
zu berichten.
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AMA-LUKULLUS
geht an Jaga’s Steirerei

Jaga’s Steirerei hat im Dezember 2023 den AMA-
Lukullus Award im Bereich „Bester Direktver-
markter Österreichs“ für sich gewinnen können.

Der Hofladen von Fami-
lie Neuhold befindet 
sich in der wunder-

schönen Südsteiermark, kon-
kret in Leitersdorf. Der Name 
kommt vom Hausnamen 

JAGA. Der Schwerpunkt des 
Verkaufs liegt beim Schwei-
nefleisch, sie fertigen Grillspe-
zialitäten, Wurstwaren aber 
auch Convenience-Produkte 
an. Abgerundet wird das Sor-
timent mit circa 20 Produkten 
aus der Region. 2012 wurde 
der Hofladen erweitert und 
derzeit sind auch sechs Ver-
kaufsbusse im Einsatz. Tier-
wohl ist bei der Familie Neu-
hold sehr groß geschrieben, 
2020 wurde ein neuer emis-
sionsarmer Tierwohlstall in 
Betrieb genommen. Mit spe-
ziellen Rassen werden diverse 
Fleischqualitäten produziert 
und den Kunden und Kundin-
nen somit eine große Vielfalt 
geboten.

JA
H

R
E

19.05.2024
FIRMENJUBILÄUM

ab 11 Uhr • Firmengelände in Lipsch

www.mayer-lipsch.at

Bei jeder 
Witterung!
Festzelt!

Friseursalon Neuhold
Friseursalon Kopfgefühl
Kopfgefühl mobil
Die Veränderung hat uns in den letzten Jahren be-
gleitet und sie macht auch jetzt nicht Halt!

Vor mehr als 45 Jah-
ren hat Franz Neu-
hold, Friseurmeister, 

die Frisierstube Nicole in St. 
Nikolai ob Draßling eröffnet 
und erfolgreich bis zu seinem 
Pensionsantritt im Jahre 2015 
geführt.

Im Jahre 2015 wurde der 
Salon von seiner Tochter ge-
meinsam mit einem professi-
onellen Team übernommen, 
in Kopfgefühl unbenannt und 
mit neuem Angebot und Le-
ben gefüllt. In Kooperation 
mit dem Wifi-Süd wurden im 
Salon erfolgreich Menschen 
aus der ganzen Steiermark be-
gleitet, am zweiten Bildungs-
weg die Lehre zur Friseurin/
zum Friseur zu absolvieren. 

Aus persönlichen Gründen 
schließen wir den Friseursa-
lon Kopfgefühl mit 29. Febru-
ar 2024.

Jede Veränderung birgt 
auch einen Neuanfang in sich!

Im Jahre 2024, exakt mit 
01. März 2024, hat Maja 
Stümpfl, eine langjährige Mit-
arbeiterin, nun den Betrieb 

des Friseursalons Kopfgefühl 
als mobile Friseurin übernom-
men. Frau Stümpfl ist nun für 
Sie unterwegs, für ein gutes 
Gefühl auf und in Ihrem Kopf. 
Sie ist zukünftig für Sie mobil 
erreichbar unter (0664) 11 42 
969.

Mag. Nicole Neuhold be-
gleitet Sie gerne zukünftig als 
Lebens- und Sozialberaterin, 
Coach und Supervisorin zur 
Klärung Ihrer beruflichen und 
persönlichen Themen. Sie ist 
gerne telefonisch für Sie er-
reichbar unter (0650) 44 48 
948. 

Das Einzige, was die Zeit 
nicht verändern kann, sind 
die gelebten Momente und Er-
innerungen.

Diese bleiben und dafür 
danken wir Ihnen ganz herz-
lich – für Ihre Treue, Ihr Ver-
trauen und die positiven Er-
innerungen, die Sie mit uns 
gemeinsam geschaffen haben.

Veränderung muss nicht be-
deuten, dass sich unsere Wege 
nicht wieder kreuzen und Be-
gegnungen möglich machen! 
Wir freuen uns drauf!

1. St. Veiter 
Christkindlmarkt
ging erfolgreich über die Bühne

Bei wunderschönem Wetter fand am Sonntag, 
dem 10.12.2023 der 1. St. Veiter Christkindlmarkt 
im Ortszentrum von St. Veit am Vogau statt. Der 
Brauchtumsverein St. Veit in der Südsteiermark 
unter der organisatorischen Leitung von Obmann 
Manuel Paschek stellte das Event mit über 30 teil-
nehmenden Ständen auf die Beine.

Den Besuchern wur-
de Kunsthandwerk, 
ein Kinderkarussell, 

Reiten, Süßwaren, Glühwein 
und vieles mehr geboten. Für 
musikalische Begleitung sorg-
ten die BAfEP Mureck, Lena 
Schauer und die Erzherzog-
Johann-Trachtenkapelle St. 
Veit am Vogau.

„Wir sagen Danke an alle, 
die beim 1. St. Veiter Christ-
kindlmarkt als Mitwirkende 
oder Gäste dabei waren. Hin-
ter uns liegt monatelange Ar-
beit, die sich ausgezahlt hat. 
Der Christkindlmarkt wurde 
sehr stark besucht und wir 
bekamen sehr gute Rückmel-
dungen, weshalb eine zweite 
Auflage im Jahr 2024 auf je-
den Fall eine gute Sache wäre. 

Wir konnten hier wirklich ein 
Event schaffen, das in St. Veit 
gefehlt hat und die Gemeinde 
belebt“, so Initiator Manuel 
Paschek.

Der Brauchtumsverein St. 
Veit in der Südsteiermark ist 
ein sehr junger Verein, der erst 
im Mai 2023 gegründet wurde. 
Am Markt wirkten neben dem 
Brauchtumsverein selbst un-
ter anderem auch die Volks-
schule St. Veit am Vogau, der 
Elternverein der Volksschule 
St. Veit am Vogau, die FF Wa-
gendorf, die Ferk Metallbau 
GmbH, Christbaum Götz, das 
SeneCura Sozialzentrum, das 
Musikhaus Gollob und Chris-
tine Gollob Wellness und Ge-
sundheitsprodukte mit Stän-
den mit.

Adventzeit 
in Lind

Die Dorfgemeinschaft 
Lind organisierte am 
06. Dezember 2023 

wieder Hausbesuche des Hei-
ligen Nikolaus. In Begleitung 
von ein paar Krampussen zog 
er durch die Ortschaften Lind 
und Rabenhof. Für die arti-
gen Kinder gab es wieder ein 
Nikolaus-Sackerl, gefüllt mit 
Mandarinen, Erdnüssen und 
anderen Schleckereien. 

Auch gab es heuer in Lind 
zum ersten Mal einen Fens-
ter-Adventkalender. Dreiund-
zwanzig Familien haben sich 
bereit erklärt, ein Fenster 

analog dem Ad-
ventkalender zu 
dekorieren und zu 
beleuchten. Dabei 
entstanden wun-
derschöne Fenster, 
welche man bei ei-
nem gemütlichen 
Spaziergang durch 
den Ort begutach-
ten konnte. Am 24. 
Dezember leuchte-
te am Linder Dorf-
platz eine wun-
derschöne Krippe, 
welche von Andre-
as Konrad selbst 
gestaltet wurde.
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BEGINN: 19.00 UHR

S P I E L P L A T Z
F E S T G E L Ä N D E

S U N S E T

C O C K T A I L S
Logo Egon7 

EGON7

St. Veit am Vogau

F E S T ´24
LIVE MUSIK:

2 8 .  J U N I
S T . V E I T  A M  V O G A U  

Danke kann man 
nicht oft genug sagen!

Wie schon einmal in 
einem vergangenen 
Beitrag geschrie-

ben, hat der Elternverein der 
Volksschule St. Veit am Vogau 
mit dem Schuljahr 2023/24 
ein neues Kapitel, unter neu-
er Formation, aufgeschlagen. 
Änderungen im Vorstand ta-
ten dem Optimismus und der 
Motivation keinen Abbruch. 
Vieles Altbewährte und vie-
le neue Ideen und Vorsätze 
konnten schon umgesetzt wer-
den und man hat noch lange 
nicht genug davon, den Kin-
dern schöne Erlebnisse und 
Erinnerungen zu schaffen!

Themen, die Eltern und 
Kinder beschäftigen, wurden 
direkt angesprochen, so haben 
wir die Möglichkeit geschaf-
fen, einen Informationsabend 
für Fragen und Antworten im 
Beisein von Politik, Schule 

und Eltern zu veranstalten. 
Hierfür auch ein Danke an 
alle Beteiligten für die Zeit 
und Ehrlichkeit, sowie ein 
großes Danke an den Bürger-
meister und anwesende Ge-
meindevertreter, die unsere 
„nicht wirklich leisen Stim-
men“ keinesfalls abblocken, 
sondern sehr ernst nehmen 
und uns auch zu einigen Ter-
minen zusätzlich eingeladen 
haben, um Erklärungen und 
Transparenz zu schaffen.

In enger Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz, ins-
besondere Jasmine Lindner, 
wurden mit den Kindern ge-
meinsam viele Weihnachts-
pakete gesammelt, um denen, 
die es nicht so gut haben in un-
serem Bezirk, eine schöne und 
besinnliche Zeit schenken zu 
können. Die große Menge wur-
de in der Schule zusammen-

gesammelt und von dort dem 
Roten Kreuz übergeben. Die 
Kinder haben auch im Unter-
richt Sterne bemalen dürfen, 
um damit die Geschenke noch 
weihnachtlicher gestalten zu 
können. Im Gegenzug dafür 
kam auch ein Rettungsauto 
vorbei, welches von den Kin-
dern genauestens erkundet 
und bestaunt werden konnte.

Einladungen von ande-
ren Vereinen wurden erfreut 
angenommen, um auch bei 
diversen innerörtlichen Ver-
anstaltungen mitwirken zu 
dürfen. Danke an den Brauch-
tumsverein für die Einladung 
zum Christkindlmarkt und 
an Michaela Lorber für die 
Einladung zum St. Veiter 
Faschingsumzug. Mit dem 
dort eingenommenen Geld 
konnten für das heurige Kin-
derfaschingsfest zwei Clowns 

zur Unterhaltung organisiert 
und auch die allseits beliebte 
Fotobox wieder gemietet und 
gratis zur Verfügung gestellt 
werden. Bei schönem Wetter 
konnte ein närrisches und 
lustiges Faschingsfest gefeiert 
werden! 

Ein großes Danke ergeht 
wieder an alle helfenden Hän-
de und finanziellen Unterstüt-
zer, ohne die die Projekte und 
Zuschüsse natürlich nicht in 
diesen Maßen gemacht wer-
den könnten!

Ideen, Fantasien und Wün-
sche gibt es zu Hauf und da-
hingehend freut man sich 
schon darauf, sehr viele Besu-
cher bei den künftigen Aktio-
nen begrüßen zu dürfen!

Die Aufgabe als Bindeglied 
zwischen Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrern, sowie Schülerin-
nen und Schülern nimmt man 
sehr ernst und ist daher stets 
bestrebt, das Schulleben mit 
vielfältigen Aktivitäten zu be-
reichern.

Der Vorstand des Eltern 
vereines der Volksschule 

St. Veit am Vogau

Highlights
bei der JVP St. Veit am Vogau

Mit einem Highlight 
durften wir das Jahr 
2023 verabschieden, 

denn unsere Obfrau Michae-
la Lorber feierte ihr 10-jähri-
ges Jubiläum als Obfrau der 
Ortsgruppe JVP Sankt Veit 
am Vogau. Zu diesem Anlass 
möchten wir uns von ganzem 
Herzen für ihr Engagement 
und ihren Tatendrang über all 
die Jahre hinweg bedanken 
und freuen uns auf viele wei-
tere gemeinsame Jahre.

Voller Elan starteten wir 
auch in das Jahr 2024. Bereits 
am 13.01.2024 stand unser 
erstes Bingo-Turnier auf dem 
Programm - eine Veranstal-
tung für jedermann. So waren 
Klein und Groß vertreten, als 
unser Bingo-Master Black 
Dave die Kugeln ins Rollen 
brachte. Im Anschluss an das 
Turnier wurde noch ausgiebig 
zu den Beats von DJ Mad Mo-
ney gefeiert. 

Natürlich nutzten auch wir 
die Gelegenheit, beim St. Vei-
ter Faschingsumzug, der nach 

vielen Jahren endlich wieder 
stattgefunden hat, mitzuma-
chen. Unter dem Motto „Mario 
Kart Legenden-Rennen zum 
JVP SummerFest“ gelang es 
uns, den Sieg in der Grup-
penwertung einzufahren. Die 
ortsbekannte Legende Keen 
Maridl konnte sich den ersten 
Platz beim Rennen zum Sum-
merFest sichern. Auf Platz 
zwei fuhr Mario dicht gefolgt 
von unserem Herrn Pfarrer 
Robert Strohmaier, der sich 
über Platz drei freuen durfte. 
Begleitet wurde das Rennen 
von unserem rasenden ORF-
Reporter Dominik Giegerl.

In diesem Sinne dürfen wir 
alle recht herzlich zu unserem 
legendären SummerFest am 
28.06.2024 am Festgelände in 
St. Veit am Vogau einladen. 
Laßt uns gemeinsam bis in die 
Nacht feiern, während Egon 
7 und die Mountain Crew die 
Bühne zum Beben bringen. 
Diese Nacht wird einmalig - 
verpasst sie nicht!

Lena Ottenbacher

10 Jahre leitet Michaela Lorber (2.vl.) bereits die 
Geschicke der JVP St. Veit am Vogau.

Ein rüstiger 90er
beim Seniorenbund 
St. Nikolai ob Draßling

Franz Grabin aus Hütt 
feierte im Kreise des 
Vorstandes des Seni-

orenbundes St. Nikolai ob 
Draßling die Vollendung des 
90. Lebensjahres in bester 
geistiger und körperlicher 
Verfassung. Obfrau Josefine 
Zöhrer dankte für jahrzehn-

telange Mitgliedschaft und 
langjährige Tätigkeit als 
Schriftführer und übergab 
ein Präsent der Ortsgrup-
pe und des Bezirksvorstan-
des. Als Besonderheit sei 
erwähnt, dass er bereits 75 
Jahre Mitglied der FF Hütt 
ist.
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Abnehm-Fieber
in St. Nikolai ob Draßling

Die Hose zu eng, das T-
Shirt spannt und das 
Sonntagskleid passt 

auch nicht mehr so recht. Das 
Gewicht mit fortschreitendem 
Alter zu halten, will einfach 
nicht gelingen, lauern doch 
an allen Ecken Kalorienbom-
ben in Form von Sachertorte, 
Cremeschnitte und Schweine-
braten. Aber nun soll Schluss 
damit sein und ein neuer, 
fitter Lebensabschnitt be-
ginnen. Ein Aufenthalt in ei-

ner Abnehm-, Wellness- und 
Beautyklinik soll helfen, dem 
Weg zur Traumfigur näher-
zukommen. Soweit der Plan 
… wären da nicht einige Hür-
den, Verwechslungen, Turbu-
lenzen und ungeplante Zwi-
schenfälle, die den Damen im 
„Abnehm-Fieber“ das Leben 
schwer machen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Der Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling

ÖKB St. Nikolai ob
Draßling feierte
80. Geburtstag Obmann Josef Hofer

Sepp Hofer lud am 1. 
Dezember 2023 den 
Vorstand des ÖKB St. 

Nikolai ob Draßling und eine 
Abordnung des Partnerverei-
nes Schönweg (St. Andrä im 
Lavanttal) zu seiner 80iger 
Feier in den Buschenschank 
Lenzbauer ein. 25 Personen 
zählten zu den Gratulanten. 
Für den ÖKB St. Nikolai ob 
Draßling überbrachte Kame-
rad Mag. Josef Pratter, für die 
Gemeinde Bürgermeister Ger-
hard Rohrer und für die Gäste 
aus dem Lavanttal Günther 
Pöchheim Gruß- und Dankes-
worte. Beruflich verlief das 
Leben von Sepp sehr abwechs-
lungsreich. Vom Verkäufer 
über die Tätigkeit als selbst-
ständiger Geschäftsinhaber 

bis hin zum Handelsvertreter 
und Geschäftsstellenleiter 
der Raiffeisenbank in St. Ni-
kolai ob Draßling reicht sein 
Arbeitsfeld. Sepp Hofer leitet 
seit 1993 umsichtig die Ge-
schicke des ÖKB als Obmann. 
Seine bisher erbrachten Leis-
tungen sind großartig:

1995: Kontaktaufnahme mit 
dem ÖKB Schönweg bezüglich 
Partnerschaftsbegründung

1998: 130 Jahrfeier auf dem 
Turnplatz der Volksschule mit 
über 1000 Kameraden

Seit 2006 finden die Wan-
dertage gemeinsam mit dem 
ÖKB Wolfsberg abwechselnd 
in St. Nikolai ob Draßling und 
Wolfsberg statt.

2015: Fahnensegnung der 
restaurierten K&K-Fahne

2018: Renovierung des Krie-
gerdenkmales

2023: 155-Jahrfeier und 
Segnung der neu geschaffenen 
Kaiserbüste beim Kaiserplatzl

Sepp Hofer ist ein gutes Bei-
spiel für ein gelebtes Ehren-
amt.

Die Redner dankten dem 
Jubilar für die bisher geleis-
tete Arbeit und seiner Gattin 
Hermi für die Unterstützung, 
wünschten ihm viel Gesund-
heit und Kraft, damit er noch 
lange seine Funktion als Ob-
mann ausüben kann. Obmann 
Hofer hinterlässt große Ab-
drücke. Die Verantwortungs-
träger überreichten abschlie-
ßend die Geschenke und er lud 
zum Festessen ein.

Mag. Josef Pratter

Vereinstätigkeiten
ÖKB Weinburg am Saßbach

Anfang Dezember des 
Vorjahres fand in Hof 
bei Straden die Advent-

feier des Bezirksverbandes 
Radkersburg statt, an der vom 
ÖKB Weinburg am Saßbach 
vier Vorstandsmitglieder teil-
nahmen.

In dieser Feierstunde wur-
den besinnliche Texte von 
Vertretern des örtlichen Ver-
bandes vorgetragen und durch 
vorweihnachtliche Lieder des 
dortigen Sängervereines sowie 
stimmungsvolle Klänge einer 
Bläsergruppe der Marktmu-
sikkapelle Straden umrahmt.

Wie bisher schon üblich, 
besuchte Obmann Rappold 
in der Vorweihnachtszeit die 
älteren alleinstehenden Ka-
meraden des ÖKB Weinburg 
am Saßbach und überreichte 

ihnen als Dank für die Unter-
stützung unseres Traditions-
vereines ein kleines Präsent. 

Zum Jahreswechsel sind die 
Vorstandsmitglieder mit ver-
schiedenen Tätigkeiten, wie 
z.B. der Aktualisierung von 
Mitgliederlisten, dem Kassen-
abschluss für das abgelaufene 
Vereinsjahr, der Erstellung 
des Jahresberichtes für den 
ÖKB-Landesverband usw., 
beschäftigt.

Dieses Mal bestand zusätz-
lich auf Grund der heuer bei 
der Generalversammlung an-
stehenden Neuwahl die Her-
ausforderung, Mitglieder für 
die Ausübung von verschie-
denen Funktionen zu über-
zeugen, besonders, da einige 
ältere Kameraden ihre Vor-
standstätigkeiten beenden 

wollen.
Ein Zeichen für das Inter-

esse der Jungkameraden an 
einer aktiven Mitarbeit war 
beim von der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
reaktivierten Faschingsum-
zug zu bemerken, wo der 
ÖKB Weinburg am Saßbach 
bei der Gruppe „Weinburger 
Flascherlzug“ stark vertreten 
war. 

Der Vorstand des Ortsver-
bandes Weinburg am Saßbach 
dankt seinen Mitgliedern und 
den Angehörigen für die inten-
sive Unterstützung im abge-
laufenen Vereinsjahr und für 
das Mitwirken im öffentlichen 
Leben.

August Pachernegg, 
Schriftführer

Ausflug zum Ganserlessen 
in die Oststeiermark

November ist Herbst-
zeit und in diesem 
Zeitraum findet wie 

gewohnt die letzte Ausfahrt 
des Jahres zum Ganserlessen 
statt. Diesmal war das Ziel am 
Mittwoch, 15. November, die 

Stimmungsvolle Adventfeier

Am Sonntag, 3. Dezember, 
wurde die alljährliche 
Adventfeier abgehalten, 

die sich in den kirchlichen und 
weltlichen Abschnitt teilt. Um 
10:30 Uhr zelebrierte Pfarrer 
Mag. Robert Strohmaier eine 
Messfeier für alle lebenden und 
verstorbenen Mitglieder. Die-
ser Gottesdienst wurde von den 
Volksschülern und dem gesam-

Harter Teichschenke, wo den 
40 TeilnehmerInnen unter 
der Leitung von Obfrau Jose-
fine Zöhrer das Martinigans-
erl zu Mittag serviert wurde. 
Versehen mit einem Verdau-
ungsschnapserl stand am 

ten Lehrerteam und Religionsleh-
rerin Maria Reicht mitgestaltet. 
Der schulische Beitrag war wohl 
gesanglich wie auch instrumen-
tal ein Highlight dieser Feierlich-
keit. Nach der Messe lud Obfrau 
Josefine Zöhrer zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in das GH 
Rom-Größ ein. Die Obfau konnte 
60 Mitglieder und als Ehrengäste 
Bezirksobmann Manfred Haider, 

Bürgermeister Gerhard Rohrer, 
Pfarrer Mag. Strohmaier und 
Ehrenobfrau Anna Ambros be-
grüßen. Nach dem Rückblick der 
Obfau und den Ansprachen der 
Ehrengäste folgte der besinnli-
che Teil mit Weihnachtsliedern 
und Texten bzw. Gedichten. Zum 
Abschluss wurden alle Anwesen-
den zu Backhenderl und Kuchen 
eingeladen.

Nachmittag die Besichtigung 
der Kerzenwelt im nahen 
Bad Waltersdorf auf dem Pro-
gramm. Der Heimweg führte 
über die Ottersbachmühle in 
Wittmannsdorf bei St. Peter 
am Ottersbach, wo eine reich-
haltige Weihnachtsausstel-
lung besichtigt und eine Jause 
eingenommen wurde, zurück 
nach St. Nikolai.
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Papaaa ... kannst 
du uns bitte zum 
Fussball fahren?

€
buchung.regiomobil.st
telefon 050 16 17 18 4 ab

SÜD
STEIERMARK

>  Mehr Infos in Ihrer Gemeinde 
 und unter regiomobil.st

Besinnliches 
Weihnachtskonzert
organisiert vom Seniorenbund St. Veit am Vogau

Kurz vor dem Heiligen 
Abend am Mittwoch, 
dem 21. Dezember 

2023, gastierte die bekann-
te Musikband „Die Paldau-
er“ wieder in der Pfarrkir-
che St.  Veit am Vogau und 
stimmte mit einem besonders 

besinnlichen Konzert auf 
Weihnachten ein. Organi-
siert wurde das Konzert vom 
Seniorenbund St. Veit am 
Vogau unter der Leitung von 
Waltraud Straßberger, die 
besonderen Kontakt zu den 
Musikern pflegt. Die Vorver-

kaufskarten waren im Nu ver-
griffen und die Kirche bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Der 
tobende Abschlussapplaus 
hat gezeigt, dass die Musiker 
mit ihren tiefsinnigen Liedern 
und Texten die Herzen der 
Menschen berührt haben.

Ein besonderes Fußballjahr
TUS MTD St. Veit am Vogau

Im Jahr 2023 startet die 
St.  Veiter Fußballjugend 
unter neuer Leitung. Ale-

xander Uitz mit Stellvertreter 
Michael Winterleitner haben 
mit viel Ehrgeiz und Enthu-
siasmus unzählige neue Ide-
en eingebracht und Sponso-
ren und Gelder aufgetrieben. 
Somit konnten den jungen 
Spielern schon neue Dressen, 
Rucksäcke, Bälle, Trainings-
anzüge, etc. übergeben wer-
den.

Durch das große Interes-
se und den Andrang kam es 
kurzzeitig zu einem Trainer-
engpass. Diese Lücke konnte 
nun auch geschlossen werden. 
Mit Hilfe von Ramona Jeitler 
und Melanie Dunst, sowie der 
beiden Kampfmannschaft-
spieler Markus Hüttler und 
Stefan Krofitsch können nun 

die Mädchenmannschaften 
und U8 Jungen geordnet und 
regelmäßig trainiert werden.

Weiters stellt sich bereits 
die nächstkleinere Generation 
an, um im Fußballzirkus mit-
mischen zu dürfen. 

Jetzt ist die Hallensaison 
beendet und nach einer, für 
die Kinder, schier unendli-
chen Winterpause erwacht 
die Vulkanlandarena aus dem 
Winterschlaf und die Mann-
schaften trainieren schon 
wieder fleißig für die Früh-
jahrsmeisterschaften, sowie 
Jugendturniere.

Das Jahr 2024 steht unter 
einem besonderen Stern, denn 
in diesem feiert der TUS MTD 
St. Veit am Vogau sein 60 jäh-
riges Bestands-Jubiläum.

Ein Highlight in diesem fuß-
ballbegeisternden Jahr wird 
wohl von 29.07. bis 02.08. in 
der Vulkanlandarena stattfin-
den. In Zusammenarbeit der 
Jugendabteilung mit Dominik 
Hackinger samt Team, sowie 
regionalen Partnern findet 
für Kids im Alter von 6 bis 14 
Jahren ein Sommer-Fußball-
camp statt. Die Kosten für die 
Camp Woche belaufen sich auf 
€ 229,- pro Kind. Kinder, die 
beim TUS MTD St Veit am 
Vogau aktiv gemeldet sind, er-
halten einen Rabatt von € 50,- 
für die Campwoche. 

Was dürft ihr euch erwar-
ten?
•	 Ganztägige Betreuung 

(08:00 - 16:00, Freitag bis 
12:30 Uhr)

•	 Camppackage (Trikot, Ball 
und Trinkflasche)

•	 All-Inclusive-Verpflegung 
(Obstjause, Mittagessen, 
Getränke usw.)

•	 Fußballspezifisches Trai-
ning (von ausgebildeten 
Trainern und Pädagogen)

Wie könnt ihr euch anmel-
den?

Geht einfach auf den Link 
https://www.gecoacht.at/con-
tact-8 oder sendet ein Mail an 
dominikhackinger@gmail.com. 

Weiters könnt ihr euch bei Ju-
gendleiter Alexander Uitz un-
ter der Telefonnummer 0664 / 
2322106 melden. Alle weiteren 
Details werden euch dann zu-
geschickt bzw. mitgeteilt.

Schnell anmelden, einzah-
len und Platz sichern! Ach-
tung begrenzte Teilnehmer-
zahl!

Das Team des TUS St. Veit 
am Vogau freut sich schon auf 
viele Teilnehmer!
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Datum Veranstaltung

23.03.2024
Heinrich Schütz - Matthäus-Passion, 17.00 Uhr, 
Erzherzog Johann Chor Straß, Pfarrkirche
St. Veit am Vogau

23.03.2024
Frühlingskonzert 20.00 Uhr, Ortsmusikkapelle 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der
VS St. Nikolai ob Draßling

24.03.2024
Frühlingskonzert 14.00 Uhr, Ortsmusikkapelle 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der
VS St. Nikolai ob Draßling

30.03.2024 Osterfeuer 19.00 Uhr, FF Wagendorf, Wagendorf

30.03.2024 Osterfeier Jugend Nikolai 20.00 Uhr, Jugend St. Nikolai 
ob Draßling, ZIB Nikolai

31.03.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
19.30 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

01.04.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
16.00 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

05.04.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
19.30 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

06.04.2024 Großer Steirischer Frühjahrsputz, 09:00 Uhr, Start in 
den einzelnen Ortschaften

06.04.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
19.30 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

12.04.2024 Heizungstausch & klimafit Sanieren, 15:00 - 18:00 Uhr, 
ESV-Halle Wolfsberg im Schwarzautal

12.04.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
19.30 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

13.04.2024
Theateraufführung "Immer wieder Abnehmfieber" 
19.30 Uhr, Theaterverein St. Nikolai ob Draßling, 
Festsaal der VS St. Nikolai ob Draßling

20.04.2024
Viele Chöre - ein Konzert, Chöre aus dem Bezirk 
Leibnitz bieten ein Konzert der Sonderklasse, 
19.00 Uhr, ZIB Nikolai

21.04.2024 Verklärte Nacht - Orgelkonzert mit Claudio Brizi, 
16:00 Uhr, Wallfahrtskirche St. Veit am Vogau

25.04.2024
Demenz muss keine Einbahnstraße sein - Lesung mit 
Veronika Christine Ranegger, 19:30 Uhr, Öffentliche 
Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

27.04.2024
Firmung 10.00 Uhr, Pfarren St. Veit am Vogau, 
St. Nikolai ob Draßling, Straß, Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau

01.05.2024 Felberwispelbastelfest 11.00 Uhr, Dorfgemeinschaft 
Lipsch, Dorfplatz Lipsch

03.05.2024 Wein und Mehr im ZIB 17.00 Uhr, Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark, ZIB Nikolai

04.05.2024 Dämmerschoppen 18.00 Uhr, Sportverein Weinburg 
am Saßbach, Sportplatz Weinburg am Saßbach

04.05.2024 Erstkommunion 10.00 Uhr, Schlosskirche 
Weinburg am Saßbach

05.05.2024
Florianitag mit Wirtschaftsschau, Marktgemeinde / 
Arbeitsgemeinschaft Florianitag, ZIB und Ortszentrum 
St. Nikolai ob Draßling

09.05.2024 Erstkommunion 9.00 Uhr, Pfarre St. Veit am Vogau, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau

11.05.2024 Muttertagskonzert 19.00 Uhr, Musikverein Saßtal-
Siebing, Kulturzentrum Mettersdorf

19.05.2024 30-jähriges Firmenjubiläum, Firma Mayer Günther, 
Firmengelände in Lipsch

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch!

Datum Veranstaltung
19.05.2024 Pfingstturnier 10.00 Uhr, Sportgemeinschaft 

Seibersdorf, Sportplatz Seibersdorf

25.05.2024 Erstkommunion 10.00 Uhr, Pfarre St. Nikolai ob 
Draßling, Pfarrkirche St. Nikolai ob Draßling

26.05.2024 Frühschoppen 10.00 Uhr, FF Pichla bei St. Veit, 
Rüsthaus Pichla bei St. Veit

30.05.2024
Fronleichnam 09.00 Uhr, Pfarre St. Veit am Vogau, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau mit anschließender 
Prozession

01.06.2024
Fronleichnam Weinburg am Saßbach 18.00 Uhr, 
Schlosskirche Weinburg am Saßbach mit 
anschließender Prozession

07.06.2024 Fetzenmarkt 7.00 Uhr, FF Leitersdorf, 
ASZ St. Nikolai ob Draßling

08.06.2024 Fetzenmarkt 9.00 Uhr, FF Leitersdorf, 
ASZ St. Nikolai ob Draßling

14.06.2024 Schulpräsentation der VS St. Veit am Vogau, 
Kultursaal St. Veit am Vogau

15.06.2024 Water-Soccer-Turnier, Brauchtumsverein St. Veit
in der Südsteiermark

16.06.2024 Pfarrfest St. Veit am Vogau 9.00 Uhr, Pfarre 
St. Veit am Vogau

23.06.2024 Wulaz`n Frühschoppen mit großer Maibaumverlosung , 
Dorfgemeinschaft Perbersdorf, Dorfhalle Perbersdorf

28.06.2024 JVP Summer Fest 19.00 Uhr, JVP St. Veit am Vogau, 
Festgelände St. Veit am Vogau

28.06.2024 Stoarieglparty 20.00 Uhr, FF St. Nikolai ob Draßling, 
ZIB Nikolai

30.06.2024 Traktorrallye 10.00 Uhr, FF St. Nikolai ob Draßling, 
Ortszentrum St. Nikolai ob Draßling

06.07.2024 Fieldday 2024, 9.00 Uhr, ÖVSV Landesverband 
Steiermark, Sportplatz Weinburg am Saßbach

21.07.2024 Heilige Messe mit Fahrzeugsegnung 9.00 Uhr, Pfarre 
St. Veit am Vogau, Pfarrkirche St. Veit am Vogau

21.07.2024 Frühschoppen 10.00 Uhr, FF Wagendorf, 
Rüsthaus Wagendorf

27.07.2024 Fahrzeugsegnung mit Dämmerschoppen und Disco 
17.00 Uhr, FF Hütt, Rüsthaus Hütt

29.07. bis 
02.08.2024

Fußballcamp St. Veit am Vogau, Vulkanlandarena 
St. Veit am Vogau

17.08.2024 Summa Gaudi - Dämmerschoppen 17.00 Uhr, 
FF Labuttendorf, Rüsthaus Labuttendorf

24.08.2024 IBIZA Party 21.00 Uhr, JVP St. Nikolai ob Draßling, 
ASZ-Gelände St. Nikolai ob Draßling

24.08.2024
Kammermusikfestival, Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark mit der Pfarre St. Veit am Vogau, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau

31.08.2024
Veschban - 150 Jahre FF Weinburg  15.00 Uhr, 
FF Weinburg am Saßbach, Dorfplatz und Landestraße 
Weinburg am Saßbach

01.09.2024
Ehejubiläumssonntag 10.30 Uhr, Pfarre St. Nikolai ob 
Draßling, Pfarrkiche und Kirchplatz St. Nikolai 
ob Draßling

22.09.2024 Herbstgaudi 10.00 Uhr, FF Priebing, Ortszentrum 
Priebing, Ersatztermin: 29.09.2024

05.10.2024 Erntedankfest 18.00 Uhr, Schlosskirche 
Weinburg am Saßbach

06.10.2024 Erntedank mit Pfarrfest 10.00 Uhr, Pfarre St. Nikolai ob 
Draßling, Pfarrkirche und ZIB Nikolai

06.10.2024 Erntedankfest 9.00 Uhr, Pfarre St. Veit am Vogau, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau

Schritt für Schritt zur CITIES-App
Anleitung für den Download & die Anmeldung auf Ihrem Smartphone.

MEHR INFOS  Z UR APP :
WWW.CITIESAPPS.COM

Laden Sie sich 
die CITIES-App in 
Ihrem App Store 
einfach kostenlos 
herunter.

1 Gescha� t!
Bestätigen Sie 
bitte Ihre E-Mail-
Adresse in Ihrem
Posteingang.

3Geben Sie Ihre
E-Mail-Adresse oder 
Telefon nummer ein 
& wählen Sie ein 
Passwort.

2 Geben Sie Ihren 
Namen & Geburts-
datum ein, um alle 
Funktionen voll 
nutzen zu können.

4 So einfach haben 
Sie alle Infos, 
News & Events 
auf einen Blick –
immer & überall.

6Verbinden Sie sich 
mit Ihrer Gemeinde/
Stadt & akti vieren 
Sie Ihre Benachrich-
tigungen.

5

9:41

Nutzen Sie dieses digitale Service, um vor allem 
bei Krisen schnell Informationen zu erhalten!

Franz Stark
Ein Nachruf

Im Namen des gesamten 
Sportvereins des USV 
Sterzkeller danken wir 

unserem Vorstandsmitglied 
„Franz Stark“, der am 23. Fe-
bruar 2024 von uns gegangen 
ist, für seine langjährige Tä-
tigkeit im Verein.

Franz war nicht nur seit 34 
Jahren unser Schriftführer, er 
hat unser Vereinsleben auch 
aktiv mit seiner Liebenswür-

digkeit und seiner Hilfsbereit-
schaft bereichert. Franz war 
für Jung und Alt aufgrund sei-
ner humorvollen Sprüche und 
seiner Art, alle Situationen in 
Ruhe zu meistern, ein Vorbild. 
Mit Franz verliert der USV 
Sterzkeller ein wertvolles Mit-
glied.

Franz, Du wirst uns fehlen!

Dein USV Sterzkeller

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein bestimmte unser Leben.
Drum wird dies eine Blatt allein
uns immer wieder fehlen.
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info@rbstrass.at

Beim Sanieren, Bauen und Energiesparen ist Raiffeisen die Nummer 1.
Profitieren Sie von unserem Konzept in unseren Bankstellen in Straß und
St.Veit/Vogau. Gemeinsam finden wir die ideale Lösung für Ihr Vorhaben -
rasch individuell und umfassend!

Ihre Ansprechpersonen vor Ort in der Bankstelle St.Veit/Vogau

+43 3453 2432 0 www.rbstrass.at

Gleich online Termin
vereinbaren!


